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Heimat zerschlägt Churchills Hoffnungen
Die deutsche Zivilbevölkerung bewährt sich erneut in dem mit rücksichtsloser Brutalität gesteigerten Bombenterror

Parole : 45 Tage
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Dr . W. Sch . Berlin , 27 . November .

Um die Gefahr eines weiteren Stimmungs¬
einbruches zu bannen , erfanden die Agitatoren
Churchills und Roosevelts nach dem Zusammen
bruch der Novemberillufionen eine neue Pa¬
role . Mitte des Monats verkündeten sie, daß
in den 45 Tagen , die noch bis zum Ende des
Jahres verblieben , die großen Ereignisse zu
erwarten seien , mit denen man bisher verge¬
bens gerechnet habe und die zum Zusammen
bruch des Feindes führen würden . Gleichzeitig
mit der Proklamation dieser Parole von den
45 Tagen wurde in England und in den Ver

Deffentlichkeit mit der

miterlebt hat , dem ist es unmöglich , sich in die | Terrorkrieges , von Emden , Bremen , Wilhelms¬
Augenblicke und Stunden zu versehen , die ge¬

lichen Ruhe und Gelassenheit der Bevölkerung .
fennzeichnet waren von einer beinahe unheim¬

Das Wunder der deutschen Disziplin scheint , je
länger man es beobachtet , um so mehr ein psycho¬
logisches Phänomen zu sein . Die Reichshauptstadt
hat ihre Bewährungsprobe gut bestan¬
den , und man muß kein Prophet sein , um fest¬
zustellen , daß sie sich durch nichts unterkriegen
läßt , nachdem sie die beiden Nächte von Mon¬
tag und Dienstag überstanden hat ."

Was hier von der Reichshauptstadt gesagt
wird , wo es die ausländischen Beobachter in
besonderer Weise feststellen konnten , gilt selbst
verständlich von der ganzen Heimatfront des

haven genau so wie von Hamburg , Hannover

das „Wunder der deutschen Disziplin" und über
und Frankfurt . Diese neutrale Feststellung über

dieses psychologische Phänomen " , das sich
„durch nichts mehr unterkriegen läßt " , bis eine
andere Stunde im Luftkrieg schlägt , soll Chur¬
chill und all den Leuten in den Ohren gellen ,
die sich jetzt an dieser Glückwunschbotschaft des
englischen Luftfahrtministers an den Bomber
chef Harries berauschen , in der von zwei ver
nichtenden Angriffen auf die Nazizentrale " die
Rede ist . Wessen Hoffnungen gerade bei diesen
Angriffen und den Terrorschlägen gegen andere
deutsche Städte zerbrochen sind, das wird die
Zukunft lehren .

Antündigung getröftet, daß schon ineinigen England bekundet seine Schuld am Luftterror
Diskussion über den Bombenkrieg

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

- Schwedische Berichte aus Berlin
Tagen der ganz große Schlag beginnen
werde , von dem man die Entscheidung zu er¬
warten habe . Wir wissen heute aus schweren
Erfahrungen in zahlreichen Städten des Rei : In fast allen schwedischen Berichten aus

ches sowie aus den jüngsten ebenso bombasti¬ otz . Stockholm , 27 . November . Berlin wird die Zunahme des Sasses
schen wie sadistischen Brahlereien der britischen gegen die Plutokraten verzeichnet , der

Luftgangsterhäuptlinge Sinclair und Harries, Bombenkrieg einen breiten Raum ein. Man hervorgerufen worden sei. Damit wird die tat
In England nimmt die Diskussion über den durch die Terrorangriffe als wichtigste Wirkung

wie man sich in England diesen entscheidenden weicht dabei allmählich der Auseinandersetzung sächliche Ueberwindung der Berheerungen fest¬Schlag " vorgestellt hat . Noch einmaleinmal will
Churchill mit rüdlichtsloser Brutalis bevölkerung begonnen habe.

darüber aus , wer den Terror gegen die Zivil- gestellt : „Trotz allem ist Berlin keine tote Stadt .
tät bas einzige Kampfmittel in die gegen Schuld dabei nicht abgestritten werden kann, Berliner Einwohner tragen ihre Bürde würdig.

Da Englands Das Leben ist wieder ingang gekommen, und die
England finlende Waagschale werfen, das man sucht man die Vergeltungsmotive sich selbst Nirgends hört man auch nur von einzelnen Pa¬nach den Enttäuschungen auf den echten militä- dienſtbar zu machen , weil man ihre Anwendung niterscheinungen, jeder geht täglich zu seinerrischen Kriegsfronten noch zur Verfügung hat. von deutscher Seite mehr und mehr fürchtet. Die Arbeit und hilft, wo er nur helfen kann", heißtNoch einmal soll der Versuch mit einer Wahrheit über die Schuld am unterschiedlosen es beispielsweise in einem Berliner Bericht desHöchststeigerung des Terrors gegen Bombenkrieg wird sich trotzdem allgemein durch- Stockholmer „Dagens Nyheter“ . Das standingdie deutsche Zivilbevölkerung gemacht werden .
Die Zweifel an der Wirksamkeit dieser Terror : lezen. Daß sie in England befürchtet wird , geht vische Telegrammbüro stellt fest, daß die Reichs¬
waffe, die in der legten Zeit gerade auch inter hervor, die auf einmal, nachdem tausende angriffen wieder ein erstaunlich normales Ge¬

aus pharisäerhaften Redensarten einiger Blät hauptstadt bereits jetzt nach den beiden Groß¬
England und in den Vereinigten Staaten stärs deutscher Frauen und Kinder durch die chriſt ſicht angenommen habe.ter in den Vordergrund drängten , will Chur¬

gemordet worden sind, von „menschlichem Mitge¬
lichen" Bomben der Engländer und Amerikaner

fühl mit der deutschen Zivilbevölkerung " zu fa =

feln wagen . Der Abscheu vor der englisch-ameri¬
fanischen Handlungsweise wird durch solche Heu¬
helei nur noch gesteigert werden .

chill einfach beiseite schieben , um noch einmal
Karte zu setzen .

Natürlich steht dabei die Spekulation auf
die Wirkung eines tonzentrierten Bombenter¬
rors gegen die Reichshauptstadt im
Vordergrunde. Man hat auf der Gegenseite
das Schlagwort von der „ Schlacht um Ber =
Iin " geprägt und wiegt sich in dem neuen
Aberglauben, daß massierte Angriffe auf das
Zentrum des kontinentalen Wirtschafts - und
Kriegsorganismus und auf die differenziert ge¬
schichtete Bevölkerung einer Biermillionenstadt
sowohl im tatsächlichen wie im organisatori¬
schen und im stimmungsmäßigen Bereich zu
Berfallsers heinungen von ausschlaggebender
Bedeutung führen könnten . Aber gerade in
der „ Schlacht um Berlin " wird Churchill den
Zusammenbruch seine letzten Hoffnung erleben
müssen .

Selbstverständlich nicht , als ob es die Be¬
völkerung der Reichshauptstadt für sich in An¬
spruch nähme , daß sie es schwerer habe als die

Bevölkerung anderer Städte , die schon früher
in der vordersten Front des Terrorkrieges
standen . Aber in einem unterscheidet sich die
neue Phase dieses Terrorkrieges von den vor¬

die

ausgegangenen, weil nämlich die Reaktion der
deutschen Heimatfront hier , wo die Beobach¬
tungsposten der ganzen Auslandspresse sind, in
viel stärkerer Weise als anderswo im Blick¬
feld der Weltöffentlichkeit steht .
Was hier von den ausländischen Diplomaten
und Zeitungsberichterstattern beobachtet und
von hier nach außen berichtet wird , das muß
nunmehr als bezeichnend für die Haltung der
ganzen Heimatfront von allen vom Luftterror
betroffenen Städten nicht nur im neutralen
Ausland , sondern auch im Feindlager selbst be¬
urteilt werden . Zwar sucht sich die englische
Presse , gestützt auf erfundene Nachrichten aus
ganz obsturen Quellen , im Triumphgeheul über

„ Arbeit der Wohnblockknacker " zu beraus
schen , wobei sie von Exzessen der Panik faselt ,
Aber auf die Dauer wird man auch in England
und in den Vereinigten Staaten nicht an den
sich häufenden objektiven Feststellungen vor¬
übergehen können und die Folgerungen ziehen
müssen. Der Berichterstatter der „Neuen Züri¬
cher Zeitung " stellt fest, daß er durch zahlreiche
verwüstete Viertel der Reichshauptstadt gekom¬
men sei und nirgends eine Spur von
Panit beobachtet habe . Die spanische Presse
hebt einmütig die glänzende Haltung und den
Geist einer einzigen großen Kameradschaft her¬

Ein schwedischer Offizier , der Berlin am
Mittwochnachmittag verließ , erklärte dem

Svenska Dagbladet " , daß jeder die Unwahr¬
heit sage, der von Panik in Berlin spreche.

die Aeußerung gehört , daß
man aushalten müsse , weil die Bolsche
wisten noch viel schlimmer als die Bomben
seien . Der Berliner Berichterstatter der schwei¬
zerischen „ Tat " gelangt zu folgenden Feststellun¬
gen : „Wer diese beiden Angriffe nicht selbst

por .

Die Schwerter für Hauptmann Rudel
() Führerhauptquartier , 26. Nov
Der Führer verlieh am 25. November das

Eichenlaub mit Schwertern zum Ritterkreuz des

übrigens aufgewogen durch die Feststellung, die Rudel , Gruppenkommandeur in einem Sturz¬
All diese theatralischen Floskeln werden Eisernen Kreuzes an Hauptmann Hans -Ulrich

Entschlossenheit Englands zum Terrorangriff lampfgeschwader, als 42. Soldaten der deutschen
werde drüben „von hoch und niedrig geteilt". Wehrmacht, ferner das Eichenlaub zum Ritter :
Alle Krokodilstränen über die Opfer des un- kreuz des Eisernen Kreuzes an Oberstleutnant
menschlichen Kampfes , den die Urheber nur dann Hans-Henning Freiherrn von Beust , Kom¬
fürchten, wenn er gegen sie selber ausschlagen modore eines Jagdgeschwaders , als 337. Solda =
fönnte , tragen also nur dazu bei, die verbreche- daten , Oberstleutnant Dietrich Hra bat , Kom¬
rische Schuld der Churchill, Roosevelt, Harries modorre eines Jagdgeschwaders , als 337. Golda¬
usw . , zugleich aber auch die ihrer Mitschuldigen ten und an Hauptmann Wilhelm Lemte ,
und Werkzeuge, darunter des beifallspendenden Gruppenkommandeur in einem Sagdgeschwader,
englischen Volkes unter Beweis zu stellen . als 338 . Soldaten der deutschen Wehrmacht .

Die Ueberraschung
Von Friedrich Gain

otz . Das war die Ueberraschung sowohl für
uns als auch für die Feinde bolschewistischer und
plutokratischer Prägung , daß sich an der Osts
front westlich Shitomir der Widerstand unserer
Truppen plötzlich versteifte und die deutsche
Führung von heute auf morgen zum Gegenschlag
ausholte . Die kurz zuvor geräumte Stadt Shito¬
mir wurde im Sturm zurückerobert , und gegen
zähen feindlichen Widerstand gewann der deuts
che Gegenangriff in Richtung auf Kiem Raum .

Heute spricht das Oberkommando der Wehrmacht
nicht mehr von Kämpfen im Gebiet östlich Shito =

mir , sondern pon solchen westlich Kiem . Was
den Sowjets in monatelanger kostspieliger und

blutiget Offensive nicht gelungen ist . nämlich
starte Kräfte des Gegners einzuschließen , das

vollbrachten die Deutschen im Zuge ihres Ges
genangriffes in wenigen Tagen . Sie vermochten
einen Ring um umfangreiche Verbände der So¬
wjets zu schließen und diese aufzureiben , wobei

lufte zuzufügen und eine arcke Anzahl Vanzer ,
es ihnen gelang , dem Feind hohe blutige Ber¬

Geschütze, Waffen und Fahrzeuge zu erbeuten.
Unter ständiger Abwehr zahlreicher Gegenstöße

ger Geländeverhältnisse gewinnt hier der deut
des Gegners und unter Ueberwindung schwieris

sche Angriff langsam weiter an Boden . Aber
nicht allein im Raume von Kiew sondern auch
weiter nördlich an der ausgedehnten Difront ,
bei Newel , sind unsere Truppen zum Gegen
angriff angetreten. Obgleich der Feind sich verzweifelt wehrt, kann er ständige deutsche Fort¬

durch neue Offensiven an
schritte nicht verhindern . Wenn er auch versucht,

anderen Abschnitten

der Front unsere Truppen abzulenken und zu

tärische Führung das Gesetz des Handelns un
zersplittern , so zeigt sich, daß die deutsche milis

verändert fest in der Hand hält , indem sie sich

weite Sicht nicht behindern läßt . Sie teilt ihre
bei der Durchführung ihrer Planungen auf

Schläge aus . wo Ort und Zeit nach ihrer Ansicht

Kampfführung die feindlichen Massen an jenen
die richtigen sind, und sie läkt in beweglicher

Stellen gegen unsere Linien anrennen, um die
Durchführung ihrer Absichten nicht beeinträchtigt
werden kann.

Das ist also das Ergebnis der großen Offens

five der Sowjets : Unser Heer im Often ist nicht
geschlagen, und es zieht sich nicht in heinser
Flucht auf die ehemalige polnisch-fomitiche
Grenze zurück, wie es Stalin und seine Mar

Amerikaniſches Gold foll Uebergewicht Ichaffen chwächter Kraft und in nicht verringerter
USA . - Kapital will Währungen der Welt kontrollieren Morgenthau gründet , ,Weltbank " es nicht nur dem an manchen Stellen übermäch

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | werden soll . Die Goldschätze, die auch in den
B. Berlin , 27 . November .

Die Bestrebungen des amerikanischen Groß¬
kapitals, das augenblickliche politische Ueber :
gewicht der Vereinigten Staaten in den Be¬
ziehungen der alliierten Nationen auch wirt¬
schaftlich zu nügen , veranlaßten den Finanz¬
minister Roosevelts , den Wallstreet -Juden
Morgenthau , zur Forcierung seiner Welt¬
Bank -Pläne , deren neuestes Stadium durch Neu¬
errichtung einer „Bank der vereinigten
Nationen " gebildet wird . Der Plan einer
möglichst weitgehenden Auswertung der in den
amerikanischen Forts gehorteten Goldvorräte
wird als „Aktion" umschrieben, innerhalb der
,Geldmittel für den Wiederaufbau zur Verfü¬
gung gestellt und Gelder für langfristige An¬
lagen ausgeliehen " werden sollen. Die Ver¬
einigten Staaten investieren in diesem Unter¬
nehmen ein Kapital von rund 900 Millionen
Dollar , um das Uebergewicht Wall :
streets klar herauszustellen . England soll
mit 200 Millionen Pfund beteiligt sein , während
von der Sowjetunion ein Beitrag erwartet
wird , der wahrscheinlich zahlenmäßig geringer
sein dürfte als der von London bereitgestellte
Betrag " , wie sich Reuter heute ausdrückt .

"

Die Ausbeutungstendenz dieser
neuen Einrichtung , der der Name „ Unbrad ge¬
geben wurde , wird durch einen Kommentar des
amerikanisechn Finanzexperten Harry D.
White umrissen , der die neue Bank als

einen festen Grund für den internationalen
Handel" bezeichnete , von dem aus trok der
äußerlichen Extreme zwischen amerikanischen
Kapitalinteressen und bolschewistischer Wirt
schaftsform unter Vorherrschaft der Wallstreet
neben der politischen Uebermacht auch die
Finanz - und Wirtschaftsdiktatur über die übri
gen Partner des alliierten Verbandes ausgeübt

lehnten , und

ichälle erwartet , und wie es Churchill und

Roosevelt in ihre Pläne für diesen Spätherbst
einfalkuliert hatten . Es steht immer noch in un¬

Kampfmoral tief im russischen Raum . Hier hält

tigen Druck der Sowjets erfolgreich stand , sons
dern es vermag aus der Absakbewegung herorsVereinigten Staaten feineswegs als gleichwer- dem Gegner Schläge zu erteilen , die deffentig der fehlenden Arbeitskraft angesehen wer- Kampfkraft empfindlich treffen. Kein Wunder ,den können, sollen eine Ausbeutungs - daß die verführten und betrogenen Engländerpolitik ermöglichen, deren Kurs vollkommen und Amerikaner plötzlich aufhorchen und Auf¬

von dem amerikanischen Kapital bestimmt wird , flärung von den verantwortlichen Männern ih=da sich natürlich sämtliche Währungen der dieser rer Regierungen verlangen . Denn ihnen war .
Bank angeschlossenen kleinen Rationen nach dem durch die Juden der Londoner und Washingtoner
amerikanischen Goldstandard zu richten hätten . Agitationszentralen täglich eingehämmert wors
werden immer deutlicher in den Vorschlägen fenden Teile der deutschen Wehrmacht nicht nur

Diese gleichen amerikanischen Bestrebungen den , daß der Zusammenbruch der im Osten kämp¬

der USA . -Diplomatie auf der UNNRA .- Kon- unvermeidlich wäre , sondern daß er unmittelbar
ferenz in Atlantic -City , wo jetzt zahlreiche bevorstände. Nun müssen sie zu ihrer Enttäus
mittelamerikanische Länder sich ener - schung feststellen, daß diese Teile der deutschen
auch gegen die Neuyorker Forderung auf - Wehrmacht nicht im entferntesten daran denken,

daß sich sämtliche beteiligten zusammenzubrechen den Sowjets bas
Staaten mit ein Prozent ihres Nationalein - Schlachtfeld zu lassen . Statt sich immer weiterkommens an dieser Institiution zu beteiligen zurückzuziehen , treten sie plöklich an verschiedehätten . Der Delegierte Boliviens machte gel- nen Stellen zum Gegenangriff , an und dringentend, sein Land könne unmöglich die geforderte wieder weiter in den russischen Raum ein , so

Seinen Erklärungen schlossen sich die Vertreter die Bosschewisten westlich von Kiew sich unter
von 73 Millionen Pesos beisteuern . daß selbst Mostauer Meldungen eingestehen , dah

Ecuadors und der dominikanischen Republik starkem deutschen Druck zurückziehen müssen. Wer
an , die ebenfalls beteuerten , daß ihre Länder weiß, wie maklos übertrieben die bolschewistische
nicht in der Lage seien, die Kosten für den aus- Agitation sonst jedes für sie auch nur wenig ersgedehnten Apparat des USA - Juden Lehmann folgreiche Unternehmen in die Welt hinausals des Generaldirektors der UNNRA . zu über - schreit, der kann ermessen, wie unangenehm die
nehmen , vor allem seien ihre Regierungen ge- Sowiets getroffen fein müssen , wenn sie zugeben ,
zwungen , auf die Stimmung in der Bevölke - daß sie sich im Raume von Kiew unter dem
rung ihrer Länder Rücksicht zu nehmen , die es Drud unserer Truppen zurückziehen .
nicht verstehen würden , wenn ihre Steuerkraft Dieser an manchen Stellen für uns erfolg
dazu strapaziert würde , eine Einrichtung zu reiche Verlauf der jüngsten Kampfhandlungen
unterstützen , die bisher noch keinerlei praktische an der Ostfront soll uns jedoch nicht zu der An¬
Erfolge vorlegen könne . Man darf hinzu - nahme verleiten , daß die Offensivkraft der So¬
fügen : Außer den einen Erfolg , die Position wjets vollends gebrochen sei . Wir wissen, dak die
der jüdischen Finanzkreise Neuyorks noch mehr Aufgabe für unsere tapferen Soldaten im Osten
zu festigen , die sich in ihren Bestrebungen von nach wie vor sehr schwer ist , und daß sie auch in
den maßgeblichen Wirtschaftskreisen der So - den nächsten Wochen das Aeußerste an Opfer¬
wjetunion und Großbritanniens unterstützt sehen , bereitschaft und Einsatzfreudigkeit aufbringen
da die ihnen gemeinsame Rasse auch eine ge- müssen , um der bolschewistischen Gefahr erfolg
meinsame Zielsetzung vorschreibt . reich zu trozen . Wir würden uns auch nicht

Summe



wundern , sollten die Bolschewisten in der näch
ften Zeit hier und da weitere Erfolge verzeich
nen . Aber diese Erfolge fönnen lediglich Ge¬
ländegewinne sein , während unsere Führung fo
geschidt operieren wird , daß dem Gegner nir¬
gends der entscheidende Schlag gelingen fann ,
der Schlag , der den größten Teil unserer im
Often tämpfenden Wehrmacht vernichten oder
zumindest ihre Kampffraft entscheidend schwä¬
chen müßte .

So gehen wir im Osten nunmehr in den
dritten Kriegswinter mit einem Heer, das noch
genau so schlagkräftig ist wie im ersten. Nir¬
gends find Anzeichen einer beginnenden
Schwäche festzustellen. Und die Moral unserer
Soldaten ist ausgezeichnet . Selbstverständlich
würden sie lieber daheim sein , als noch einen
Winter in Eis , Schnee und Kälte gegen einen
barbarischen Gegner zu verbringen . Aber sie
wissen , daß es keine andere Möglichkeit gibt ,
daß sie weiter am Feind bleiben müssen , bis er
vernichtet ist . Wann wird das sein ?

Es ist selbstverständlich daß sich mancher

Ringen im Osten für uns fiegreich entschieden
werden soll. Handelt es sich hier doch um einen
wahren Titanenkampf , der nicht nur in diesem
Kriege, sondern in der ganzen Geschichte tein
Beispiel hat . Es ist der schwerste Kampf , den
das deutsche Volt bisher zu bestehen hatte , und
den es in der Zukunft zu bestehen haben wird .
So ist er nicht mit den Maßstäben zu messen ,
die uns bislang geläufig gewesen sind. Aber den
noch wissen wir , daß er mit unserem eindeutigen
Siege endet, mag er auch noch sehr schwer wer
ben . Diese Gewißheit schöpfen wir aus der Er¬
kenntnis, daß uns die besseren militärischen
Führer , die besseren Soldaten und die besseren
Waffen zur Verfügung stehen. Wäre dem nicht
lo dann ständen nicht unsere Truppen weit imLande der Sowjets , sondern dann würden die
Holschewistischen Horden schon längst brennendund mordend in unsere Gaue eingedrungen sein.
Als der Ostfeldzug im Juni 1941 begann, dastand uns eine Streitmacht gegenüber , die uns

zahlenmäßig an Truppen und Material weit
überlegen war . Nur der Tatsache, daß unsereFührung , unser Soldat und unsere Waffe dengleichen Faktoren auf der Seite des Gegners
wesentlich überlegen waren, find die glänzendenSiege zu verdanken , die wir bisher verzeichnen
fonnten. Diesen Vorsprung haben die Bolsche
wisten bisher nicht aufgeholt und werden ihnauch in der Zukunft niemals aufholen können ,sollte dieses Ringen auch noch lange dauern .
Hinzu kommt der Umstand , daß die Besehung
umfangreicher Gebiete Europas sich für unsereKriegswirtschaft von Jahr zu Jahr vorteilhafter
auswirkt . So ist die Zeit unser bester Verbünde
ter auf dem Wege zum Siege . Das weiß Stalin .
Deshalb ist er mit allen Mitteln bestrebt, mög¬
lichst bald eine Entscheidung auf Biegen oder
Brechen zu erzwingen . Entweder siegt er in ab =
fehbarer Zeit, oder sein Kriegspotential schmin¬
det von Jahr zu Jahr mehr, bis seine rücksichts¬
Lose Kriegführung einmal zusammenbrechenmuß .

unter uns Gedanken darüber macht , wie das

Rehmen wir an , das Rüstungspotential der
Sowjets jei größer als unser nicht geringes
Vermögen , Kriegsgerät zu produzieren , so
müßten die Bolschewisten uns doch unterliegen .
Denn ihre Einbuße an Material ist nicht etwa
Der unsrigen gleich . Sie beträgt auch nicht etwa
das Doppelte , sondern sie beläuft sich ohne Aus¬

Türkei will , ,keine neuen Entscheidungen "

Drahtbericht unseres v . - M. - Vertreters

[ nahme täglich auf ein Vielfaches . Besonders |
auffällig ist der Unterschied bei der Luftwaffe .
Sie verliert im Vergleich zu uns so unglaub .

lich es auch flingen magdas Zwanzig bis Nach wie vor neutrale Haltung Ankaras
Dreißinfache an Flugzeugen und damit auch an
fliegendem Personal . Und wenn durch unsere
hervorragenden Abwehrwaffen in den Tagen
allein vom 5. Juni bis heute fast zwanzig
tausend Panzer vernichtet werden konnten, so
wird niemand in der Welt annehmen , daß durch
eine noch so hervorragend eingespielte Massen¬
produktion derartige Verluste laufend ausge¬
glichen werden könnten Gewiß lezen die So¬
wjets ihr Material rücksichtslos ein Es wäre
jedochverfehlt in dieser Tatsache einen Beweis
dafür sehen zu wollen , daß ihre Waffenreserven
unerschöpflich seien . Vielmehr tuen sie es, weil
ihnen jedes Mittel recht erscheint, ein baldiges
Ende des Titanenkampfes zu erzwingen .

otz . Ankara , 27 . November .

dem Treffen von Kairo mit beachtlicher GeduldDie türkische Presse hat während und nach

und Ausdauer die Argumente der demokratisch¬
sowjetischen Begleitpropaganda widerlegt , denen
Eden als Handlungsreisender der Moskauer
Konferenz in seinen Gesprächen mit dem türki¬
schen Außenminister die erwünschte Stimmung
schaffen sollte. Die Saltung der Presse war
das publizistische Spiegelbild des nüchternen
Realismus und des nationalen Verantwor ,
tungsbewußtseins, mit dem Außenminister Me ,
nemencoglu felbst in Kairo die Neutralitäts¬

Man sollte annehmen , daß diese flare Stet
lungnahme auch im demokratisch -sowjetischen
Lager, wenn auch nicht gern, so doch immerhin
fenem angeblichen Interesse an einem Wohler
gehen der Türkei zuliebe zur Kenntnis genom
men wird, von dem in der Agitation Londons ,
Washingtons und Moskaus so eifrig die Rede
ist. Zumindest aber von London hätte man
dies erwarten können, zumal die britischen
Agitatoren nicht müde werden zu beschwören,
daß England seinen Vertrag mit Ankara an

geblich in erster Linie unter dem Gesichtspunkt
und der Unabhängigkeit der Türkei dienlich
bewerte , wie er einer Sicherung der Integrität

ein könnte. Die Versuche der britischen Agi¬

Einheit von Außenpolitik und Volkswillen

wärtigen Phase des Krieges in den Vorder .
grund der Aktualität zu schieben , entsprechen

ſtein der türkischen Politic ist keineswegs bas
eineswegs den Tatsachen . Der Grunds

Bestreben , abzuwarten, um die politische Linie
forgjam äußeren Ereignissen anpassen zu kön
nen , sondern vielmehr einzig und allein das
Bemühen , den eigenen Interessen und Mög¬
lichkeiten dienlich zu sein . „keinerlei Wand
lung des Kriegsgeschehens kann auf unser Boltirgendeinen Einfluß haben. Die Politik der
Türkei wird nicht durch äußere Umstände bes
stimmt , sondern einzig und allein durch das in .
nere Wohl des Landes , das charakteristische

Prinzip unserer Außenpolitik aber ist ihre Sta
bilität . "politik seines Landes vertrat , eine Haltung , die

inzwischen durch das Votum seitens der großen
Nationalversammlung , des Staatspräsidenten Die Zeitung Afscham " behandelt dann das

und der Regierung die Bekräftigung der gan türkisch britische Bündnis und betont

zen Nation erfahren hat, was der offiziöse An in diesem Zusammenhang , daß es sich keines

sammenfaßte : Unsere Außenpolitik und sondern um einen von beiden Seiten mit beider.
farer „Ulus " dieser Tage in der Feststellung zu wegs um eine einseitige Abmachung handele ,

der Wille des Voltes find eine Einseitigen Rechten und Pflichten abgeschlossenen
heit , und die Stärke unseres Voltes beruht Vertrag , an dessen Erfüllung die Türkei festges
darauf, daß sie ausschließlich und konsequent auf halten hat und auch in Zukunft festhalten wird.
den nationalen Interessen aufgebaut ist und Bei einem Ueberblick über die Haltung der

nur ihnen folgt . Türkei und die Beziehungen zu England vers
gesse man feineswegs , daß mit Deutschland
ein Freundschaftspatt abgeschlossen wors

den sei und dieser Vertrag in einem der schwies
rigsten Augenblicke dieses Krieges unterzeichnet
wurde. Dieser Vertrag sei feineswegs das Werk
einer Geheimdiplomatie , sondern wurde offen
und mit voller Zustimmung der Verbündeten
abgeschlossen . Man sei deshalb entschlossen, die
Unterschrift unter diesen Vertrag voll zurefpettieren . Es sei erforderlich, die türki
sche Politik nicht als eine opportunistische Po

litik zu betrachten , die unter dem Einfluß des

die restlos auf den Interessen und den Bere
Kriegsgeschehens stehe , sondern als eine Politit ,

pflichtungen des Landes aufgebaut sei, als die
Politit eines Staates , der sorgsam darauf
achtet, jeine Verpflichtungen zu erfüllen und
seinen Standpunkt zu wahren . Es sei vollkom
men unlogisch , so heißt es in dem Artikel ab .

Ite en wir in den Krieg ein oder
schließend , sich die Frage stellen zu wollen :

teinerlei Interesse außerhalb feiner Grenze
nicht ? Für ein Land wie die Türkei , das

habe, dessen einziges Prinzip darin bestehe, die
Freiheit und Unabhängigkeit zu wahren , würde
die Frage ,,Kriegseintritt oder nicht ? " mit der

bisherigen Politit aufrechterhalten oder über
Frage gleichlautend sein , ob die Grundsäße der

Bord geworfen werden sollen. Eine solche Frage
sei aber für die Türkei niemals zulässig. Das

esthalten Antaras an seiner Neutralitäts¬

politit müsse auf Grund dieser Uebersicht als
eine Tatsache hingenommen werden ,
nicht gerüttelt werden könne.

Ebenso verhält es sich mit den Menschen.
Stalin hat mehr in den Kampf zu werfen als
wir . Die Masse soll ihm auch hier die Ueber
legenheit geben . Aber diese Massen sind schlecht
ausgebildet und längst nicht in dem Umfange

deutsche Soldat. Wie seine Waffe der des Gegvon bedingungslosem Kampfgeist erfüllt wie der

ners, so ist auch er dem bolschewistischen Einzel¬
fämpfer weit überlegen. Daher kommt es, daß
unsere Verluste sich in erträglichen Grenzen
halten , während die der Sowjets fast jedes Vor¬
stellungsvermögen übersteigen . Wir erfahren ,
daß die bolschewistische Armee im bisherigen
Verlauf des Kampfes rund sechzehn Millionen
Mann an Gefallenen , Schwerverwundeten und
Gefangenen eingebüßt hat . Das ist eine 3ahl ,
die durch noch so starte Jahrgänge Jugendlicher
nicht ausgeglichen werden kann. Nicht umsonst
hat der Kremidiktator bei der Konferenz der
Außenminister in Moskau dem amerikanischen
Staatsjefretär Hull berichtet , daß die Menschen
verluste der Amerikaner im bisherigen Verlauf
des Krieges insgesamt ungefähr die Zahl ausmachten, die die Heerführer der Gowjets als
Ausfall täglich vor dem Frühstüc melden. Auch
die Reserven an Menschen sind in den Ländern,
deren Bevölkerung unter Stalins Knute darbenmuß, nicht unerschöpflich. Auch hier wird einmentation in den letzten Tagen, im Zusammenhang
der tote Bunft erreicht sein, zumal die gesamte mit dem Fall von Leros und Samos das Thema
Bevölkerung in den von uns befezten Gebieten her Seite nicht unwidersprochen geblieben .

Luftbasen " in Gang zu halten , ist von türfi¬

des Ostens für Stalin ausfällt .
über genügend Menschenreserven verfügen , dann fara für richtig hielt, zu den Ereignissen grund¬

Wie immer in solchem Falle , wenn es An¬

brauchte er nicht wie es jetzt geschieht die
zmölfjährigen Jugendlichen in die Fabriken zu fo bringt auch diesmal die Zeitung Akicham"

fäglich und abschließend Stellung zu nehmen ,

jagen und die für den Waffendienst nur irgend eine bemerkenswerte Stellungnahme unter derwie verwendbaren Frauen , aus den Rüstungs - Ueberschrift : Die Türkeibetrieben herauszuziehen .
hat teinerlei

neue Entscheidungen zu treffen " . In

Versuche der britischen Agitation zurückgewie
dem offiziösen Kommentar werden zuerst fene

sen, die Ereignisse auf den Dodekanes als eine
deutsche Aktion darzustellen, die gegenüber der
etwaigen Ueberlassung türkischer Luftstüßpunite
an die Alliierten als Sicherung dienen sollte .
Alle solche Kommentare , so schreibt „ Atscham " ,
und der Versuch, die Türket damit in der gegen

Würde er

trok ihrer Erfolge in der großen Sommer¬
Es ist schon so, wie wir oben sagten , daß

offensive die Bolschewisten einmal erschöpft sein
werden . Mag dieser Zeitpunkt bald erreicht
lein , mag er noch in der Ferne liegen wir
Zeit einen
wollen nicht ungeduldig werden , sondern in der

wertvollen Verbündeten sehen .
Dieser steht fest auf unserer Seite und kann
niemals in das Lager der Gegner hinüber¬

entscheidende Schlacht siegreich für
wechseln . Auch an der Ostfront wird die letzte

gehen . Daran glauben wir nicht nur , sondern das
wissen wir genau , eben weil wir die bessere
Führung , die besseren Soldaten und die besseren
Waffen besitzen . Der Kampfverlauf der letzten
Woche hat gezeigt , daß der Führer nach wie vor
das Gesetz des Handelns unentreißbar in der
Hand hält , und daß die Kampfhandlungen
allein den Verlauf nehmen , den er will .

uns aus¬

99 an der

Die ,, schrecklichen Regenfälle " haben die Schuld
Kritik in England an der Langsamkeit der Operationen in Süditalien nimmt zu

und Schlamm die Tanks auf das schwerste be
hindere .

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

Mehrere Ortschaften nordweftlich Newel erobert biele Borgänge hat einen solchen Stich ins iegt die gesamten Invasionspläne der Berbün
Gomel nach restloser Zerstörung geräumt

Meldungen 25 britisch -nordamerikanische Flug¬
zeuge abgeschossen.

Deutsche Flugzeuge griffen in der Nacht zum
26. November Ziele in London
Dover an .

und

Vier neue Ritterkreuzträger

0) Führerhauptquartier , 26. Nov.
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiser¬

nen Kreuzes an Leutnant d. R. Rudolf Wei¬
nelt , Führer einer Panzerpionier -Kompanie ,
Feldwebel Heinrich Schollen , Zugführer in
einem Panzergrenadier -Regiment , Obergefreiten
Georg Thumbed , Gruppenführer in einemGeorg Thumbed , Gruppenführer in einem
Panzergrenadier -Regiment ; auf. Borschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe an FeldwebelRothe , Bordfunter in einem Sturzkampfge¬
schwader .

Ritterkreuzträger Major Helmut Bode ;
Kommandeur einer Panzeraufklärungs -Abtei¬
lung , ist bei den Kämpfen im Osten gefallen .

Um stets einen Sündenbod für weitere Ent
täuschungen und Fehlschläge bereit zu halten ,
werden ferner neue Anklagen gegen die Ba

gerichtet , derendoglio 3taliener
Schlappheit und Kriegsmüdigefit , wie es heißt ,

beten schwer beeinträchtigt habe . Die ganze
Wahrheit würde erst nach dem Kriege aus Eisen¬
howers Aften befannt werden , sogar die Sas
ferno -Landung sei zeitweise in Frage gestellt
gewesen . Die von Badoglio ausgehende Unsicher
heit habe das Unternehmen sehr gewagt gemacht
und was nunmehr zugegeben wird !
Alliierten sehr hohe Verluste an
Menschenleben und Material ge¬
fostet .

die

otz . Stocholm , 27. November .

Die Kritik an der Langsamkeit der Opera¬
tionen in Süditalien hat derart zugenom¬

men und die englische Berichterstattung über

Lächerliche erhalten , daß nach Montgomerys
Ansicht offenbar etwas Energisches geschehen
mußte . Zu diesem 3wed läßt jetzt die englische
militärische Agitation die Vorpostengefechte am
Sangro so hinstellen , als ob es sich um gewaltige ,
fühne und schwere Operationen gehandelt hätte .
Der Umstand , daß nom deutschen Wehrmacht¬
bericht die stellenweise 3Zurücknahme der deut
schen Deckungstruppen auf die Anhöhen nördlich .
des Flusses gemeldet wurde , wird von Mont : Roosevelt und Churchill persönlich
gomery dazu benügt , einen epischen Bericht hätten , wie „ United Preß " enthüllt , die An¬
über den Flußübergang zu verbreiten , der weisung zur Landung ohne Rücksicht auf Risiken
offenbar versuchen soll , alle höhnischen Redens - und Verluste ( !) gegeben , sie tragen somit auch
arten ins Gegenteil umzukehren . und dem An - die persönliche Verantwortung für die hierbeisehen der 8. Armee neues Leben zuzuführen . und seither sehr schweren Verluste und das ZersDamit aber die Erwartungen der Deffentlich - rinnen der großen Hoffnungen , die von derfeit nicht gleich wieder allzu hoch gespannt wer - Deffentlichkeit der Verbündeten im Vertrauenden , wird auch diesmal lang und breit über die auf Churchills
schredlichenschrecklichen Regenfälle in Italien Siegesverheißungen auf die Folgen des Ba

und Roosevelts vorherige

geklagt , in deren Gefolge Sturm die Infanterie | doglio -Berrats gesetzt worden waren .

720000 Veranstaltungen für die Wehrmacht

Brückenkopf der Sowjets am Dnjepr beseitigt

0) Führerhauptquartier , 26 . Nov .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Freitag befannt : Am Brüdentopf Nito pol
und im großen Dnjeprbogen wurden
Angriffe der Sowjets in erbitterten , bis . zur
Dunkelheit anhaltenden Kämpfen im wesent
lichen abgewiesen . An der Einbruchstelle süd . .
westlich Krementschug wird noch leb =
haft gekämpft . Der Feind verlor dort gestern
112 Panzer . Von ihnen hat das schwere Panzer¬
Jäger -Regiment 656 unter Oberstleutnant d . R.
von Jungenfeldt allein 54 Panzer abge¬
schossen. Eine besondere Leistung vollbrachte das
bei der Leutnant Kretschmer , der mit
feinem Sturmgeschütz 21 feindliche Banzer ver¬
nichtete. Damit hat das Regiment in den letztenpier Monaten 654 Panzer und 610 Geschüßevernichtet . Bei Tschertassy , im Raumewestlich Kiew und bei Korost en scheiter¬
ten zahlreiche feindliche Angriffe . Durch eigene
Gegenangriffe wurden mehrere feindliche
Abteilungen aufgerieben , ein feindlicher Brüt
lentopf diesseits des Dnjepr beseitigt und dabei
mehrere hundert Gefangene eingebracht . Im
Raume von Gomel halten in dem unübers
fichtlichen Gelände zwischen Dnjepr und Pripjet
bie harten und wechselvollen Kämpfe an .
Stadt selbst , die seit längerer Zeit in vorderster Die am 23. und 24. November von der DAFKampflinie lag , wurde nach restloser Zerstörung durchgeführte zweite
geräumt . Versuche, der Sowjets , die Ein- lammlung des Kriegs -WHW. 1943/44 hatte

Reichsstraßen
bruchsstelle nordwestlich Gomel zu erweitern , ein vorläufiges Ergebnis Don 49 - 551 233,69

in schweren Kämpfen vereitelt und Reichsmart . Bei der gleichen Sammlung des
durchgebrochene feindliche Abteilungen im Ge- Vorjahres wurden 43 135 417,10 Reichsmartgenangriff vernichtet . Nordwestlich es aufgebracht. Es ist somit eine Steigerung des
wel warfen unsere Grenadiere bei der Fort - Ergebnisses um 14,9 v . 5. zu verzeichnen .
legung ihres von Sturmfampfflugzeugen wir
tungsvoll unterstüßten Angriffes den Feind Kurzmeldungenunter ständiger Abwehr starter Gegenangriffe
wiederum aus mehreren Ortschaften und schossenzehn Panzer ab . An der Eismeerfront schlugen Roms vorgeführt .beutsche Jagdflieger und Flafartillerie der Luft¬
waffe einen Angriff feindlicher Fliegerkräfte
gegen einen Flugstüzpunkt ab und vernichteten Judengeschgebung, heute sei es wohl jedem 3talienervon 65 angreifenden Sowjetflugzeugen 32. flar , daß die Judenfrage in Italien nur inhaber auf über 5,2 Millionen . Für die ar¬

An der jüditalienischen Front fan - durch eine radikale hundertprozentige Lösung beret - beitenden Mütter wurden in den Betrieben in
ben auch gestern teine Kampfhandlungen von nigt werden könne ,
Bedeutung statt .

wurden

Die

Fast 50 Millionen Mark

() Berlin , 27 . November .

() Ein Film über die Befreiung bes Duce
wurde in . den brei . Uraufführungslichtspieltheatern

() Der Rundfunksender der italienischen fogtalen
Republit erklärte in einem Kommentar zur neuen

() Exchange meldet aus Kairo , daß dort der erste

nivotom , eingetroffen ist .
Sowjetgefandte bei Der ägyptischen Regierung ,Britische Bomberverbände führten in der

vergangenen Nacht einen Terrorangriff gegen
Frankfurt am Main und Offenbach . () Admiral Ubaldo Degli Uberti erließ einen
Auch auf mehrere , andere Orte im Rhein Aufruf an die Angehörigen der früheren itali

enischen Unterseebootwaffe , in dem erMain Gebiet wurden Bomben geworfen . fie auffordert , nicht untätig dem Kompf des BatersBei diesen Angriffen und über den besezten landes für seine Befreiung von den anglo -amerita
Westgebieten wurden nach unvollständigen nischen Eindringlingen zuzusehen .

Heute besteht die NS. -Gemeinschaft , ,Kraft durch Freude " zehn Jahre

() Berlin , 27. November .. für diese Betreuung zur Verfügung gestellt .
Zum zehnten Jahrestag der NS .-Gemein - Dem Terror wird die Mobilisierung der seeli

schaft , ,Kraft durch Freude " erstattet Oberdienst Schen Kräfte entgegengestellt . Freudig ist Kdz .

der in einzigartiger Weise ein Bild von dem Kriegsbeginn wurden an der Front und in der
leiter Dr. Lafferent einen Leistungsbericht , auch dem Ruf der Wehrmacht gefolgt . Geit

hat die KdF.-Arbeit eine gewaltige Ausdeh- 240 Millionen Soldater durchgeführt . 50 Pro¬
Schaffen dieser Organisation gibt . Im Kriege Feimat 720 000 Veranstaltungen vor insgesamt

nung erfahren . Zu der Betreuung der Schaffen - zent aller im Osten eingesetzten Künstler stehen

ten . Allein im zivilen Bereich ist die Zahl der KdF . -Spielgruppen sind im Flugzeug im Kessel
den ist die Betreuung der Wehrmacht getre - als Bunkergruppen unmittelbar an der Front .

Feierabendveranstaltungen im Jahre 1943 auf von Demjanst gewesen , haben im afrikanischen
128 000 gestiegen , die Zahl der Teilnehmer von Wüstensand oder in den Eisregionen des Nor¬
38 auf 51 Millionen . Mit sämtlichen deutschen dens gespielt . Der Reichstheaterzug , der bis
Theatern bestehen Verträge , ferner Besucher zum Kubanbrüdenkopf vordrang , hat 215 000
ringe für Theater und Konzerte . Die Zahl der Kilometer hinter sich gebracht . Eine wichtige
eigenen Bühnen wurde ständig erhöht . Tausende Kriegsaufgabe ist schließlich auch die kulturelle
von Laienspielgemeinschaften wirten heute in Betreuung von Millionen ausländischer Ar¬
der fulturellen Betreuung . Die Zahl der Be beitskräfte . Kraft durch Freude " setzt alles
triebssportgemeinschaften stieg im Kriege um daran , die Herzen dieser Menschen für den
10000, die Zahl der KdF. -Jahressporttarten großen Gedanken der europäischen Gemeinschaft

zu gewinnen .

Zusammenarbeit mit der NSV . Kindergärten
errichtet . Dem Reichserholungswert der DAF .
stehen fekt 506 Heime mit über 12 000 Betten
zur Verfügung . Im abgelaufenen Jahr haben
180 000 Rüstungs - und . Bergarbeiter davon Ges
brauch gemacht . Eine der schwierigsten Kriegs ,
aufgaben ist die Betreuung der Luftnotstands
Gebiete . Während die DAF . Gemeinschafts¬
unterkünfte errichtete , baute KdF . Theater
baraden oder Belte . Biele Künstler haben sich

Wenn KdF . fett in sein zweites Jahrzehnt
eintritt , so dient im Kriege alle Arbeit nur
dem einen großen Ziel : Dem deutschen Soldas
ten und . Arbeiter die lebensbejahende Kraft zur
Erringung des Sieges zu schenken .

Verlag und Drud : NE - Gauverlag Weser -Ems
GmbH , Zweigniederlassung Emoen zur Zeit Leer . Ver
lagsleiter : Paul Friedrich Müller . Hauptschriftleiter :
Menso Folferts ( im Wehrdienst ) . Stellvertreter : Friedric

Gain . Aus 3eit gültig Anzeigen -Breisliste Rt .
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Wie werden Geschoßteile entfernt ?
Neue aufsehenerregende Erfahrungen in der Kriegsmedizin

otz . Gerade im Kriege spielt die Entfer | einfaches Flächenbild , das eine Beurteilung der
nung von Fremdkörpern mannigfaltiger Tiefe nicht zuläßt . Ein Raumbild , wie wir es
Art wieder eine für die ärztliche Wissenschaft beim normalen Sehen mit unseren beiden
und Kunst sehr wichtige Rolle . Durch die vielen Augen gleichzeitig sehen , gelingt beim Röntgen¬
Stedschüsse und im Körper verbleibenden Gra- bild nicht ohne weiteres . Es bedarf hierzu be¬
natsplitter werden dem Chirurgen wie im Ersten sonderer Einrichtungen an den Röntgenröhren
Weltkriege von neuem wichtige Aufgaben ge- und einer besonderen Betrachtungsbrille . Man
stellt, die er mit seiner geschickten Hand zum darf heute wohl sagen, daß diese Frage des
Wohle des Verwundeten oder Kranken lösen soll. Raumsehens im Röntgenbild und in der Rönt¬

Es ist eine bekannte Tatsache , daß nicht gendurchleuchtung tatsächlich gelöst ist . Es ist
feder Fremdkörper entfernt werden muß . Ist er auf den verschiedenen Wegen möglich gemacht
reizlos eingeheilt und sitt er an einem Orte , worden , den Granatsplitter oder das Geschoß
an dem er keinen lebensbedrohlichen Schaden im Körper im Raumbild genau zu sehen .
anrichten fann , so beläßt man ihn im mensch Neue Methoden der Röntgenoperationenlichen Körper . Es treten aber gerade jetzt durch
die Verwendung neuer Nichteisenmetalle im Der Wunsch des operierenden Chirurgen
Kriege und in der Industrie Verlegungen mit geht aber noch weiter: Er will unter allen Um¬
solchen Fremdkörpern auf, die auf Grund ihrer ständen nicht nur im Röntgenraumbild der
chemischen Zusammensetzung vom menschlichen Granatsplitter und seine Lage , die er im Kör¬

Körper aufgelöst werden und zu einer fortschrei per einnimmt, richtig sehen, sondernauchgleich
tenden Schädigung ihrer Umgebung, ja vielseitig operieren . Dem steht nun bisher noch ein
leicht sogar des Gesamtkörpers führen. Wir wichtiger Umstand entgegen : Der Operateur be
tennen dies von bestimmten Metallfremdkör nötigt im Operationsfeld möglichst helles Licht .
pern , die in das Auge eingedrungen find. Diese Bei der Röntgendurchleuchtung muß aber abge
führen sehr häufig zu einer chemischen Zerstö- dunkelt werden , damit man den Metallsplitter
rung des betroffenen Auges und dann auch zu auch richtig sehen sehen fann . Diese sich wider¬

einer solchen des anderen gesunden Auges . Da sprechendenForderungen gleichzeitig zu erfüllen ,

her ist es dringend notwendig , die Metallsplit it bisher noch nicht gelungen . In den augen
blicklich vorhandenen verschiedenen Konstruk¬fer aus dem Auge schnellstens zu entfernen . tionen für die Durchführung einer Röntgen¬

Riesenmagnet gegen den Splitter im Auge operation haben sich mehrere Erfinder auf die
Hier , auf dem Gebiete der Splitterentfernung Seite des abgedunkelten Lichtes gestellt . Damit

aus dem Auge sind nun auf Grund der fortschrei wird das Operationsfeld zugunsten des Rönt¬
tenden Technik Methoden gefunden worden , die genbildes etwas dunkler gehalten . Die nach die
es ermöglichen, die kleinsten Metallsplitter zu em System arbeitenden Methoden haben neben
lokalisieren und durch besonders konstruierte dem eben geschilderten Nachteil aber den großen
Magneten zu entfernen . Hierbei war es immer Vorzug , daß tatsächlich eine genaue Kontrolle
ein technisches Problem , einen möglichst kleinen des Operationsgebietes durch gleichzeitige

Riefenmagneten zu konstruieren , der sich einfach Durchleuchtung möglich ist .
transportieren und aufstellen ließ und dabei
größte Leistung vollbrachte. Diese im Ersten
Weltkriege noch ungelöste Frage ist heute zur
allgemeinen Zufriedenheit gelöst . Uns steht
heute ein Riefenmagnet zur Verfügung , der
praktisch überall hintransportiert werden kann
und einsatzbereit ist .

Die Feststellung von Granatsplittern und
Geschossen in anderen Körperteilen , insbesondere
in den Gliedmaßen mit ihren Muskelpaketen
und in den großen inneren Organen , wie
Lunge , Leber , oder in der Bauchhöhle, hatte
ebenfalls im vergangenen Kriege noch ihre
Schwierigkeiten . Die damals mit Hilfe derRöntgenaufnahme entwickelten Methoden , auf
verschiedenen Wegen den Siz eines Fremdkörpers zu bestimmen, waren wohl durchführbar ,
aber sehr umständlich .

Das Röntgenbild , sei es nun als Aufnahme
oder als Durchleuchtung , gestattet zwar , durch
die Weichteile und auch durch die Knochen des
menschlichen Körpers hindurchzusehen und den
metallischen Splitter oder das Geschoß zu erken¬
nen . Bei einer gewöhnlichen Röntgenaufnahme
oder Durchleuchtung gibt es aber leider nur ein

Stellenangebote

Sülfsarbeiter für unseren Betrieb
in der Norderstraße möglichst fo¬
fort gesucht . Ostfriesische Tages¬
zeitung , Leer .

Pflichtfahrmädchen , freundlich , tin¬
berlieb , gesucht . Hindert Bogena ,
Oſteel .

Ein anderes System arbeitet entgegengesetzt :

Es verzichtet bewußt auf die gleichzeitige Kon¬
trolle durch das Röntgenbild und läßt dem
Operatur ein sehr gut beleuchtetes Operations¬
feld . Zu Beginn der Operation wird durch eine
Röntgendurchleuchtung genau der Fremdkörper
eingestellt und diese Einstellung durch zwet
feine hellste. Lichtstrahlen auf der Haut mar:tiert . Es ist dann nur die Aufgabe des Opera¬
teurs , entlang der Lichtkennmarken zu operie¬
ren , und er wird mit größter Sicherheit den
der Operation selbst lassen sich immer wieder
Fremdkörper in der Tiefe finden . Auch während

durch kontrollierende Röntgendurchleuchtungen
die Lichtmarken auf ihre sichere und richtige
Lofalisation überprüfen .
nötig , daß neben dem Operateur ein anderer

Hierbei ist es aber
Arzt die Durchleuchtung vornimmt .
Der Granatsplitter im Herzen

Neben diesen neu entwickelten Methoden der
Röntgenoperationen sind die bisher geübten
Röntgenaufnahmen auch in den Dienst der
Feststellung von Fremdkörpern gestellt worden .
Die Anfertigung von Röntgenraumbildern und
ihre Betrachtung mit besonderen Raumbetrach

schaftlichen Betrieb gesucht . Brett¬
horst , Südarle .

Rindergärtnerin , Kinderpflegerin
und junges Mädchen für Küche
und Haus mit einigen Kochtennt
niffen sucht Privatkinderheim
Haus Fredeborg , Wangerooge , für
1944 .

fungsgeräten gestattet nicht nur eine genaue | weniger und wesentlich besser geworden sind .
Lokalisation des Fremdkörpers , sondern auch ein Darüber hinaus muß aber festgehalten werden

vollständiges Nachmodellieren des gesehenen daß die wissenschaftlichen Grundlagen von beute

Raumbildes . Dadurch ist es sehr gut möglich , schen Wissenschaftlern schon vor 30 Jahren ers
besonders tief sigende Splitter in ihrem Sig arbeitet wurden . Auf diese aufbauend , sind neue

genau festzustellen . Dies spielt insbesondere bei Methoden gefunden worden .
Splittern , die sich in der Nähe von lebenswich Mit dem Rundfunkgerät auf Splittersuche
tigen Organen befinden , eine entscheidende

Rolle für die gesamten operativen Planungen
und Maßnahmen . Die Methode hat sich unter
anderem bei Splittern bewährt , die sich im
Herzen befinden. Es ist mit dieser Methode ge¬
lungen , Granatsplitter aus dem Herzen zu ent¬
fernen und den Verwundeten wieder arbeits¬
fähig zu machen .

Weiterhin wird seit ungefähr zehn Jahren
bei der Röntgenaufnahme eine neue Aufnahme¬
technik betrieben , die es gestattet , bestimmte
Körperschichten von 0,3 bis zwei Zentimeter

Dide scharf aufzunehmen . Es ist damit möglich,
eine in der Tiefe des Körpers gelegene Schicht
scharf darzustellen . Man fann also mit dem
Röntgenbild den Körper in bestimmte Schich¬
ten zerlegen . Dadurch ist es möglich , den Siz
eines Fremdförpers in seiner Tiefe genau zu
lokalisieren. Erscheint nämlich auf dem Rönt¬
genschichtbild der Fremdkörper scharf, dann ge¬
Erscheint er unscharf, dann liegt er entweber
hört er dieser Körperschicht und Körpertiefe an .

darüber oder darunter . Man kann also auch mit
dieser Methode der Röntgenschichtaufnahme sehr
gut den Sig eines Fremdförpers feststellen.
Die verschluckte Rasierklinge

Gerade diese Methode hat sich besonders bei
den sogenannten friedensmäßigen Fremdförpern
bewährt , bei den verschluckten oder inhalierten
Fremdförpern in der Speiseröhre und in der
Luftröhre . Diese Fremdkörper werden sowohl
bei Kindern als auch bei Erwachsenen sehr häu¬
fig gefunden . Einmal wird plöglich eine in den
Mund genommene Nähnadel oder auch Stopf¬
nadel verschluckt, ein andermal bleibt ein
Knochen im Halse stecken, oder das spielende
Kind verschluckt einen Reiznagel , ein Geldstück ;
schließlich ist bei der Abendtoilette plöglich das
lockerſizende Gebiß im Schlund verschwunden .
Man fann sich nicht vorstellen , welche Gegen¬
stände verschluckt werden . Es fehlt dabei weder
die Rasiertlinge noch die Fischgräte , die Bleis
stifthülse ebensowenig wie der Bleisoldat , die
Pfeife findet sich neben dem Kragenknopf. Kurz
alle Dinge , die aus Spieldrang , Fahrlässigkeit ,
Bequemlichkeit oder aus Hast in den Mund
genommen und verschluckt werden, müssen auch
irgendwann einmal mit ärztlicher Hilfe wieder
an das Tageslicht befördert werden .

neben der Durchleuchtung in der Lokalisation
Und hier hat sich die Röntgenschichtaufnahme

der Fremdkörper unbestritten bewährt . Erst
wenn sein Siz festgestellt ist , fann dieser frie¬
densmäßige Fremdkörper auf dem Wege , auf
dem er in Speise oder Luftröhre gelangte ,
wieder herausgeholt werden .

Neben dem Hilfsmittel des . Röntgengerätes
hat sich auch, furz vor dem jezigen Kriege bes
ginnend , langsam eine ganz andere Methode
durchgesetzt , nämlich die des Metallsuchers . Es
ist dies ein Rundfunkgerät mit einer Sonde ,
deffen Summen auf eine gewisse Tonhöhe ein¬
gestellt wird . Gerät nun diese Sonde in dis
Nähe eines Metallsplitters , so pfeift das Gerät .
3st in einem Körperteil ein Splitter festgestellt ,
so beginnt man entsprechend den örtlichen Ver
hältnissen mit der Operation . In der vermuts
lichen Nähe des Splitters wird die Suchsonde
in die Wunde eingeführt. In die Nähe des
Splitters geraten , löst die Sonde dann im Ge
rät ein Pfeifen aus . Durch dieses Pfeifen wird
man zum Splitter hingeleitet .

Es ist dies eine sehr einfache Methode , die
sich überall burchführen läßt, da das Gerät sehr
handlich und flein ist. Gicher wird die weitere
Entwickelung und Verbesserung dieser Art von

folge zeitigen.
Fremdkörpersuchmethoden noch wesentliche Er¬

Dozent Dr . Schütz .

Die verhängnisvolle Torte

) ( In Rennes fnüpfte ein Chemiestudent
ein Liebesverhältnis mit einer jungen Frau

die beiden an seinen Arbeitsplatz eine Torte ,
an . Um den Ehemann zu beseitigen , schickten

in die sie starkes Gift eingespritzt hatten . Da
aber die Frau unmittelbar nach Absendung der
todbringenden „Liebesgabe " Gewissensbisse be
tam , schrieb sie sofort einen Brief , in dem sie
ihrem Mann den Vorgang mitteilte und ihn
anflehte , nichts von der Torte zu essen. Der
Brief tam noch vor dem Baket an , und als
dieses erschien , stellte der Mann die Torte neben
seinen Arbeitsplatz und ging fort . Diese Zeit
benutzten drei Arbeiter , um die Torte an sich
zu nehmen und arglos aufzuessen. Alle drei
betamen furchtbare Krämpfe , und einer von
ihnen starb nach mehreren Stunden . Nun aber
tönnen sich der Chemiestudent mit seiner Freun
din wegen vorsätzlichen Mordverfuches , der Ehes
mann wegen fahrlässigen Mordes und die
Kuchenesser wegen Diebstahls verantworten.

Das Tausch - Kaufhaus

) ( Das kürzlich in Leipzig eröffnete Tausche
aufhaus hat einen unerwartet regen Zus

spruch gefunden , der so groß ist , daß nach der

getroffen werden mußte.
ersten Woche bereits eine zeitliche Beschränkung

Die Annahme von
Tauschgegenständen wird auf die Vormittage
der letzten drei Wochentage beschränkt . An den
erste drei Wochentagen werden dann die geeigs
neten Tauschpartner zusammengebracht ,
zwar werden diese , um eine Ueberfüllung za

Ueberblickt man die Entwickelung der wissen - vermeiden , durch Postkarte hierzu aufgefordert .
schaftlichen Ergebnisse auf dem gesamten Ge- Außerdem wird zur Förderung des regen .
biet der Feststellung und Entfernung von Tauschverkehrs empfohlen , in Zukunft bei der
Fremdförpern vom ersten Weltkriege bis zum Abgabe eines Tauschgegenstandes mindestens
zweiten , so fann man fagen , daß die Methoden I drei Tauschmöglichkeiten zu nennen .

Kinder , wünscht auf diesem Wege tauschen . Leer , Burfehner Weg 24 .
passende Lebenskamerabin zivecs Gitarre gegen Kinderwagen zu tau
späterer Heirat tennenzulernen . schen gesucht . Wertausgleich . ten
Nur ernstgemeinte Bild zuschriften Cate , Ostgroßefehn 4 .
unter N 473 OTZ . Norden .

Chaiselongue , gut erhalten , gegen
Probe -Ehefuchliste mit Fotos , neu Sofa zu tauschen gesucht . Erich

tral und verschlossen , für 2 RM . Botter , Barrelt ..

Saushälterin , ehrlich , sauber , völlig Haushälterin für fleinen landwirt - Arbeiter , 47 Jahre , 2 schulpflichtige Dreirad geg . Zelluloidpuppe zu verj
selbständige Position , für Stadt
haushalt (Ehefrau 3. 3. trant )
zum 1. Dezember oder später gef .
Ang . unter A 716 OT3 . Aurich .

Lehrling mit guten Schulzeugnissen
zum 1. April 1944 gesucht . Schrift
liche Angebote erbeten . Volksbank
Emden e . G. m. b . 5 .

Unbescholtene Männer bis zu 65
Rette Hausgehilfin oder Tagesmäd - Jahren für Wachdienst auf Bange¬

chen , am liebsten vom Lande , ge
fucht . Frau Elfriede Liek , Norden ,
Süderneuland II , Schulstraße 157 .

Jeltere Pflegerin für meine zeit
weilig auf fremde Hilfe angewie¬
fene Mutter gesucht . Bernhard
Behrends , Norden , Ruf 2645 .

Frau oder älteres Mädel für kleinen
Landhaushalt gesucht . Angebote
unter A 70 OT3 . Aurich .

Erfahrenes Mädchen für landwirt
schaftlichen Haushalt zum 1. Dez .
oder später gesucht . H. Rieken
Wwe . , Rahe bei Aurich .

Schiffsjungen und Matrosen für die
Binnenschiffahrt stellen wir lau¬
fend ein . Lehrverträge für 1944
tönnen schon jetzt abgeschloffen
werden . Lehnkering AG ., Abtei¬
lung Emden .

Bachmänner bis zu 60 Jahren für
ben Wachschutzdienst in Schlesien
und Generalgouvernement gesucht .
Für Unterkunft , Verpflegung und
Uniformierung gesorgt . Militär¬
entlassene , Leichtversehrte , rüstige
Rentner und von Arbeitsämtern

Dog, Ostfriesland und Oldenburg
gesucht . Bewerbungen an Nord¬
deutsches Bewachungs Institut ,
Hauptverwaltung Bremen , An der
Weide 39. ¬

Wirtschafterin für frauenlosen land¬
wirtschaftlichen Haushalt gesucht .
Seinrich Pophanken , OldenburgWechloy , Drögen - Hasen -Weg .

Aeltere Haushälterin sofort für flei
nen Haushalt gesucht . Christoph
Uhl , Emden -Wolthusen , Neubau¬
block .

Heiraten für alle Kreise und Be Derbe Damensportschuhe , Gr . 38; gerufe , auch für Vermögenslose , auf
diskretem , schriftlichem Wege burch
Institut Brixius , Kaiserslautern
( Pfalz ) .

Stenotypistinnen , Maschinenschreibe¬
rinnen , Fernschreiberinnen . Be
triebsabrechnerinnen , Karteiführe
rinnen , Anfängerinnen für alle
Zweige der Büropraxis mit guter Mann , Ende 20 , sucht Bekanntschaft :
Auffaffungsgabe , ferner Einkaufs - eines Mädchens . Kriegerwitwe mit
assistenten , Kontingentbuchhalter 1 oder 2 Kindern ( aus Emden )
und männliches Büropersonal für angenehm . Angebote unter 2509
Betriebsbüros sucht großes In - OT3 . Emden .

bigen Antritt . Bewerbungen mit gehörlos , wünscht Heirat mit Mä¬
dustriewerk in Bremen zum bal - Strebsamer Handwerker , 28 Jahre ,

den üblichen Unterlagen . Angaben del passenden Alters . Bildzuschrifüber zuletzt bezogenes Gehalt und ben unter N 472 OT3 . Norden .
Gehaltsforderung bitte zu rich
ten unter B. R. 56 /G . 10 an Ala ,
Anzeigen -Gesellschaft m . b . S . ;
Bremen .

Stellengesuche

Einheirat . Junge Frau , die fich

Haushälterin , zuverlässig und er¬
fahren , für meinen frauenlosen
Haushalt wegen Verheiratung
meiner jetzigen auf fofort gesucht .
W. P . Mülder , Emden , Zwischen Stellung als Fräulein in einem
beiden Sielen 18 , Ruf 2000 .

1 - 2 Zimmerer - Bautischlerlehrlinge
mit guten Schultenntnissen zum
1. April 1944 oder früher gesucht:
Bewerbungen mit Lebenslauf und
Schulzeugnissen an J . & S. van
der Binde , Bauunternehmung ,
Emden , Büro Friesenstraße 40 ,
Ruf 2864 .

größeren landwirtschaftlichen Be
trieb sucht zum 15. Dezember 1943 Es
Landwirtstochter , 24 Jahre alt .
Ang . unter B 1536,013 . Leer.

Büroangestellte sucht in Emden Be¬
schäftigung . Renntnisse in Schreib¬
maschine und Stenographie bor
handen . Angebote unter 2502
OTZ . Emden .

einsam fühlt , wünscht mit einem
Herrn , am liebsten Witwer , in
Verbindung zu treten . Angebote
unter 1642 DT3 . Leer .

Soldatengrüße

grüßen die Heimat aus dem
hohen Norden die Panzerjäger :
Gren . Bernhard Steevens , Möh
lenwarf ; Gren . Gerhard Sil
brands , Tichelwarf .

Unterricht

noch nicht erfaßte unbescholtene Buchhalter , zuverlässig und an selb- Stelle im Haushalt sucht junges terricht in Englisch ? Angebote un¬
ständiges Arbeiten gewöhnt , der Mädchen . Angebote unter
zugleich die Verwaltung meines OTZ . Leer .

Wer erteilt Schülerin Nachhilfeun¬

1638 ter N 474 OTZ . Norden .
Wer erteilt Schüler Nachhilfeftunden

in Buchführung und Maschinen¬
schreiben in den Abendstunden ?
Angebote u . 2 1640 OT3 . Leer .

amsehr umfangreichen Ersatzteillagers Stelle als Pflichtfahrmädchen
übernehmen kann , zum baldigen liebsten in Privathaushalt , für
oder auch späteren Eintritt in meine 14jährige Tochter gesucht .
Dauerstellung gesucht . Kriegsver - Ang . unter 1641 OT3 . Leer .
sehrte werden bevorzugt . Einarbei¬
ten ist möglich . Einarbeiten ist
msönlich . Theodor Rulffes , Land¬
maschinen , Loga -Leer .

Deutsche senden ihren Lebenslauf ,
Lichtbilder und Angabe des Ein¬
trittstages an den Ost - Schlesischen
Wachdienst in Bielit O /S . .

Der Reichsminister für Rüstung und
Kriegsproduktion , Chef des Trans¬
portwesens , Berlin NW 40 , Alfen¬
straße 4 , Ruf 11 65. 81 , fucht Kraft
fahrer , Anlernlinge , Kfz . -Meister
und Handw . , Bürokräfte , Küche ,
Fleischer , Stenothvistinnen , Ron - Haushälterin , tüchtig , absolut zu
toristinnen , Köchinnen und sonst .
Einsatz meitestgehend nach Wunsch .

Austrägerin für einen Stadtbezirk
in Leer gesucht . Vorstellung er
beten in der Ostfriesischen Tages
zeitung , Vertriebsabteilung , Leer ,
Bounnenstraße 21 .

verlässig , die gewillt und befähigt
ist , einen fleinen landwirtschaft¬
lichen Betrieb für die Dauer des
Krieges mit meiner 16jährigen
Tochter selbständig zu bewirtschat:
ten , sofort gesucht . Angebote unter
Darlegung der Verhältnisse und
Angabe der Ansprüche unter
5 . H. OT3 . Westrhauderfehn .

Belcher Junge will Binnenschiffer
werden ? Ausbildung erfolat auf
Schleppern , Kähnen und Motor Hausgehilfin oder junges Mädchen ,
schiffen . Ginstellung auf Lehrver : evtl . auch Frau mit Kind . zum
trag kann jederzeit erfolgen . Die baldigen Antritt gesucht . Frau
Oftern 1944 zur Schulentlaffung Joh . Ommen , Funniɣerriege ,
tommenden Jungen reichen zweck Ruf Funnix 117 .
mäßigerweise schon heute ihre Be - Schiffsjungen für die Binnenschiffwerbung ein . Persönliche Vorstel - fahrt auf der Weser und denlung ist erwünscht . Schulte &

Emben .Bruns , Abteilung Kanalschiffahrt ,

Meltere, erfahr . Haushälterin , evtl .
auch mit einem Kind . für meinen
Banbwirtschaftlichen Haushalt so :
fort oder etwas später in Dauer :
tellung gesucht . Angebote nach

I Besterstede , Bostiach 85 , erbeten .

westdeutschen Kanälen zu Ostern
1944 , auf Wunsch auch früher oder
später , auf Lehrvertrag gesucht .
Zuweisung durch das Arbeitsamt ,
Bewerbung an uns . Oberweser
Privatschiffer -Vereinigung , Trans¬
port - und Sandelsgesellschaft m .
b . S. , Minden (Westf . ) , Bäcker¬
straße 71 .

Heirat Pachtungen

Einheirat in gutes Geschäft bietet Bauernhof (Pacht ) Größe ca . 80
gebildete 30erin mit Grundbesit bis 300 Morgen , davon mindestens

264 durch Briefbund Treuhelf ,
tüchtigem Herrn . Näheres unter 80 Morgen Kulturland mit oder

Briefannahme Hannover 14 ,
Schließfach 20 .

gen gleiche , Gr . 39 - 39 % , au tau¬

fchen gesucht . Angebote unter E
2501 OT3 . Emden .

Herrenstiefel und Herrenhalbschuhe .

sehr gut erhalten , gegen Damen¬
stiefel zu tauschen gesucht , Ange¬
bote unter E 2500 OT3 . Emden .

Rinderschiebkarre und Schaukelpferd ,
sehr gut erhalten ; gegen modernen
Puppenwagen สิน vertauschen .
Wertausgleich . Emden , Gr . Ofter
straße 48 I , Ruf 2337 .

Gummistiefel, sehr gut erhalten , Gr .
39 , gegen . Ueberziehschuhe , Gr . 39 ,
zu tauschen gesucht . Angebote un
ter 2498 OTZ . Emden .

Kochblatte : 120 Volt , sehr gut er
halten , gegen guterhaltenes Ban
donium oder Schifferklavier zu
tauschen gesucht . Angebote unter
€ 2499 , O3 . Emden .

Herrenfahrrad gegen Rundfunkgerät
(Netzgerät ) oder Herren - oder Da
menuhr zu tauschen gesucht . An¬
gebote unt . E 2504 OT3 . Emden .

Staubsauger , gut erhalten , 110 Volt ,
Marte Miele , gegen gleichwertigen
Staubsauger , 220 Volt , zu ber
tauschen . Emden , Schwedendieck
straße 21 II .

Schaukelpferd und Baufgitter , sehr
gut erhalten , gegen guterhaltenes
Damenfahr db zu tauschen gesucht .
Frau Elfriede Liet , Norden , Sü
derneuland II , Schulstraße 157 .

Schwarzer Frauensamtmantel , Gr .
44 , gegen Mantel für 14 - 15jäh
rige zu berbauschen . Emden , To¬
rumer Straße 44 .

Wintermantel , sehr gut erhalten .
für 13jähr . . gegen Wintermantel
für 16 - 17jährigen zu tauschen ge =
sucht . Angebote unter 2507
OTZ . Emden .

ohne lebendem od . totem Inven
tar . in Rheinland Westfalen .
Hannover , Braunschweig Nieder¬
sachsen Oldenburg Ostfriesland
Lippe . Waldeck , Seffen -Nassau fo- Handharmonika , 2reihig , mit offer ,
fort oder später von Beruisland sehr gut erhalten , gegen Herren¬
wirt zu pachten gesucht . Angebote armbanduhr zu vertauschen . An¬
unter 683 OT3 . Leer . gebote unt . & 2506 OT3 . Emden .

Stiefel , 42 - 43 , gut erhalten , gegen
Damenstiefel , 38 - 39 , oder Reit¬
ftiefel , 43 - 44 , vertauschen .
Ang . unter A 723 OTZ . Aurich .

Herrenfahrrad mit guter Bereifung
gegen Chaiselongue mit Decke , nur
erstklassig , zu vertauschen . Ange¬
bote unter N 475 OT3 . Norden .

Tauschgesuche

30jähriger Sofbefizer mit 270 Mor
gen großem Hof und zwei Miet¬
häusern , alles verpachtet , sehr mu
fitalisch , vielseitig interessiert , mit
großer , kompletter Wohnung und
Vermögen , sucht durch meine Ver¬
mittlung hübsches , elegantes Mä¬
del zwecks baldiger Neigungsehe .
Näheres unter 7264 durch Ghe - Elektrovbon , dunk . Eiche (Schrank
anbahnung Frau Horstmann , Bre - modell ) , tadellos erhalten , reprä¬
men , Schillerstraße 5 , Ruf 24 794. fentable Ausführung , geg . Steh¬

Vertreten in 40 Städten .
lampe m . Tisch , Schreibtisch (hell )

Baffenden oder Nähmaschine zu tauschen gef.
Angebote u . A 725 OT3 . Aurich .Lebensgefährten , auch

Kriegsversehrten , suche für meine
Schwägerin . Sie ist 32 Jahre ,
blond , blauäugig , mittelgroß
Kreisreferentin von Kindertages :
stätten , geistig sehr rege , musit
und sportliebd . und außerordent
lich praktisch veranlagt . Aussteuer
vorhanden . Buschriften unter &
1637 DT3 . Leer

Knabenspielsachen, gut erhalten ,
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Salmiak
In Haushalt , Werkstatt und
Betrieb überall ist Salmiak
ATA der flinke , seifesparen
de Helfer bei jeder groben
Reinigungsarbeit , auch beim
Säubern von Böden und
Treppen aus Holz , Stein usw .

Guttalin
Schuhcree

sparsam
auftragen

Rodelschlitten gegen Puppenwagen .
Wintermantel , Größe 42 , gegen
Sommermantel , Gr . 42 , au tau¬
schen gesucht . Angebote unter 160
postlagernd Neermoor .

Knabenfahrrad geg . Herrenfahrrad
zu vertauschen . Heinrich Frerichs ,
Jheringsfehn 269 .ge- Schaukelpferd für Kleinkind gegen

Kinderfahrradsitz zu tauschen ge¬
sucht. Wertausgleich . Meherhoff, Effervice gegen gut erhaltenen
Beer , Heißfelder Straße 30 .

Gute Taschen - oder Armbanduhr ge¬
gen fleines Kinderfahrrad zu ver¬
tauschen . Angebote unter W 114
DIZ . Wittmund ,

gen modernen Puppenwagen oder
Puppensportwagen zu vertausch.
Anfragen vormittags . Leer , Groß¬
straße 39 1.

Sommermantel tauscht gegen Win¬
termantet Siebentje Röhler , Groot¬
husen über Emben .

Kinderwagen zu vertauschen . Anta
gebote unter 662 OT3 . Efens .

Schaftstiefel , Gr . 42 , gegen gleiche ,
Gr . 44. vertauscht Möhlenkamp ,
Möhlenwarf über Beer ,



Familienanzeigen Vermählungen

Am 1. Dez . 1948 feiern unfere lie - Statt Karten . Ihre Vermählung
ben Eltern , Bostassistent Eife Ul¬
ferts und Frau Taalke , geb .
Meyer , das Fest der Silbernen
Hochzeit . Die dankbaren Kinder .
Tiüche .

geben besannt : Johann Henbült ,
Hilde Henbült , geb . Christ .
Krummhübel im Riesengeb . , den
27. November 1943 .

Helmut Gielow , Gerda Gielow ,
geb . Wassenberg , Vermählte . Gro¬
ningen , a. 3. Emden , Wilhelms¬
haven , 3. 3. Leer , Adolf - Hitler .
Straße 60 , 27 November 1943 .

Wir haben geheiratet ; Gerhard de
Boer , Uffa . in einem Kampfge =
schwader , Hildegard de Boer , geb .
Grünewald . Emden , Karlsruhe ,
20. November 1943 .

So Gott will , feiern unsere gelieb¬
ten Eltern , Schwiegereltern und
Großeltern , Warner Tammen n .
Frau Anna , geb . Janßen , in
Greetfiel , am 2. Dez . 1943 das

Fest der Goldenen Hochzeit . Mögen
fie uns noch recht lange erhalten Ihre am 20. November 1943 voll¬
bleiben . Die dankbaren Kinder
und Kindeskinder .

Geburten

Die Geburt einer Tochter zeigen
hocherfreut an : Johannes Herlyn
und Frau Erna , geb . Eden .
Grimersum , 22. November 1943 .

Rolf . Ein fräftiger Sonntagsjunge
angekommen . In herzlicher Freude

zogene Vermählung geben be =
fannt : Gebhard Reinders , Etta
Reinders , geb . Schütter . Mark .
den 20. Nov . 1943 . Gleichzeitig
danken wir für erwiesene Auf¬
merksamkeiten .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Gerhard Swnter , 44-Rottenführer ,
Wilhelmine Swyter , geb . Klug :
fist . Rysum , 3. 3. Weener , den
27. November 1943 .

Irmgard Nanninga , geb . Peters , Ihre Vermählung geben bekannt :
3. 3. Schwichteler bei Cloppen =
burg , Gustav Nanninga , Emden .

Dieter . Uns wurde heute unser
zweites Kind , ein fräftiger

Michael Kopf . Masch . - Obergefr . ,
8. 3. Kriegsmarine , und Frau
Hanna Kopf , geb . Müller . Wee¬
ner , 23. November 1943 .

Stammhalter , geboren . Wilhelm Ihre am 20. November 1943 voll =
Hübner , 3. 3. Wehrmacht , und
Frau Helene , geb . Siebels , 3. 3 .
Kreiskrankenhaus Leer . Ihlo¬
werfehn .

zogene Vermählung geben be¬
fannt : Harm Kruse und Fran
Katharine , geb . Gronewold . Oft¬
großefehn . Gleichzeitig danken
wir für erwiesene Aufmeriam :
feiten .

Zu unseren drei Mädeln gefellte
sich ein kleines Brüderchen . In
dan barer Freude : Evert Weffels Ihre Vermählung geben bekannt :
und Frau Gefine , geb . Leenthuis .
Lütjewolde bei Ihrhove , , den
25. November 1943 .

Allen Verwandten und Freunden

Franz Krüger , 3. 3 . Ober -Maat
bei der Kriegsmarine , Irmgard
Krüger , geb . Collmann . Leer , den
27. November 1943 .

Schiffsoffizier Alfred . Duin und
zur Kunde , wir sind sehr glück - Ihre Vermählung geben bekannt :
lich zur Stunde ; denn nun ist
Hilde -Hanne da Heyo Hinrichs Frau Tiny , geb . König . Loga ,
und Frau Johanna , geb . Mans - den 27. November 1943 .
holt . Stiefelfamperfehn , 3. 3 . Ihre Vermählung geben bekannt :Kreiskrankenhaus Leer , 24. No¬
vember 1943 .

Ueber die Geburt eins gefunden
Töchterchens , Margret Aleida ,
freuen sich : Aleide Happach , geb .

Gerhard Ludewigs , Uffs . in einer
Kraftf . -Ausb . - Abt . , Anneliese , Lu¬
dewigs , geb . Amelsberg . Ham¬
burg , 3. 3. Urlaub , Hesel (Ostfr . ) .
Hefel , den 28. November 1943 .

Seeba , Hans Happach . Norden , Ihre Kriegstrauung geben bekannt :Bahnhofstraße , a. 3 . Städtisches
Krankenhaus .

Verlobungen

Als Verlobte grüßen : Else Ewerk .
Hans Düßler . Duisburg -Meide¬
rich , z. 3. Leer (Ostfr .) , Bahnhof¬
Gaststätten , Emden (Ostfr .) , 3. 3 .
Peer , im November 1943 .

A13 Verlobte grüßen : Käthe
Murra , Georg Klaja . Campen ,

Franz Neubauer , 3. 3 . Kriegs¬
marine , Ursula Neubauer , geb .
Kluge . Aurich . Bevemannsgang 5,
den 27. November 1943 .

Ihre am 20. Nov . 1943 vollzogene
Vermählung geben bekannt :
MA . - Obergefr . Gerd Asche und
Frau Henny , geb . Janßen . Wie¬
federfehn , im November 1943 .

Danksagungen
Wilhelmshaven , 3. 3. Kriegs - Allen unseren herzlichen Dank für
marine .

Paschier ,

die zahlreichen Aufmerksamkeiten
zu unserer Silberhochzeit . Onto
Poppen und Frau Daaye , geb .
Haaken . Tichelwarf , Nov . 1943 .

Für die uns zu unserer Verlobung
erwiesenen Aufmerksamkeiten dan¬

Ingeborg Gerhardy , Aerztin , Roelf fen wir hierdurch herzlich st . Kla¬
Smidt , Aff .- Arzt in der Chir . . fine Meints , Anton Koolman .
Univ . Klinik Marburg . Berlin - Wymeer .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Wilhelmine Jakobs , Uffa . Bern¬
hard 3. 3. Urlaub .
Emden , Hühnerfäuferstr . 2 .

Ihre Verlobung geben bekannt :

Tempelhof , Theodor - France - Str . Bu unserer Verlobung sind uns so
9 , Emden , Fokko -Ukena -Str . 33 .
Marburg -Lahn , November 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Herta Südhoff , Fris Wiedenhoff .
Obergefreiter . Emden , Hamhuser
Str . 34 , Remscheid , z. 3. Emden ,
28. November 1943 .

Die Verlobung meiner Tochter
Foline mit dem Obergefr . Theo¬

viel Glückwünsche zuteil gewor¬
den , daß es uns nicht möglich ist ,
iedem einzelnen zu danken . Wir
bitten deshalb , unseren herzlichen
Dant entgegennehmen zu wollen .
cand . med . Dagmar Reddersen ,
Dr . med . Robert Bartel , Aurich ,
3. 3. Freiburg , Regenwalde , z. 3 .
Stabsarzt im Osten .

dor Schmidt aus Westermarsch II Wir danken herzlichst für die uns
gebe ich bekannt . Cl . Onfes Wwe . ,
Almine , geb . Normann . Norden ,
Martensdorf 20. Foline On¬
fes , Theodor Schmidt , Verlobte .
Norden , Martensdorf 20 , Wester¬

anläßlich unserer Verlobung er :
wiesenen Aufmerksamkeiten . Anni
Helmers , Richard Smid , Ober¬
gefr . in einem Gren . -Regt . im
Often . Bilsum .

marsch II , 3. 3 . Urlaub , der Für die Aufmerksamkeiten anläß¬28. November 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Heidiene Woortmann , Gefr . Kon¬
rad Hilderts , 8. 3 . Urlaub .
Dibum , den 27. November 1943 .

lich unserer Verlobung sagen wir
allen unseren herzlichsten Dank .
Marie Janßen , Gefr . Warnäns
Beenken . Hatshausen , Colling¬
horst , 3. 3. Norwegen .

Ihre Verlobung geben bekannt : Für die uns anläßlich unserer Ver¬
Sophie Janffen , Obergefr , Mar¬
tin Winkelmann , z. 3. Urlaub .
Schwerinsdorf , Holtland , den
28. November 1943 .

Glückmählung dargebrachten
wünsche sagen wir allen unseren
herzlichsten Dant . Heinz Klach u .
Fran Anni , geb . Büttel . Emden ,

Ihre Verlobung geben bekannt : Für die Glückwünsche zu unserer
Iti Blau , Serbert Brinkmann ,
Ober - Fähnrich . Weener , Bots¬
dam -Babelsberg , November 1943 .

Emden , Schillerstraße 12 ,
Amsterdam , Mauritsfade 60 .

Von unserem Schwiegersohn er¬
hielten wir die traurige Nachricht ,
daß seine liebe Frau , seines Soh¬
nes gute Mutter , unsere einzige
Tochter und Schwefter , mein lie¬
bes Enfeffind

Dorothea Ryskamp
geb . Wand

am 22. Nov . 1943 nach langem
Leiden verstorben ist .
In tiefer Trauer :

August Wand und Frau Dini ,
geb . Schaaf , Bruder , Großmut¬
ter sowie alle Angehörigen .

Pilsum , den 24. November 1943 .

Heute in früher Morgenstunde ent¬
schlief sanft und ruhig in Norden =
ham in ihrem 85. Lebensjahre un¬
sere liebe , treue Mutter , Großmut¬
ter , Urgroßmutter , Schwester und
Tante , die Witwe des früheren
Kaufmanns A. J . Aits

Greta Alberta Mits
geb . Petersen

Trägerin des Goldenen Ehren¬
freuzes . In stiller Trauer :

Ait Aits und Frau , Wilhelm
Aits und Frau , Annchen Raabe ,
geb . Aits , Gerhard Aits , Greta
Boelfems , geb . Aits , Johann
Aits und Frau ; Antje Janzen ,
geb . Aits , Ferdinand Raabe ,
Johann Boelsems , Otto Janßen .

Beerdigung Sonntag , 28. Nov . ,
13. 30 Uhr , in Pilsum .

Verlobung danken wir herzlich .
Lotte Hollenberg , Georg Muchall ,
Uffa . Emden , den 27. Nov . 1943 .

Emden , Große Osterstraße 51 ,
den 25. November 1943 .

Statt besonderer Mitteilung . Heute
um 5½ Uhr entschlief unser lie¬
ber Vater , Bruder , Schwager und
Onfel , der frühere Schithmacher¬
meister und Leichenbitter

Fotke Gronenga
im 78. Lebensjahre . Dieses brin¬
gen tiefbetrübten Herzens zur An¬
zeige :

Diedrich Gronenga , Elisabeth
Groninga , Cornelia Gronenga ,
Wilhelm Gronenga und Ange :
hörige .

Beerdigung Montag , 29. Nov . , 15
Uhr , von der Friedhofstapelle ..
Bolardusstraße .

Norden , den 25 . November 1943 .

Heute nachmittag wurde meine
innigftgeliebte Frau , unsere treue ,
fürforgliche Mutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin u . Tante ,

Elisabeth Albers

geb . Haupt
im 62. Lebensjahre von ihrem
langen , schweren Leiden durch
einen sanften Tod erlöst .
In tiefer Trauer :

Julius Albers , Kinder , sowie
alle Angehörigen .

Beerdigung Dienstag , 30. Nov . ,
14 . 30 68m . 15 Uhr , vom Sterbe¬
hause , Große Mühlenstraße 10 .
Von Beileidsbesuchen bitte abzu :
sehen .

Hamburg , Leer ,
den 26. November 1943 .
Uns wurde zur traurigen Ge¬

wißheit , daß dem Terrorangriff
auf Hamburg vom 27. zum 28 .
Juli meine liebe Mutter , Schwie¬
germutter , Schwester , Schwägerin ,
Tante , Rusine und Oma

Heitea Kloth
geb . Kannegießer

im 63. Lebensjahre zum Opfer
fiel . In tiefer Trauer :

W. Brandt und Frau Ella , geb .
Kloth , Sohn Karl , W. Oderwald
und Frau Anna , geb . Kanne¬
gießer , Johanne Höfts , geb
Kannegießer sowie Angehörige .

Dibum und Diß . -Verlaat ,
den 24. November 1943 .
Wir erhielten von seinem

Hauptmann und Kompanieführer
die tieferschütternde , unfaßbare
Nachricht , daß unser lieber , Hoff¬
nungsvoller , stets um uns be =
forgter Sohn , unser lieber , guter
Bruder , Schwager , Onkel und
Vetter , Grenadier

Harm Grest
im hoffnungsvollen Alter von 32
Jahren am 3. Oktober 1943 im
Often gefallen ist . Um so härter
trifft uns diefer Schlag , da sein
Neffe Berend am 29. März 1943
den Heldentod starb . Wer ihn ge =
fannt , weiß , was wir verloren .
In tiefem , unfagbarem Schmerz :

Berend Greft und Frau , geb .
Pott , Franz Greft und Frau ,
geb . Garen , Antie Greft , Gefr .
Berend Greft . 3. 3. Wehrmacht ,
Obergefr . Tönjes Greft , 3. 3 .
Wehrmacht , und Braut Maria
Barenkamp , Gefr . Gerhard
Greft , 3. 3. Wehrmacht , Wil¬
mine Greft sowie alle Ver =
wandten .

Gedächtnisfeier Sonntag , 5. Dez . ,
10 Uhr , in der Kirche zu Dizum .

Groß - Midlum , Loppersum .
den 25. November 1943 .
Statt des Ansagens . Von

seinem Kompanieführer u . treuen
Kameradenhänden erhielten wir
die schmerzliche Nachricht , daß nach
Gottes Willen unser innigftge¬
liebter , Hoffnungsvoller Sohn ,
unser herzensguter , unvergeßlicher
Bruder , meint innigstgeliebter
Bräutigam , unser lieber Enfel ,
Neffe und Better , Obergefreiter

Hinrich Frerichs
Inhaber des EK , 2. Klaffe , Inf . ¬
Sturmabzeichens und Verwunde¬
tenabzeichens in Silber , am 17 .
Oktober 1943 im hoffnungsvollen
Alter von 24 Jahren gefallen ist .
Mit allen militärischen Ehren
wurde er auf dem Heldenfriedhof
feiner Division beigesetzt .
In tiefem , unfagbarem Schmerz :

B . Frerichs und Frau , geb .
Zeemann , Hilfe Frerichs , Jan
Frerichs , 3. 3. im Osten , Anton ,
Beta , Bernhard und Jakob
Frerichs , Meta Iwwerks als
treue Braut , Familie Iwwerks ,
Großmütter sowie die nächsten
Anverwandten .

Gedächtnisfeier Sonntag , 12. Des . ,
9. 15 Uhr , in der Kirche zu Groß¬
Midlum .
Mit der Familie trauern

Gefolgschaft u . Familie G. Pe =
terfen , Eifinghusen .

Dorenborg , 24. Nov . 1943 .
Statt Karten . Wir erhielten
die bitterschwere Nachricht ,

daß unser treuer , stets um uns
besprgter Sohn , unser lieber , guter
Bruder , Schwager , Onkel , Neffe
und Vetter , Soldat ,

Richard Schlenkermann
nach Gottes unerforschlichem Rat¬
schluß am 26. Oftober 1943 bei
den schweren Abwehrkämpfen im
Often im 36. Lebensjahre den
Heldentod erlitten hat . Unſer ge ="
liebter jüngster Sohn und Bru¬
der Johann mußte bereits am
19. Februar 1942 fein junges Le¬
ben fürs Vaterland opfern .
In großem Herzeleid :

Johann Schlenkermann u . Frau
Swantie , geb . Prieth , Gefr .
Johs . Schlenkermann , 3. 3 .
Wehrmacht , und Fran Alma ,
geb . Dreesmann , Obergefr . Jür¬
gen Dannen . 3. 3. im Westen ,
und Frau Hanni , geb . Schlen¬
fermann , Obergefr . Engelfe
Fren , 3. 3. im Osten ,, u . Frau
Anna ,geb . Schlenkermann , Ober¬
gefr . Friedrich Haan , z . 3 .
Wehrmacht , u . Frau Jannette ,
geb . Schlenkermann , Hermann
Schlenkermann und Frau No¬
nette , geb . Griepenborg , Ober¬
gefr . Konrad Schlenkermaid ,
3. 3. in Urlaub , und Braut
Adele Swart sowie Angehörige .

Trauerfeier Sonntag , 5. Des . , 14
Uhr , in der Kirche zu Grotegaste ,
wozu wir herzlich einladen .

Großiena (Thür . ) , Leer Loga ,
den 26. November 1943 .
In tre tester soldalischer

Pflichterfüllung starb den Helden :
tod an seiner am 19. Oftober 1943
erlittenen schweren Verwundung
vier Tage später in einem Kriegs¬
Lazarett im Osten mein herz¬
geliebter Mann , der treue und
liebe Sohn seiner Mutter und
Aelteste seiner Geschwister , unser
liebgewonnener Schwiegersohn und
Schwager , Obergrenadier

Gustav Munzel
31 Jahre alt .. Er wuht in Gottes
Frieden auf einem Heldenfriedhof .
In tiefster Tvauer :

Frau Grifa Munzel , geb . Wer
ner , Wwe , Anna Munzel und
Familie , f . Werner und Frau
sowie Angehörige .

Gedenkseier Sonntag , 5. Dez . . in
der Christuskirche in Leer .

Wuppertal -Vohwinkel ,
Rubensstr . 12 , 15. Nov . 1943 .
Wir erhielten die so tief be =

trübende Nachricht , daß drei Tage
nach dem Heldentod seines Vetters
nun am 24 . Oktober 1943 auch un¬
ser ältester heißgeliebter Sphn ,
mein letter guter Bruder , mein
treuer Schwager , Onkel und En¬
fel , unser lieber Neffe und Vetter ,
cand . theol , et phil :

Franz -Jasper Hülsebus
Oberleutnant und Führer einer
Kompanie , im Alter von 262
Jahren sein zu hohen Hoffnungen
berechtigendes Leben dahingegeben
hat . Die beiden so innig verbun =
denen Brüder sind nun wieder
vereint . Wir aber geben sie ge =
trost in Gottes Hände zurück .
In tiefem Leid :

Pastor Georg Hülsebus und
Frau Olga , geb . Stroman , Dr .
med . Hans Bender , Unterarzt
im Osten , und Frau Ursula ,
geb . Hülsebus , mit Söhnchen
Hans -Georg .

Hannover , Detern , Remels ,
den 26. November 1943 .
Uns wurde die schmerzliche

Gewißheit , daß nach Gottes un¬
erforschlichem Willen mein innigst¬
geliebter , stets um mich besorgter
Mann . Klein - Hertruds glücklicher
Vater , unser allzeit fröhlicher
Sohn , Bruder , Schtpager und On¬
Bel, Pastor

Gerhard Meyer
Feldwebel ROB . in einem Gren . ¬
Regiment , Inhaber des EK . 2 ,.
Inf . -Sturmabzeichens und der Ost¬
medaille , am 13. Oftober 1943 . bei
den schweren Abwehrkämpfen im
Diten
ben an der Spite seines Zuges
lassen mußte . Gr fiel in uner¬
schütterlichem Glauben an seinen
Erlöser . In tiefem Schmerz :

Herta Meher , geb . Wesselmann ,
und Töchterchen Hertrud , Jelsche
Meyer und Frau , geb . Specht ,

• Heinr . Meher und Frau , geb .
Schoon , Wilh . Himmelmann und
Frau , geb . Meyer , Erich Weihen
und Frau , geb . Meyer , sowie
alle Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 5. Dez . , 14 . 30
Uhr , in der Kirche zu Detern .

Bockens und Warnsath ,
den 25. November 1943 .
Wir erhielten die unfaßbare

Mitteilung von seinem Ober¬
leutnant , daß mein innigstgelieb¬
ter Cohn , unser treuer , Steber
Bruder , Schwager , Onkel und
Vetter , Obergefreiter

Onno Tjardes Janssen
Inhaber des EK . 2. KL. , Panzer¬
sturmabzeichens u . Verwundeten¬
abzeichens , im Alter von 26 Jah¬
ren am 26. Oft . 1943 in Italien ,
getreu seinem Fahneneide , sein
Leben opferte . Er wurde auf
einem Soldatenfriedhof zur leß¬
ten Ruhe gebettet . Um so härter
trifft uns dieser Schlag , da sein
lieber Bruder Cornelius am 13 .
Aug . 1942 den Heldentod starb .
In unfagbarem Schmerz :

Frau Ontfe Janssen Wwe . ,
Gilt Beit und Frau , geb . Jans¬
sen , Bertus Janssen .

Gedenkfeier Sonntag , 12. Dez . , 14
Uhr , in der Kirche zu Buttforde ,
wozu wir alle herzlich einladen .

Berdum , den 24 , Nov . 1943 .
Hart und unsagbar schwer
traf uns die traurige Nach¬

richt , daß mein heißgeliebter , , un¬
vergeßlicher Mann , mein ganzes
Glück , unserer 3 Kinder allzeit .
Herzensguter , treuforgender Va¬
ter , mein lieber , hoffnungsvoller
Sohn , unser guter Schwiegersohn ,
treuer Bruder , Schwager , Onfel ,
Entel , Neffe und Vetter , Ober¬
grenadier

Johann Suntten
Inhaber des Verwundetenabzei =
chens , Inf . -Sturmabzeichens u . der
Oftmedaille , im besten Alter von
35 Jahren bei den schweren Ab =
wehrfämpfen im Osten den un¬
erbittlichen Tod kand . Schwer
trifft uns das Schicksal , da auch .
fein Vater 1914/18 und feine bei :
den Schwager im iebigen Krieg
den Heldentod fanden .
In tiefem Schmerz :

Wilhelmine Suntfen , geb .
Willms , Johann , Gerda und
Ihno als Kinder , Eltern sowie
Angehörige .

Gedenkfeier Sonntag , 5. Dez . , in
der Kirche zu Berdum , wozu alle
herzlich eingeladen sind .

Dornumersiel , den 25. Nov . 1943 .
Heute 7 Uhr entschlief fanft und
ruhig unsere liebe , gute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter u .
Tante , die Wwe . des verstorbenen
Kapitäns Folkert Dröst

Johanna Dröst
geb . Schmidt

an ihrem 94. Geburtstage .
In stiller Trauer :

Imma Dröst , Annchen Wiechers ,
geb . Dröst , Albert Wiechers ,
Karl - Heinz ind Hanne - Core
als Enfelkinder , sowie alle An =
gehörigen .

Danksagungen

Statt Karten . Allen , die uns in
unferem tiefen Leid ihre Liebe und
Anteilnahme an dem schweren Verlust
anfäßlich des Heldentodes meines so
sehr geliebten Mannes , meines guten
Sohnes und Schwiegersohnes , Obergefr .
Friedrich Christian Lücken , entgegen¬
brechten , sprechen wir , besonders Herrn
Bastor Ahlers , unseren tiefempfundenen
Dant aus . Namens aller Angehörigen :
Fran Maria Lüden , geb. Frerichs .
Miesmoor , den 21. November 1943 .

aus .

Allen , die uns in unserem schweren
Leid anläßlich des Heldentodes unseres
geliebten , treuen Sohnes und Bruders ,
Grenadier Ulfert Petèrs , ihre Liebe
und Anteilnahme entgegenbrachten ,
sprechen wir , besonders Herrn Pastor
von Osten , unseren herzlichen Dank

Familie Tjart Diris . Middels =
Oſterloog .

Statt Karten . Für die uns anläßlich
des Heimganges unserer geliebten
Mutter erwiesene Teilnahme sagen wir
herzlichen Dant . Almuth Thomsen ,
geb. Brons . Ludwig Thomsen , Land¬
gerichtsdirektor . Aurich , 20 , Nov. 1943 ,

Für die Beweise herzlicher Teilnahme
anläßlich des Hinscheidens unseres lie¬
ben Entschlafenen , Hene Meints , sagen
wir allen , besonders Herrn Pastor
Voget sowie Herrn Pastor Immer ,
unseren herzlichsten Dank . Im Namen
aller Angehörigen : Frau D. Jüchems .
Larrelt , den 18. November 1943,

Für die vielen Beweise herzlicher ,
Teilnahme anläßlich des Hinscheidens
meines lieben Mannes , unseres guten
Vaters , sprechen wir allen unseren
tiefempfundenen Dank aus Im Namen
aller Angehörigen : Antje Linnemann ,
geb. Ammermann , und Kinder . Riepe .

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme anläßlich
des Heldentodes meines über alles ge¬
liebten , herzensguten Mannes , des
treusorgenden Vaters seiner beiden
Kinder , Obergefr . Heiko Boelen , sprech
ich allen meinen tiefgefühlten Dant
aus . Im Namen aller Angehörigen :
Frau Hinnérita Boelen Wwe ,, geb.
Imsande Leer , den 22. Nov. 1943 .

Allen , die uns in unserem schweren
Leid aus Anlaß des Heldentodes un¬
feres lieben Sohnes u . Bruders , Ober¬
geft , Hinrich Bohmfalt , ihre Liebe und
Anteilnahme entgegenbrachten , sprechen
wir unseren tiefempfundenen Dank aus .
Heijo Bohmfalt und Frau , Kinder so¬
wie Hilda Schilling als Freundin .
Stiefelfamperfehn .

Statt Karten . Für die zahlreichen
Beweise herzlicher Teilnahme anläß¬
lich des Hinscheidens unseres lieben
Entschlafenen sagen wir allen unseren
herzlichsten Dant . G. Conradi und

Angehörigen . Loquard , 22. Nov. 1943 .
Frau , geb. Arends , sowie die nächsten

Für die uns in so reichem Maße
erwiesene herzliche Teilnahme anläßlich
des schweren Verlustes unseres lieben
Sohnes und Bruders Helmuth sagen
wir allen unseren herzlichsten Dank .
S. Koch u . Familie . Westrhauderfehn .

Statt Karten . Allen , die uns in
unserem schweren Leid anläßlich des
Heldentodes unseres geftebten , unver¬
geßlichen jüngsten Sohnes u . Bruders ,
Obergefr . Harm Bohlmeyer , ihre Liebe
und Anteilnahme entgegenbrachten ,
sprechen wir unseren herzlichen Dank
aus . Familie Harm Pohlmeyer , Neu¬
Jemgum .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des schweren Ver¬
lustes meines so sehr geliebten gefal¬
lenen Mannes und Vaters , unseres
lieben Sohnes und Schwiegersohnes ,
Grenadier Johann Süßen , sagen wir
allen unseren innigsten Dant , Frau
Christine Süßen , geb Heyen , Töchter - ,
chen Dini , und alle Angehörigen .
Moordorf , den 23 , November 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Hinscheidens
unsers lieben Sohnes , unseres under¬
geßlichen Bruders , Johann , Collmann ,
sagen wir unseren herzlichsten Dank .
Weert Collmann u. Familie . Abbing¬
wehr , den 23 , November 1943 .

Allen , die uns in unserem schweren
Leid anläßlich des Heldentodes unse¬
res geliebten jüngsten Sohnes und
Bruders , Gren , Wilhelm Eiben , ihre
Liebe und Anteilnahme entgegenbrach¬
ten , sprechen wir unseren herzlichsten
Dank aus . Gerd Eiben u . Frau , geb.
Walter , Gefr . Eibo Eiben , z. 3. Lü¬
beck. Spekendorf , am 22. Nov. 1943 .

Allen , die uns in unserem schweren
Leid anläßlich des Heldentodes meines
lieben , unvergessenen Sohnes und Bru¬
ders , Gefr . Menno Gerhard Weinstock ,
ihre Anteilnahme entgegenbrachten , sa
gen wir unseren herzlichsten Dank ..
Fam . Foolle Weinstock Wwe , Georgsfeid .

Allen , die uns in unserem tiefen
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an
dem schweren Verlust anläßlich des
Heldentodes unseres geliebten , unver¬
geßlichen Sohnes und Bruders , Gren .
Meinhard Poelmann , erwiesen haben ,
sprechen wir unseren tiefempfundenen
Dank aus . Familie Lübbertus Boel¬
mann . Ihrenerfeld .

Allen , die uns in unserem großen
Schmeiz ihre Teilnahme befundet haben ,
unseren innigsten Dant , Gerda Binnom ,
geb. Huismann , u . Kinder Annegreth ,
Rolf u . Werner . Esens , 20. Nov. 1943 .

Allen , die uns in unserem schweren
Leid anläßlich des Todes meines ge¬
liebten Mannes , unferes guten Vaters ,
Bauunternehmer Alt Cornelius , ihre
Liebe und Anteilnahme entgegenbrach¬
ten , sprechen wir unseren herzlichsten
Dant aus . Frau Taline Cornelius
Wwe . , Kinder und alle Angehörigen .
Ochtersum , den 23 November 1943 .

Statt Karten . Allen , die uns in
unserem schweren Leid ihre Liebe und
Anteilnahme anläßlich des Heldentodes
unseres geliebten , herzensguten Sohnes
und Bruders , Pionter Gerd Kleen , ent¬
gegenbrachten , sprechen wir unseren
tiefempfundenen Dank aus . Familie
Jakob Kleen sowie Angehörige , Speyer¬
fehn , den 21. November 1943 .

Allen , die uns anläßlich des Heim¬
ganges unseres lieben Entschlafenen
ihre Liebe und Anteilnahme in so
reichem Maße bezeugten , bitten wir ,
unseren herzlichsten Dant entgegenneh¬
men zu wollen . Friedrich Cassens und
Familie . Veenhusen , 24. Nov . 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heldentodes
meines lieben Sohnes , Bruders und
Bräutigams , Johann Aap , danten wir
herzlich . Jan Aap . Tiny Aap , Else
Trei als Braut . Heisfelde . Parkstr . 3 ,
den 25. November 1943 .

Statt Karten . Für die überaus vie
Ten Beweise herzlicher Teilnahme an¬
läßlich des schweren Verlustes unserer
lieben Mutter danken wir herzlich .
Familie Bader . Engerhafe , den 24.
November 1943 .
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imReich

Was bäckt Erika

zu Weihnachten ?

Vorsorglich richtet wohl
jede Hausfrau ihre Ge¬
danken schon heute auf
die Weihnachtsbäckerei .

Gute Anregungen dazu
bieten die bewährten

Döhler
Backfein Rezepte .

sparen! Verlangen Siediese kostenlos

Lorenz

BackBackzek
einhalten

Kohle

Kon

Döhler
Erfurt

Lesen Sie auch unter Kleinanzeigen
Was bäckt Erika zu Weihnachten

in

Be wirksamer -
desto weniger .

Süßstoff - Saccharin besitzt wohl
die stärkste Konzentrierung , die
es in der Küche überhaupt gibt .
Selbst Pfeffer und Salz sind
dagegen als schwach anzusprechen .
Das ist auch der Grund , warum
die Speisen so oft übersüßt wer
den . Nehmen Sie zunächst
weniger Süß -p
stoff , als Sie
nehmen woll¬
ten , und füßen Süßstoff
Sie dann ganz
vorsichtig nach .

100
Tabletten

Gaccharin

Deutsche $1189041004

Süßstoff Gesellschaft
m . b . H. Berlin W 35

ADENGELEES

Minuten

Opekto

Hausfrauen
-Rat:

8 .

Die Aufbewahrung der
Marmeladen - und Gelee¬
vorräte soll in luftigen
und trockenen Räumen er¬
folgen . Feuchte oder licht¬
lose Keller und fest ver¬
schlossene Vorratsschrän¬
ke sind ungeeignet wegen
der Gefahr der Schimmel¬
bildung und des Verderbs .
Voraussetzung für die Halt¬
barkeit ist rezeptgemäße
Bereitung mit Opekta .

Opekta -Gesellschaft , Köln -Riehl

FASAN

AN ALLE

PASAN RASIERER !

Rohstoffsparen , Werte pflegen,
Kohlenklau das Handwerk legen :

Sparen hilft den Feind bezwingen.
Spart mit Apparat und Klingen!

FASAN
RASIER GERATE

M

MATADOR
Der Fullhalter fürs Leben

ist selten daher doppelt
wertvoll geworden - drum
pflege ihn sorgsam !
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Aus ostfriesischen Sippen

otz . Am 27 . November kann Bauer Hinrich
3 . Saathoff in Popens , törperlich und
geistig noch völlig frisch , seinen 90. Geburtstag
feiern . Er stammt aus Schirum und war dort
fast 20 Jahre Kirchenvorsteher . Von seinen sechs
Kindern ist ein Sohn im Weltkriege gefallen .
Nach dem Tode seiner Frau verlebt er seinen
Lebensabend bei einer seiner Töchter in Po¬
pens , läßt es sich aber nicht nehmen , öfter sein
Heimatdorf Schirum zu besuchen . Unter seinen
heutigen Gratulanten befinden sich zehn Enkel
und sieben Urenkel .

Der älteste Einwohner Westermoor =
Dorfs , Poppe Uphoff , fann am 28. Novem¬
ber in rüstiger Frische seinen 84. Geburtstag be¬
gehen . Seine Arbeit gilt noch immer seiner flei¬
nen Landstelle, die er allein versieht. An seinem
Jubeltage werden neun Kinder und viele Enkel
dem kernigen Ostfriesen Glück wünschen . Im
vorigen Jahre fonnte er mit seiner Frau das
Fest der Diamantenen Hochzeit feiern .

Am Mittwoch feiert Frau Lina Böning ,geborene Rosendahl , in Leer , ihren 83. Ge¬
burtstag . Sie verrichtet die Hausarbeit noch
selbst und nimmt regen Anteil an dem Zeitge :
schehen .

Am 28 . November können die Eheleute Joseph
Fischer , Norden , Adolf - Hitler -Straße 8,
gesund und rüstig das schöne Fest der Goldenen
Hochzeit feiern .

Erfahrung macht erfolgreich
: : Jeder , der einmal bei Luftangriffen an

Löschaktionen teilgenommen hat , weiß ,
Brände immer viel schlimmer aussehen als sie
sind und daß es viel leichter ist , sie zu löschen ,
als es im ersten Augenblick den Anschein hat .
Es ist erstaunlich , wie langsam Feuer in der
ersten Entwicklung brennt . Dennoch darf man
teine Zeit verlieren ; denn je kleiner ein
Feuer ist , um so leichter ist es zu löschen . '
Unnötige Aufregung macht jede Gefahr stets
schlimmer , weil sie uns davon abhält , zielbewußt
zu handeln . Wie gefährlich scheint doch ein
Wohnungsbrand . Dunkler Qualm dringt aus
allen Fugen . Der Korridor ist schwarz von
Rauch und dennoch genügen oft schon wenige ,
sicher gezielte Strahlen aus der Luftschuh¬
Handsprize , um die Flammen auf ein era
trägliches Maß herabzumindern , wenn nicht
gar zu löschen . Gebraucht werden im Falle
eines Brandes Menschen , die zupacken und sich
nicht vor dem Feuer fürchten und solche , die
Wasser zur Brandstelle tragen , um den Löschen¬
den ihre Arbeit zu ermöglichen . Falsch ist es
aber , Wohnungen zu räumen , die vom Feuer
nicht unmittelbar bedroht sind . Gar oft hat das
mit Möbeln verstellte Treppenhaus schen die
Wasserzufuhr so behindert , daß das Haus her¬
unterbrannte . Deshalb nicht räumen , sondern
helfen !

Sonntag um 14 Uhr Mars in Erdnähe

Ostfriesische Tageszeltung Sonnabend /Sonntag , 27. /28 . November

„Ich hätte bestimmt viel Schönes in meinem Leben versäum ! "
Ostfriesische Männer und Frauen berichten

"و

- Zehnter Geburtstag der NS . - Gemeinschaft , ,Kraft durch Freude "

suchen würden , uns alle gegebenen Freuden und Schönheiten Deutschlands in anderen Gauen
otz . Wenn wir heute nach zehn Jahren ver - | NS . - Gemeisnchaft Kraft durch Freude " die

bedeutsamsten Veranstaltungen , der NSG . tennen zu lernen . Ich fuhr damals mit vielen
Kraft durch Freude " , noch einmal ins Ostfriesen in einem Sonderzug nach Bayern

Gedächtnis zu rufen es wäre ein titanisches ins Allgäu . Dort erlebte ich zum ersten Male
Beginnen , denn Freude läßt sich eben nicht das Große und Gewaltige der Berge mit ihren
messen , sie läßt sich nur erleben . Fast aus dem schneebedeckten Gipfeln und den dunklen , tan¬Nichts baute sich die NS . - Gemeinschaft , ,Kraft nendurchrauschten Tälern , dort ging mir die
durch Freude " nach den Ideen von Dr. Ro Größe und Weite des deutschen Vaterlandes
bert Ley auf , und nur der Oekonomie der auf ; nun wußte ich , wie schön Deutschland ist ."
Masse war es zuzuschreiben , daß dieser Gedanke
nicht nur als Idee sondern als greifbare , wirk
lichkeitsnahe Realität das fernste und kleinste
Dorf eroberte, wie heute im Kriege auch jede
kleinste und fernste Truppeneinheit von KdF .
betreut und bespielt wird .

Was damals vor zehn Jahren einzelnen
Konzertdirektionen , die Kunst vermittelten , aber

organisationen in kleineren Rahmen schafften,
auch die damals schon bestehenden Besucher¬

wurde durch die KdF .-Einsätze der Kunst zueiner Angelegenheit des gesamten
Volkes . So sind alle Maßstäbe der Vergan¬

Erstklassige Kleinkunst

--

Mit sicherer Anmut vollbringt eine Artistin
eine Höchstleistung , die von großem Könner¬
tum zeugt nämlich den Einfingerhandstand
ohne Handschuh , den sie als einzige Frau

(Schirner .)beherrscht .

genheit zwecklos , denn in diesen zehn Jahren ist
die Fülle der künstlerischen Möglichkeiten ver¬
schwenderisch auf allen Gebieten in Ostfriesland
genuzt und ausgemünzt .otz . Der rote Stern , der immer heller wer¬

dend sich in den letzten Monaten zwischen Stier Das Entscheidende aber war , daß durch diese
und Zwillingen bewegt und sicherlich schon den fühn aufgebaute Organisation Menschen , die
meisten Lesern aufgefallen ist, erreicht heute den bis dahin die Kunst nur vom Hörensagen kann
Höhepunkt seiner Helligkeit und verliert dann ten , an die Kunst herangeführt wurden ; zum
rasch seinen Glanz wieder . Es ist der Planet ersten Male in ihrem Leben eine Ahnung von
Mars , der Sonntag um 14 Uhr mit 81 Milli den Kunst - und Kulturschäzen der Nation be¬onen Kilometer der Erde am nächsten kommt. tamen, daß sie zum ersten Male fühlten, welche
Er geht bei uns in Ostfriesland Sonntag um belebende Freude eine künstlerische Darbietung
16 Uhr 28 Minuten auf und bleibt dann die auszulösen vermag . Und das ist hundertausend
ganze Nacht über sichtbar . Die Existenz von mal in Ostfriesland im Schauspiel , in der Oper ,
Marsmenschen , die noch vor wenigen Jahren im Tanz , in der Musik , der bildenden Kunst ,
die Gemüter bewegte , ist durch neuere Unter - im Film , durch güte Kleinkunstdarbietungen
suchungen sehr unwahrscheinlich geworden . oder durch die KdF -Reisen geschehen . Man
Wenn man Leben sucht, wird man es weit eher braucht nur einmal die Volksgenossen
auf dem Planeten Venus , der gegenwärtig zu fragen . Wir haben das an dem Geburts¬
als Morgenstern zu sehen ist, finden . Unfern tage dieser Organisation getan und wollten
des Mars zieht der Planet Saturn seine wissen, was bei den Befragten die nachhaltig
Bahn , bekannt durch sein , aus unzähligen sten und gewaltigsten Erlebnisse und Eindrücke
Möndchen bestehendes Ringsystem . Vier Stun gewesen seien , die sie durch die NS - Gemein¬
den nach Mars und Saturn kommt mit dem schaft Kraft durch Freude " hatten . Und dies
Löwen der Riesenplanet Iupiter über den sind die Antworten :
Horizont , dessen vier große Monde schon im
Feldstecher sichtbar sind . "

Kohlenklau ' s Helfershelfer Nr . 75

Herr

Starker Mann vom Schlage : Das wäre doth

gelacht ! Seht her , ich bin ' s wo fehlt ' s ?
Erst den Rock aus und dann denken .

Man hört ihn förmlich in die Hände

spucken : Laẞt mich mal ran , ich werde das

Fever schon hochkriegen , in 20 Minuten
ist die Bude warm . Und jetzt geht ' s los ,

rein , was rein geht ! Ob Gas oder Kohle ,
immer ran , Herr Bizeps , lassen Sie die
Muskeln spielen und das Gehirn schlafen

Bizeps

so würde Kohlenklau seinen Freund
anfeuern .

Stopp ! Sie Paradebizeps ! Keine Experi¬
mente ! Solche Kraftproben fressen Löcher
in die Kohlenhaufen , im Haus¬
halt und in der Rüstung .

Und jetzt mal Hand aufs Herz :

Halt Dir den Spiegel vors Gesicht
Bist Do' s oder bist Du s nicht ?

Die Kraft der deutschen Landschaft

,,Bis 1936" , erzählte uns die Arbeiterin
Frauke N. aus Emden , die in einem land¬
wirtschaftlichen Betrieb arbeitet ,, , war ich nie
aus Ostfriesland herausgekommen , wußte ich
nichts von den Schönheiten der deutschen Land¬
schaften in anderen Gauen . Tausende kamen
jährlich aus anderen Landschaften Deutschlands
nach den ostfriesischen . Inseln , um bei uns Er¬
holung und Freude zu finden , in diesem Jahre
aber faßte ich auch den Entschluß , mit Hilfe der

Und so wie diese Frau haben tausende Ost¬
friesen die deutsche Landschaft durch KdF. ken¬
nen und lieben gelernt .

von der Süße und Innigkeit deutscher Musik
, ,Mit der Musik ist das so eine eigene Sache " ,

fagte uns ein älterer Leeraner , als wir
ihn nach seinem stärksten musikalischen Erlebnis

brauchte nicht lange zu überlegen . Nachdem er
fragten , was er durch KdF . gehabt habe . Er

uns aus seinem Leben erzählt hatte , das ihn

in jungen Jahren auf vielen Schiffen weit über
die Meere in die Welt geführt hatte , schilderte
er uns sein erstes großes musikalisches Erleb =
nis , das ihm KdF . vermittelte .

Er habe eines Tages in der OTZ . von
einem Konzert gelesen , das die NS . - Gemein¬
schaft Kraft durch Freude " in Leer veranstal¬
tete , und da habe er sich im Betrieb eine Karte
gekauft und sei mit nicht allzugroßen Erwar¬
tungen hingegangen . Gewiß leichte und
billige Musit habe er früher oft gehört , aber .
sie sei in das eine Ohr hinein und aus dem

anderen Ohr herausgegangen , und zurückge¬
blieben sei nicht das geringste . In diesem Kon¬
zert aber , er weiß das noch ganz genau , hätten
Beethoven , Schubert und Brahms auf dem
Programm gestanden . Mit Brahms habe er
nicht viel anfangen fönnen , aber schon bei den
ersten Säßen der Sinfonie von Beethoven habe
es ihn gepackt und aufgewühlt , sei er in die
mächtige Fülle der großen musikalischen Gedan¬
ten gestürzt , habe er Bilder vor Augen gehabt ,
sei er wundersam erfüllt gewesen und emporge¬
führt , was er mit Worten gar nicht auszu¬
brücken vermöge . Es sei gute Musik gewesen ,
und das sage wohl alles .

Plötzlich habe er die Schönheit dieser Erde
und seiner Heimat gefühlt , sein ganzes Leben
sei gleichsam in dieser Sinfonie enthalten ge =
wesen . Ja ich bin dann sehr glücklich ge =
wesen " , erzählt er weiter , denn nun wußte ich
selbst , daß alles das , was ich immer von den
geistigen und unverlierbaren Kulturgütern der
Nation gelesen hatte , fein leeres Phrasenge¬
dresch war . Wenn KdF . damals nicht dieses
Ronzert veranstaltet hätte , dann hätte ich wohl
nie etwas von der großen gewaltigen Kraft
unserer genialen Komponisten gespürt . Ich
hätte viel in meinem Leben versäumt . Und

seitdem bin ich zu jedem Konzert gegangen !"
Millionen Deutscher sind so der guten Musik
gewonnen worden .

Mit dem Pfeil dem Bogen . .

Stillauf mit Pfeil und Bogen , aus den Vorfüh¬
rungen einer Gaugruppe der NS . - Gemeinschaft
„ Kraft durch Freude " . ( Schirner . )

tagtäglich in vielen kleinen Mengen des Vers

drusses , des Aergers über dieses oder jenes
wieder hergeben muß . Aber dieser Verbrauch
der törperlichen Kräfte wird tausendfach wies

der gutgemacht durch eine einzige gute Vorstels
lung , die ich erleben darf . "

Das ist das Geheimnis der NS .- Gemeins

schaft „ Kraft durch Freude " Sie erhält uns
die Kraft zum Durchhalten und Aushalten , sie
schenkt uns Freuden ohne Zahl , und so danks
bar wie wir alles entgegengenommen haben ,
wollen wir auch in den nächsten zehn Jahren
in gläubiger Zuversicht alles entgegennehmen .

Karl Hermann Brinkmann

Unser Sportdienst

Meisterschaftsspiele in Weser - Ems

() Die Meisterschaftsspiele der Fußball - Gauklasse
Weser -Gms werden am 28. November von einem be¬
fonderen Ereignis überschattet . In der Bremer
Kampfbahn gibt es nämlich das große Freundschafts
spiel zwischen den Roten Jägern " (LW ) mit

ihrem Geschwaderkommodore Brillantenträger Ma
or Graf im Tor gegen den Herbstmeister der Staf

fet Bremen , SV Werder . Da die Roten Jäger
mit einer erstklassigen Besetzung in Bremen erschei

Nun erst lernte ich Ostfriesland richtig sehen nen, wird die Kampfbahn am Österdeich wieder ein¬
mal Schauplatz eines Fußballkampfes allerersten ForsWieviel Vortragsabende , Tanzdarbietungen , mats sein . Auch ein Punktspiel siebt die Bremer

Kleinkunstveranstaltungen , musikalisch leichter Jußballgauklasse vor . Morgens erwartet der Bre¬
wiegende Abende hat dieses Geburtstagsfind mer Sportverein Den A SV . Blumena
wohl schon im Laufe dieser zehn Jahre für das that auf dem Sportplatz des Westens um für die
Volk und in den letzten Jahren für unsere türzliche Niederlage Revanche zu nehmen .
Soldaten veranstaltet ? Ungezählte die Un - In ber Staffel Oldenburg / Ostfries .
gezählten auch wirkliche Freuden schenkten . land wird sich der Gaumeister Wilhelms¬
Auch die Vermittlung der bildenden Kunst ge- ich schon hohen Torkontos bemühen , denn der

haven 05 um eine weitere Erhöhung seines ant

hört in diesen Aufgabenkreis . So trafen wir
vor kurzem erst in einer Kunstausstellung in Bejezzung gegen die Matrofen nie eine Chance haben.

Vf . 94 Oldenburg wird auch in allerbester

Norden eine junge Besucherin , die erst durch Gespannt sein darf man auf die Begegung zwischen
die ausgestellten Bilder der ostfriesischen Maler
Trimborn , Folkerts und Diepold erfuhr , wie
schön ihre Heimat ist . „ So habe ich Ostfries¬
land noch nie gesehen wie diese Maler es sehen " ,
sagte sie uns aber nun geht mir vieles auf ,
was ich früher nie beobachtet habe. Von jetzt
ab werde ich auch so wie diese Maler mein Ost¬
friesland sehen !"
Die Welt des Theaters

Eine Stadt wie Wittmund , meinte vor .
einigen Tagen eine Frau aus dieser schönen
Landstadt , deren Söhne alle im Felde stehen ,
hätte wohl nie gute Theatervorstel
lungen gesehen , wenn die NS . -Gemeinschaft
nicht dafür gesorgt hätte . Durch diese Vorstel¬
lungen ist die Frau überhaupt erst seelisch auf
geschlossen worden , so aufgeschlossen worden ,
daß dadurch nicht nur die Liebe zum Theater ,
sondern auch zur bildenden Kunst , zum Kunst¬
tanz , zur Musik und zur Literatur gewedt
wurde . In diesen Theatervorstellungen " , sagte
sie uns ,, , sammle ich wieder die Kraft , die man

Bereit , alles für den Sieg hinzugeben
Unteroffizier Heinrich Folkerts an seinen Bruder , Mar . - Art . Menso Folkerts

dieser stumpfen, seelenlofen, übelriechenden und
kulturlosen Masse Mensch des Ostens zu kom
men . Man muß die russische Landschaft kennen ,
ihre chaotische Eintönigkeit , die elenden Hütten ,
in denen unsereins nicht atmen kann , man muß
die Menschen kennen , die unerträglich nach
Knoblauch und Machorka stinken , ihre unan¬
genehme Sprache, bei der sie einem die Sonnen¬
blumenhülsen dauernd vor die Brust spucken .
Das alles muß man kennen , damit es uns uns
vorstellbar ist , daß eine Gesellschaft bolschewisti
scher Kommissare , Politrufs oder Staroster die
Herrschaft ausüben sollte über unsere tüchtigen
und ordentlichen deutschen Menschen , über unsere
Städte und Dörfer . Das wäre ein unvorstell
bares und auch unverdientes Schicksal .

otz. . . Es ist doch eine sehr ernste und schwere
Zeit ; sie beansprucht uns in so vieler Hinsicht
bis zum Aeußersten , und die Entwicklung der
Zeit kann denjenigen , der sich ernstliche Sorge
macht um die Zukunft des Volfes und besonders
auch seiner Familie , doch häufig bedrücken . Wir
müssen für die Freiheit unseres Volkes , über
haupt für die einfache Möglichkeit , in Zukunft
weiterleben zu können doch sehr schmerzliche
Opfer bringen . Wir müssen uns darüber im
flaren sein , daß der Feind uns mit Stumpf und
Stiel ausrotten wird , gewönne er den Krieg .
Wir dürfen auf keine Gnade rechnen ; denn
hinter uns haben wir alle Brücken abgebrochen .

Man muß den Krieg im Osten miterlebt
haben , um sich darüber keiner Täuschung hinzu
geben . Wir müssen dazu bereit sein , für den Nun haben wir diesem Feinde einen Teil

Sieg alles hinzugeben . Die schweren Opfer , die des eroberten Gebietes überlassen müssen, und
wir dafür bringen , sind uns dann vielleicht ver - man darf dabei nicht daran denken , mit wie
ständlicher . Es wäre gut , alle Deutschen die teutem Blute wir ihn erkämpft hatten . Aber
dieses Entweder -Oder nicht einsehen , nach der wenn wir alles Kriegswichtige zerstört haben ,
Sowjetunion hinzuführen , hier würden ihnen überlassen wir dem Feinde ein Vakuum . Dort
die Augen aufgehen . Wir brauchen nur in die hat er jene Schwierigkeiten des Nachschubs ,
hellen und treuen Augen unserer Kinder zu deren unsere Armeen bislang Herr werden
sehen , die in Gefahr geraten , unter die Knute | mußten .

uS / KM . Aurich und Blauweiß Varel
in Aurich ! Hier wird es zu einem spannenden Kampf
tommen , den die Auricher noch nicht gewonnen ha
ben. Viktoria Oldenburg ist Gastgeber des

V. Ahlhorn , der sich in den letzten Spielen
wieder etwas erholte . Beginn aller Spiele der Staf
fel um 14 Uhr.

Fußball : Kriegsmarine Emden Aurich

otz . Diese Mannschaften treffen sich am Sonntag
bereits um 13 Uhr im Fußball - Freund¬

Soldaten sind in Emden als spielstarke Gegner_be=
schaftsspiel auf dem Bronsplay . Auricher

kannt . Im Punktspiel dermochten sie auf dem SA
Sportplatz den tüchtigen Pewsumern einen Punkt
abzunehmen . Sie schlugen auf eigenem Platze GTV. /
Kriegsmarine Emben und stehen nach Beendigung
des ersten Durchgangs in der Tabelle ungeschlagen
an erster Stelle . Da Emden ebenfalls mit einer star¬
ten Glf antreten wird , ist ein durchaus offener , span =
nender Kampf zu erwarten

Wilhelmshavener Handballer in Emden

otz . Im Anschluß an das Fußballspiel um 14 . 30
Uhr stehen sich die Handball mannschaften
der Standorte Wilhelmshaven und Emden
auf dem Bronsplate gegenüber . Die Spiel¬
stärke der Gäste ist hier unbekannt . Obwohl Emden
auf einige gute Spieler verzichten muß wird die
Elf start genug sein , den Gästen aus Wilhelmshaven
einen gleichwertigen Kampf zu liefern , so daß die
zuschauer auch in diesem Spiel auf ihre Kosten kom
men werden .

Nur ein Treffen in der ersten Kreisklasse

otz In der ersten Kreisklasse der Staffel Ost :
friesland ist nur ein Pflichtspiel angesetzt . Der Sports
verein Pew sum fährt zur Germania nach
Leer und sollte von dort die Punkte mit heims

bringen. Spielbeginn 14. 30 Uhr auf dem VFL. -Play .

Frauenspiele um einen Sonntag verlegt ,
otz . Aus technischen Gründen fallen am Sonntag

die vorgesehenen Frauen - Handballspiele
Tus . Aurich VfB . Stern Emden und ETV .
Germania Leer aus . Diese beiden Treffen werden
am 5. Dezember nachgeholt .

-

, ,Alte " Rivalen begegnen sich
otz . Am Sonntag begegnen sich nach langer

Spielpause wieder die alten " Rivalen , Fähnlein
2a / 381 2e er und Fähnlein Westrhauderfehn .
Schon früher sind die beiden Jungwolf -Einheiten
gleichwertig gewefen. Wie es jetzt nach der langen
Spielpause aussieht , bleibt abzuwarten . Es wird
morgen jedenfalls zu einem spannenden Kampf fom
men . ' Spielbeginn ist 10. 30 Uhr auf dem VfL - Platz .

Es wird verdunkelt von 16 . 15 bis 7. 45 Uhr



Leer

Gaufrauenschaftsleiterin Möring spricht
ot . Die NG - Frauenschaft führt zur Zeit

eine Versammlungswelle durch . Namhafte
Frauen und Männer unseres Gaues werden zu
allen Frauen sprechen . Bisher fonnten in 11
Ortsgruppen öffentliche Frauenversammlungen
durchgeführt werden , die gut besucht waren ,
so daß viele Frauen Klarheit über die zur Zeit
schwebenden Fragen erhielten . Im Rahmen die¬
ser Versammlungswelle spricht Gaufrauen¬
schaftsleiterin Möring Montag in Ihr

hove und Dienstag in Weener . In der
Ortsgruppe Stapelmoor spricht Freitag
Gauinspekteur und Kreisleiter Drescher aus ,
Leer . Alle Volksgenossinnen , auch aus den um =
liegenden Ortsgruppen , sind zu diesen Frauen¬
versammlungen herzlich eingeladen .

Ein tausendjähriger Münzenfund

otz . Wie wir der Zeitschrift „ Ostfriesland "
entnehmen , tonnte der Verein für Heimatschuß
und Heimatgeschichte in Leer durch das Ange¬
bot einer Münzsammlung eine bemerkenswerte
Feststellung machen : In Ludwiszcze ( einem Dorf
im östlichen Kreise Kobonn ) fand ein polnischer
Bauer auf seinem Ader einen Schatz" von 651
Denaren und Obolen (altrussische Münzen ).
Wie von wissenschaftlicher Seite festgestellt
wurde , entstammen die Stücke der Zeit von 1060
und 1065. Was uns in Leer hierbei besonders
interessiert, ist, daß der Fund zwei Pfennige des
einstigen , Hamburg -Bremer Erzbischofs Adalbert
(1043 bis 1060) enthält mit dem Prägungs¬
ort Leer . Allerdings steht auf den Geldstücken
, , Mere " . Einen Ort dieses Namens hat es
allerdings in Ostfriesland nicht gegeben , ob¬
wohl auch frühere Funde diese Bezeichnung auf¬
weisen .

Ein Münzenforscher , H. O. Jeddekinge , tam
nun schon früher zu dem Schluß , daß in dem in
Frage kommenden ostfriesischen Gebiet einer der
ältesten Orte der ( einstige ) Flecken Leer liegt ,
der (wie wir wissen ) zur Zeit Ludgers eine
Holzkirche (nahe am Pintenberg ) besaß . Die
alte Schreibweise von Leer sei aber LHeri oder
Hlere gewesen , und daraus wäre auf den er =

wähnten Pfennigen das „Mere " entstanden ;
aus den zusammengezogenen Lund H hätte der
Stempelschneider ein M gemacht . Es sei dabei
zu berücksichtigen , daß H. und M damals häufig
miteinander verwechselt wurden . Dr . R. Ga e =
tens , Halle , der den jezigen Fund untersuchte ,
unterstreicht diese Ansicht . ( Man sieht daraus ,
daß es , ,Druck" ( oder Präge - ) Fehler " auch schon
in alter Zeit gab !)

Wenn jene Angabe stimmt, woran faum zu
zweifeln ist, so geht auch aus dem Umstand,
daß Leer in alter Zeit eine Münzstätte besaß ,
die Bedeutung des einstigen Fleckens hervor .

Oeffentliche Verlobung ist keine Rechtsangelegenheit
Wann kann ein Vermögensschaden geltend gemacht werden ?

otz . Eine öffentliche Verlobung schließt tei¬
nen rechtlichen Anspruch auf Eheschließung in
sich. Es gibt nicht einmal eine Klage auf Ehe¬
schließung gegen den das Verlöbnis auflösen
den Teil . Dieser Zustand hat seinen Grund
darin , daß Gewaltehen doch nicht zu halten sein
würden . Auch eine Entschädigung kann nicht
ohne weiteres beansprucht werden . Selbst wenn
ausdrücklich eine Buzezahlungfür den Fall der
Verlöbnisauflösung verabredet wäre , so würde
sie der deutsche Richter nicht anerkennen . Nur
das englisch - amerikanische Recht kennt solche
Entschädigungsansprüche .

Leer nachts einen Koffer mit Inhalt gestohlen
hat . Die gestohlenen Sachen konnten zum Teil

wieder herbeigeschafft werden .

otz . Norden . Tödlich getroffen . Es
gibt immer wieder Volksgenossen , die es nicht

Ein wichtiger Grund zur verantwortungs - für nötig erachten , bei Alarm die Schuhräume
freien Verlobungsauflösung dagegen fann im aufzusuchen . So wurde gestern mittag mitten
Verhalten des Verlobten oder auch in der Un- im vollen Alarm der Milchkutscher Ader
kenntnis über sein Vorleben gefunden werden . mann aus Berumbur von einem nieder¬

Wenn der eine Teil früher einmal eine entfallenden Flafsplitter so schwer getroffen , daß
ehrende Strafe erlitten oder sittlich unerlaub - der Tod auf der Stelle eintrat . Dieser be =
ten Verkehr gehabt hat , von dem der andere dauerliche Unglücksfall sollte allen eine War¬
erst nachträglich erfahren hat , oder es stellt sich
heraus, daß er are geheimen Krankheiten leidet ung sein, die bei Flakalarm noch auf der
oder ein sonstiges , zuerst nicht gekanntes Ge¬
brechen hat und dergleichen .

Straße stehen bleiben .

otz . Aurich . Das ist tein Scherz ! Am
Mittwoch leisteten sich Burschen auf dem

Hinsichtlich der Rückgabe der Geschenke sind ahnhof einen Streich , indem sie unbefugt .
Meinungsverschiedenheiten an der Tagesord - und unter Ausnutzung der Dunkelheit dem

Wird eine Verlobung ohne jeden Grund auf - nung . Meist nimmt man ohne weiteres an , Lokomotivführer das Abfahrtssignal gaben , be=
gelöst , dann kann der andere Teil nur einen daß bei einer Verlöbnisauflösung beide Teile vor der Zug ordnungsmäßig abgefertigt war .
Vermögensschaden geltend machen . Eine Art gleicherweise ohne Rücksicht auf die Ursache der Der Zug hatte sich daraufhin in Bewegung ges
Schmerzensgeld für Merger und Schande bei Berlöbnisauflösung die während der Zeit des setzt. Hoffentlich gelingt es , den Täter , der voreiner aufgehobenen Verlobung kann niemand Verlöbnisses gemachten Geschenke zurückgeben Uebermut anscheinend nicht weiß , was er ans
verlangen , denn die Entschädigung soll nur ein müssen . Tatsächlich muß nur der Teil die Gefangen soll, zu ermitteln und der verdienten Be=Ersatz sein für Aufwendungen und Verbindlich - schenke zurückgeben , der die Veranlassung zur strafung zuzuführen .
feiten , die aus der Erwartung der Ehe hervor Verlöbnisauflösung gegeben hat , während der
gegangen sind , als da sind : Anschaffungen für andere Teil dies nicht zu tun braucht , denn das
den zukünftigen Haushalt , Aufgebotskosten, Gesetz will , daß jener gewissermaßen als Strafe
Mieten einer ehelichen Wohnung , Reisen zu den Anspruch auf Rückgabe seiner Geschenke
solchen Zweden . Weiterhin muß der zurück- verliert . Was Briefe anbelangt , herrscht der
tretende Verlobte dem anderen den Schaden er - durchaus richtige Brauch , daß man sich fämtsetzen, den er durch besondere Maßnahmen hin - liche Briefe gegenseitig zweds Vernichtung zu
sichtlich seines Vermögens oder seiner Erwerbs rückgibt. Dadurch ist etwaiger späterer Miß¬stellung in Erwartung der Ehe getroffen hat .
Hat eine Braut in Cheerwartung ihre Stellung brauch und Ansehensschädigung vermieden . Eine
aufgegeben , so wird der zurücktretende Verlobte Ausnahme davon ist natürlich gegeben , wenn
den erlittenen Vermögensschaden im weitesten man Briefe zum Klageaustrage braucht .

Umfange ersetzen müssen .

birge abgebaut . Fuhrwerke , Handwagen , Körbe |
und Säde füllen sich mit dem begehrten Heiz¬
stoff der Uferplak indessen gewinnt von dem ,

was daneben geht , schier das Aussehen des
Torfmoors Vom Klostermoor bei Papen

burg war das Torfschiff hierher gesteuert
worden

otz . Warsingsfehn . Aufführung des
Spielrings verschoben . Der für Sonn¬
tag , den 28. November , vorgesehene Thea
terabend des Spielringes Warsings¬
fehn der NSDAP , wird auf Sonntag , den 5.
Dezember , verlegt .

otz . Detern . Vom echter ostfriesi
schen Schlag ! Unser Ort kann sich rühmen ,
die Heimat besonders lebenskräftiger Ge¬

schlechter zu sein. Etwa ein Dukend weibliche
und männliche Volksgenossen zählen wir in
unserer Mitte , die zwischen 80 und 103 Jahrealt sind ! Die Dorfälteste , Frau Elisabeth
Schmidt in Deternerlehe , wird am 2 .
Hornung ihr 103. Lebensjahr vollenden; womit
sie möglicherweise nicht nur die Aelteste im Gau
Nordsee , sondern in ganz Großdeutschland sein
fönnte . Sie hat . hier im Jahre 1841 das Licht
der Welt erblickt . Ein anderer Deterner " steht
im 100. Lebensjahre ; der nächſtälteste hat aller
dings . erst " 94 Lenze hinter sich gebracht .

0() Bortum . 45 Jahre treue Dienste .
Lokomotivführer Harm Leeling konnte dieser
Tage auf eine 45jährige Tätigkeit bei der Bor¬
fumer Kleinbahn zurückblicken . Dem Jubilar
wurden zahlreiche Ehrungen zuteil .

otz. Für Sorge um die Volksgesundheit
ausgezeichnet . Durch ein Versehen wurde in
dem Bericht „ Vorbildliche Sorge um die Volks¬
gesundheit " die Verleihung des Leistungs¬
abzeichens in Silber für jene Leistung doppelt
erwähnt . Die Verleihung erfolgte erstmalig ,
aber rückwirkend auf den 1. März 1943 und ist ,
wie in allen solchen Fällen , dauernd erworben .

otz . Ein Torftahn legte an . . . Am Ufer¬
plag ist es Ein Torffahn , langgestreckt ,
weitbauchig , hat gegenüber der alten Waage
festgemacht . Soviel an Ladung er fassen mag
es genügte dem Verfrachter und Schiffer nicht ;
über Bord hat man den braunen Brennstoff
hochgebaut , dutch Bretter gestützt und festgehal =
fen . Alsbald entfaltet sich reges , buntes Leben otz . Ausstellung von Weihnachts -Spielsachen .
am Anlegeplatz . Pferdegespanne halten an , Auch in diesem Jahre sind wieder eine große
Männer , Frauen kommen mit Handwagen , Menge Spielsachen gebastelt , um den
Rörben . Säden an , gelbe Zettel in den Hän - Kindern eine Weihnachtsfreude zu bereiten .
den , Scheine , die auf je fünf Zentner Torf Bom großen Schaukelpferd bis zur fleinsten
lauten . Die Ladung wird gelöscht , das Torfge - Tierfigur und niedlichen Puppenbettchen sind

feinz Storm rettet
den SUEZ - KANAL

ROMAN VON ALEXANDER THAYER

19 ) Wieder famen ihr Storms Worte ins Be¬
wußtsein : Ich muß Geld verdienen . Geld für
meine Bläne

Sie sah seine Augen vor sich, diese ehrlichen
Augen , die so energisch und doch so träumerisch
waren . Rein , Storm fonnte nichts mit diesen
schmutzigen Dingen zu tun haben . . Tausendmal
nein !

,, Haben Sie einen Verdacht , daß Storm un¬
zuverlässig ist ? " fragte Inge . Dann müßte es
Ihnen doch leicht sein, ihn auf Ihre Seite zu
bringen ? "

„ Ich habe Verdacht , daß er unzuverlässig ist.
Wenigstens in dem Sinne , wie es Raffins
meint . 3afya sah Inge mit einem durchdringen¬

den Blick ay . „ Ich habe auch Verdacht , daß
Sie unzuverlässig sind, Miß Oswald . Unzu¬
verlässig für Raftins . Glauben Sie , dak. ich
sonst so offen mit Ihnen gesprochen hätte ? "

Dann war es zumindest unvorsichtig von
Ihnen , auf einen Verdacht hin mir Ihre Pläne
zu enthüllen . "

gehalten sein .

Ich hoffe, daß wir uns gut verstehen wer¬
den ," lenkte Zafya ein , sehr gut verstehen .
Sie werden leider gezwungen fein , meine Gast¬

freundschaft einige Zeit in Anspruch zu neh¬
men. Ich hoffe, Sie werden darüber nicht un¬

Brausen Sie nur nicht wieder
auf. Ich habe viel gelernt , gelernt durch Ihre
Worte vorhin . Ich werde Sie als Dame behan¬
deln , als eine Frau , die mir das teuerste in
meinem Leben ist. Sie brauchen nichts zu be¬
fürchten . Es wird mir eine Freude sein , wenn
wir uns auch geschäftlich näher kommen ."

"

Inge dachte nach . Das Wichtigste war , daß
Storm offenbar nichts von dem Verbrechen
wußte , das hier vorbereitet wurde . Sie
mußte mit ihm in Verbindung kommen. Jetzt
verstand sie auch seine Worte , sein Drängen , sie
noch am Abend in Kairo sprechen zu müssen . Er
hatte wohl selbst Verdacht geschöpft .

Plöglich fühlte sie , wie ihr Herzschlag aus¬
jezte . Wenn Storm nun annahm , daß sie be¬
wußt an dem schmutzigen Spiel beteiligt war ?
Das war nicht auszudenken . Dann wäre alles
perloren . Dann würde er nichts tun , um ihr
u helfen . . .

Weener

Ich darf Sie wohl in Ihr Zimmer führen
faffen ," sagte 3afya vorsichtig . Ich habe leider
eine Besprechung in einer wichtigen Angelegen
heit . Ich habe mir erlaubt , das Zimmer im
Eastern Exchange Hotel ' abzubestellen . Ich habe
mehrere Gastzimmer im oberen Stocwerk . Sie
werden nichts in meinem Hause entbehren ,
was Sie an Bequemlichkeit gewohnt sind . "

W. H. D.

am

rund 6000 Spielzeuge kunst - und geschmackvoll
hergestellt , alles handfeste , stabile Sachen , an
denen die Kinder nicht nur während der Weih¬
nachtstage , sondern auch weiterhin ihre Freude
haben werden . Die Spielsachen sind

Sonntag und Montag , den ganzen Tag ,
im Plaatjeschen Saale in Weener zur Besichti =

gung ausgestellt . Es wird noch darauf hin¬

gewiesen, daß Kinder die Ausstellung nur in
Begleitung Erwachsener besuchen können.

otz . Renten werden gezahlt . Auf dem Post¬
amt in Weener erfolgt die Auszahlung der
Heeres und Angestellten - Versicherungsrenten
am Montag , der Invaliden und sonstigen
Renten am Mittwoch . .

otz . Wymeer . Schönes Andenken an
die Soldatenzeit . Ein Unteroffizier von

otz . Wittmund . Diebstahl aufgeklärt .
in Landwirt , der ein Schaf von der Weide

zum Schlachten holen wollte , konnte dieses nach
längerem Suchen nicht finden . Einige Tage spä¬
bot ein entfernt Wohnender seinem Nachbarn
ter es hatte sich im Orte herumgesprochen

einen Schafskopf mit der Begründung an ,
er frage nicht viel danach. Derselbe schöpfte aber
Verdacht und mit Hilfe der Polizei wurde nun
dieser Diebstahl aufgeklärt .

Unter dem Hoheitsadler
Leer . Fähnlein 3. Heute 15 Uhr Jungzüge 2 und 3 .

Hitler - Jugend -Heim . Gebasteltes Spielzeug mits
bringen . Bastelgruppe 17 . 30 Uhr Heim . Jungen¬
fchaftsführer 19 1hr Heim , furze Besprechung .
Sonntag 8. 30 Uhr Bastelgruppe , Heim . Gefolg
fchaft 5/381 . Loga . Sonntag 9. 30 Uhr beim Heim .

Bann - Fanfarenzug 381. Leer . Pimpfe , die am
Gebietsmettstreit teilnehmen . heute 18 Uhr beim
Heim . Instrumente mitbringen . Jungmädels
gruppe 1/381 . Jungmädel ( mit Werfichar ) heute
14. 30 Uhr mit Turnzeug bei der Osteritegschule .

Jungmädelgruppe 2, Schaft 4. Heute fällt .
Dienst aus . Nächster Dienst wird bekanntgegeben ,

Was bringt der Rundfunk ?
Sonnaben d . Reichsprogramm : 8 - 8 . 15 : 3um

Sören und Behalten . - Roman von Löns : Der
Werwolf . 11 - 11 . 30 : Cine halbe Stund : bei Hans
A. Neumann . 11 . 30 - 12 : Ueber Land und Meer .
12 . 35 - 12 . 45 : Der Bericht zur Lage . 14 . 15 - 15 :
Die Kapelle Jan Hoffmann spielt Am laufenden
Band ." 15 - 15 . 30 : Das ist deine Melodie " , ge
spielt von Sans Busch . 15 . 30 - 16 : Frontberichte .
16 - 18 : Bunter Sonnabend - Nachmittag aus Wien .
18 - 19 : Der Beitspiegel . 19 . 15 - 19 . 30 : Frontbe
richte , 20 . 15 - 22 : Große Unterhaltungssendung
mit Solisten und Orchester : 22 . 30 - 24 : 3um
Wochenansklang spielt das deutsche Tanz - und
Unterhaltungsorchester .

hier hat in seiner Freizeit einen Panzer ange¬
fertigt und ihn seinen Eltern geschickt. Die
Bastelarbeit stellt einen Panzer schweren Typs
dar und ist mit sämtlichen Geschützen ausge¬
rüstet . Das kleine Kunstwerk, das den Eltern Deutschlandfender: 17. 10-18. 30: Konzert mit Wer¬
besondere Freude macht , wird ein schönes An¬
denken an die Soldatenzeit ihres Sohnes
bleiben .

otz . Bunde . Versammlung der Im

hält am Sonntag in der Waage " hierselbst
fer . Die Ortsfachgruppe Imter Reiderland

eine Versammlung ab . Es erfolgt die Auszah¬
lung der Honigprämien , ferner soll die Zucker¬
verbilligung besprochen werden .

Rundblick über Ostfriesland

otz . Emben . Guter Fang der Po =
lizei . Wir berichteten vor einigen Tagen ,
daß in einem Werf ein blauer Herrenmantel ,
ein Paar Handschuhe und vier . Päckchen Tee ge =
tohlen wurden . Es ist der Kriminalpolizei ge¬
lungen , den Dieb zu ermitteln und festzuneh
men . Es handelt sich um einen Ausländer ,
der auch einen Einbruch in ein Lebensmittel¬
lager verübte und außerdem auf dem Bahnhof

Mände des Zimmers zu untersuchen . Ueber dem
Diwan befand sich eine Vertiefung in der Wand ,
die von einer Ebenholztüre abgeschlossen war .
Sie empfand den süßen Parfümgeruch wie eine
Betäubung , vor der sie sich nicht erretten fonnte .
Der Geruch raubte ihr die Denkfähigkeit , die
Willenskraft .

Die Nacht war schwül . Vom Hafen drang
Er hatte dem Diener geläutet . Der riesen - der Geruch fauligen Wassers durch das Fenster

hafte Rubier erschien und geleitete Inge über und mischte sich mit den schweren Düften des
eine Wendeltreppe hinauf in das obere
schoß des Hauses

Ge - 3immers . Sie bedeckten den Boden , hoben sich
. . . Bei einer kleinen Türe zur Decke und drangen überall hin . Inge fühlte ,

verneigte sich Ibrahim : Möge Ihr Schlaf von wie die ermüdeten Ohren taub wurden , so daß
guten Träumen gesegnet sein " , sagte er voller ihr das Heulen der Schiffssirenen nur noch wie
Ehrerbietung . ein , leiser , flagender Ton aus weiter Ferne

vorkam . Dann schlossen sich ihre ermatteten

Augen , durch die Finsternis leuchtete geheim¬
nisvoll der Rubin .

Inge sah sich in dem Raum um . Ein feiner

Barfümduft erfüllte die Luft des Zimmers . Die
Wände waren mit blauen Kacheln ausgelegt ,

bar hatte sich hinter ihr die Tür geschlossen.
die eine angenehme Kühle verbreiteten . Unhör¬

Inge drückte vorsichtig auf den bronzenen Tür¬
griff , der nicht nachgab.

und zu

Dreizehntes Rapitel

Die Chatam " lag nicht im Innenhafen von
Beirut , sondern in einer abseits gelegenen

dung nahm. Das Wasser ringsum gliterte . von

Bucht und hatte an beiden Seiten die Leichter
an den Bordwänden vertäut , aus denen sie La¬

Del . Immer neue Barlassen famen herange¬
dampft, langsam, ohne Kielwasser und zogen
die vollbeladenen Leichter hinter sich her, die
fich langsam an der Bordwand entlana schoben.
in klagenden Tönen ächzten und knirschten.

Auf dem englischen Dampfer , ,Chatam " , der
im Safen von Beirut lag , herrichte eine fieber¬

Port Saids . Schwere eiserne Gitteritäbe hin- mit dem Geräusch eines Maschinengewehres , die
Das Fenster ging auf das große Hafenbecken hafte Tätigkeit . Die Damofwinden drehten sich

derten die Aussicht. An der Außenseite des Fenaeöffneten . Lufen tönten die Rufe der Arbeiter.
Lademasten knarrten im Schmunge , durch die

sters war ein schwerer Rollbalfen angebracht . .
Inge sah einige rote und grüne Lichter im
nachtdunklen Hafen aufbliken . Ab

fer gingen Anker auf und nahmen ihren Weg
hörte sie das Heulen einer Schiffssirene . Damp :

gegen die Einfahrt des Suezkanales .
In der Ecke neben dem Fensteru stand ein

Toilettetisch aus getriebenem Silber, auf der
Platte war eine große Anzahl von Fläschchen
und Kristallflafons mit Essenzen aufgebaut .
Puderdosen und Kämme lagen bunt verstreut .
3nge ließ sich auf den Diwan fallen , der neben
dem Toilettetisch an der Wand stand . Es wurde
ihr auf einmal schwindlig. Sie fühlte den dif¬
fen weichen Teppich unter dem Körper , sie
empfand , daß sie in einen willenlosen Zustand
verfiel , gegen den sie nicht ankämpfen konnte .

Ueber dem Toilettetisch war eine grüne Ka¬
chel in der Wand angebracht , deren Mitte aus
einem glänzenden Rubin bestand. Inge dachte,
daß es eine Verzierung sei. Dann empfand sie
daß eine magische Gewalt von diesem geschliffe¬
nen , großen Rubin auf sie ausstrahlte . Sie
tonnte die Augen nicht abwenden . Die Wir¬
fung war verwirrend , wie ein Angstgefühl in
einem bösen Traum .

Sie hatte nicht mehr die Weberzeugung , daß
alles , was sie erlebte , Wirklichkeit war . Sie
versuchte vergebens , sich zu erheben und die

Befehle erschollen vom Schanzdeck und von

der Brücke , kamen aus dem untersten Schiffs :
raum zurüd , hohl und gedämpft . Ueber den
klaffenden Badeluken stürzten wie bleierne Lote
die Kistentropps herab . Hoch über dem Ded
drehten sich schwere Kisten in der Luft .

Kreischend schwebten sie in die Ladelufen
hinab , und jedesmal machte der Araber , der
das Laden beaufsichtigte, ein Zeichen auf seinen
Notizblock. So verstrich eine Stunde nach der
anderen unter der sengenden Sonne , die dem
Wasser das Aussehen einer Bleiplatte verlieh .
Manchmal zeigten sich an der Oberfläche dunkle ,
glatte Leiber . Tummler , die das Schiff um
spielten , das in der offenen Bucht vor An =
fer lag .

fen von Grieg , Volfmann , Spohr und Humpers
dinck . 20 . 15 - 22 : Wiederholung der Operette
, , Königin einer Nacht " in der Originalbesebung
des Berliner Metropoftheaters .

*
Sonntag . Neichsprogramm : 8 - 8 . 30 : Walter

Kraft , Lübeck , spielt Orgelwerfe von Bach , Burtes
hude und Händel . 9 - 10 : Bunte Klänge ant
Sonntagmorgen . 10 . 15 - 11 : Vom großen Vater¬
land . 11 . 05 - 11 . 30 : Chor und Orchester der Stunds
funtfpielschar München musizieren . 11 . 30 - 12 . 30 :
1Interhaltsames Mittagskonzert aus Frankfurt .
12 . 40 - 14 : Das deutsche Volkskonzert . 15 - 15 . 15 :
Klaviervariationen von Sandn . 15 . 15 - 16 : Der
Diamant des Geifterfönigs " , ein Spiel von ders
dinand Raimund , bearbeitet von Dafar Weber mit
Musik von Kurt Storm . 16 - 18 : Was fich unfere
Soldaten wünschen . 18 - 19 : Konzert der Ber
liner Philharmonifer unter Pitung ron Wilhelm
Furtwängler : Boccherini , R. Strauk . 19 - 20 :
Eine Stunde , Zeitgeschehen . 20 . 15 - 20 . 50 : Szenent
aus der Over Der Rosenfavalier " (auch Deutsche
Iandfender ) . 20 . 50 - 22 : Bunte Melodienfette aus
Film und Operette .

Deutschlandsender : 9 - 10 : 11nfer Schabfäftlein " ,
Sprecherin Alma Seidler . 10 - 11 : Seitere Melo¬
dien . 18 - 19 : Komponisten im Waffenrock .

, ,Wir tun , was wir fönnen , Kapitän " , rief
einer vom Vorschiff zurück , der sich über den Lus
fenrand beugte .

Kapitän Monson , der Führer der „ Chatam " ,
besaß auf seinem Gesichte und auf seinem Kopfe
fein einziges Haar , die tropengelbe Haut war
von unzähligen Furchen bedeckt . Seine Nase
hätte etwas vom Schnabel eines Raubvogels .
Man sah es dem Besitzer dieses Kopfes an , daß
er sechzig Jahre auf den Deckplanken von Tros
penschiffen verbracht hatte .

Wenn Ihr die Kisten derart schaufelt , wers
det ihr alle zusammen zur Hölle fahren " , schrie
er jetzt die Arbeiter an . ., Gleichmäßig fie =
ren 46

Er ging seiner Kajüte zu , die unter der Kom¬
mandobrücke lag .

Wo ist das Nitroglnzerin gelagert ? " fragte
er Brown , den Ersten Offizier .

In Laderaum I , 1200 Kisten . Unter der

Schießbaumvolle und dem Dinitrolglyzerin ."

verstärkt wird , in einer halben Stunde sind die
Sorgen Sie , daß das Lagedeschirr achtern

Bordwand. Die Kisten werden in Netzen über¬
Leichter mit der Ladung Gurdynamit an der

nommen . Auch das Dinitrolalyzerin und das
Ammoniumnitrat . Haben Sie die Ladeliste ? "

„ Hier , Kapitän . Die ausgestrichenen Numz
mern befinden sich bereits an Bord . Darf ich
mir eine Frage erlauben ? " fette Brown hin¬

zu. Es gefällt mir nicht, daß die Ladung falsch
deklariert wurde . "

Monson sah ihn böse an . Ich ersuche Sie ,
Ihre Aeußerung gefälligst in Ihrem geschäßten
Gehirn trocken zu legen , beyor Sie sie hervors

um die erhöhten Gebühren für Sprengstoffe zu
bringen . Die Ladung wurde falsch deklariert ,

eriparen . " Er beugte sich wieder über die Brücke.
Geht Sie übrigens einen Dreck an .""

Sehr wohl , Sir . " Der Erste machte sich wies

der an feine Arbeit , die darin bestand , einmal
am Vorschiff , dann wieder am Achterdeck die

Stautervize anzubrüllen und größte Achtsamkeit
zu empfehlen.

, ,Hab nicht gewußt , daß man mit Maschinens
bestandteilen wie mit rohen Eiern umgehen
muß ," brummte ein Stauer , als Brown wieder
gegangen war .

,,Mr . Raffins ist an Bord und wartet vor

Ihrer Kabine ," meldete der Steward dem
Berdammte Hunde , tönnt ' Ihr nicht rascher Kapitän .

arbeiten " , brüllte eine Stimme von der Brüde . I Fortsegung folgt . )



Hero Omken von Esens / Der letzte einheimische Ritter
otz . Es ist eine eigenartige Erscheinung und

wohl der Ausfluß einer tieferen Gerechtigkeit ,
daß ein rechtschaffenes Leben , als das dem
Menschen gemäße , gar leicht dem Gedächtnis
der Nachwelt entschwindet , die Erinnerung an
böse Taten jedoch nie erlischt , und es ist , als
hetzten diese selbst den Schatten des Täters
durch die Jahrhunderte .

Das gilt auch von unserem letzten ein¬
heimischen Ritter , Hero Omten von Esens .
Die stattliche Reihe unserer einheimischen Edlen ,
die sich in den Kreuzzügen auszeichneten , die bei
Damiette unvergänglichen Ruhm gewannen und
sich dort wie später Occo tom Broot
in fremden Kriegsdiensten „der mannelyke
Daden " die Ritterwürden erwarben , beschließt
ein brutaler Raufbold . Sein Leben war eine
Kette von Fehden , derent Ursache zumeist in
seinem unauslöschlichen Saß gegen das neu¬
gegründete ostfriesische Grafenhaus lag . . Diese
Kämpfe , die unter dem Namen „de Fehde " be¬
kannt sind , und die zwischen Ritter Hero Omten
und dem mit seiner Schwester Frouwa ber =
mählten Junker Edo Wiemken II . von Jever
sowie Graf Edzard ( später genannt der
Große ) von Ostfriesland entbrannten , hat
Beninga in einem Alter miterlebt , in dem
die Jugend Feuer und Flamme für alles
friegerische Geschehen ist . Da diese Kämpfe als
Ausdruck eines sich wandelnden Zeitalters sehr
bemerkenswert sind , so soll nachstehend von
ihnen die Rede sein . Wir müssen uns aber
dabei auf das Notwendigste beschränken , denn
selbst Beninga , der ihnen viel Raum widmet ,
muß bekennen :

Ja , de Hader tusschen Graf Edzard und Hero
Omfen und Junker Edo waren so groot ,

Dat se gedurd heeft in Hero Omfens und
Junker Edos uiterste Nood .

Darvan weer een Tavereelfen te schryven to
flein . . .

Beror Ulrich Cirtsen a von Greetstel
In den Reichsgrafenstand erhoben wurde , war
er in erster Che vermählt mit Foelte , der
Witwe des Omte von Stedesdorf , deren Vater
der Häuptling Wibet von Esens war . Diese
Foelte besaß aus erster Che eine Tochter ,
Jungfer Onne , ein solch unbotmäßiges Kind ;
daß sie sowohl vom Vater als auch vom Groß¬
pater enterbt wurde . Wie sich diese Ungehor
samteit äußerte , wissen wir nicht , jedenfalls be
richtet Beninga , te jet nach wie vor verstodt
gewesen . Ihrem Stiefvater , Ulrich von Greetstel ,
und seinen Erben hatte Wibet von Esens in
aller Form seine sämtlichen im Sarlingerland
belegenen Güter samt „ Erdelant " und „ Ett¬
land " (Weideland ) übertragen . Ulrich , dem
Wiarda eine besonders glückliche Hand in
all seinen Unternehmungen nachrühmt , mochte
dieses Testament als eine gewiffe Ungerechtig
teit gegen seine Stieftochter empfunden haben ,
zumal einer Ehe mit deren Mutter fein Kind
entsproffen war . Jedenfalls vermittelte er nach
dem Ableben Wibets eine Ehe zwischen dieser
Onna von Stedesdorf und seinem Neffen
Siebeth Attend von Dornum, den er mitEsens und Stedesborf belehnte. Dieser wurdenicht nur ihm selbst ein treuer Gefolgsmann ,sondern auch Ulrichs zweiter Gattin , Theda ,der Entelin & o de Utenas , nach seinemAbleben ihr stets zuverlässiger Freund und
Berater .

Dieser Ehe entstammt Hero Omten . Ber¬
mutlich haben seine Untertanen , wenn sie wie
der einmal unter den Folgen seiner Rauflust
zu leiden hatten , im Gedanken an seine Mutter
manchmal geseufzt : „ Dat het he van nüms
Frömds !" Wie fich deren Ehe mit Siebeth im
übrigen gestaltete , wissen wir nicht . Bekannt
ist nur , daß dieser nach dem 1472 erfolgten Tod
feiner zweiten Gemahlin Margarete von
Westerwold , der Mutter Ulrichs von
Dornum , vor Kummer so schwer erkrankte,
daß er bald darauf starb . Inzwischen war sein
Herr 1462 feierlich durch Kaiserliches Mandat
in den Reichsgrafenstand erhoben , bei welcher
Gelegenheit Stebeth den Ritterschlag erhielt .
Der Lehnsbrief verlieh dem Hause Cirksena
die Oberhoheit über die Lande zwischen Ems
und Weser , welche aber die Häuptlinge im Osten
des Landes, besonders auch Tanno Düren
von Jever, trok feierlicher Verkündigung nicht
anerkannten . Trotzdem blieb , solange der fried¬liebende Graf Ulrich lebte, ein leidlicher Friede
gewahrt , ebenso bei Lebzeiten seiner Witwe ,
Gräfin Theda . Dies änderte sich jedoch, als
nach dem unglücklichen Tode seines ältesten
Bruders , Enno , Graf Edzard , jung und taten¬
durstig , ans Ruder kam und auf seine Herren¬
rechte pochte .

In Jever war Junker Edo Wiemfen an die
Stelle seines plöglich an der Best verstorbenen
Vaters , Tanno Düren , getreten , im Sarlinger¬
land der gewalttätige Ritter Hero Omten sei¬
nem Vater , Siebeth , gefolgt , der sich weigerte ,
sowohl das Testament seines Urgroßvaters ,
Wibet , als auch die Oberhoheit Edzard Cirk¬
senas anzuerkennen . Beide oblagen mit be =
sonderer Lust dem Seeraub , wofür Edo Wiem¬
ken sich auf der Made , etwa da . wo heute
Wilhelmshaven liegt , een lütfe Rasweet " hielt ,
eine Karavelle , also ein kleines Kriegsschiff
Es ist nicht festzustellen , wann und we Hero
Omken die Ritterwürde erwarb . Vermutlich er
hielt er die für ihre Erlang ira vorgeschriebene
Erziehung an fremden Höfen , worauf sein
Vater , Siebeth , nach seiner eigenen Erhöhung
besonderen Wert gelegt haben dürfte Der
Dritte im Bunde war der mitos Graf Gerd
gon Oldenburg , genannt der Mutige , der
schon Gräfin Theda viel zu schaffen machte .
T: legte sich, nachdem er das Land dem Rüinnahegebracht hatte und 1482 gezwungen worden
war , zugunsten seiner Söhne abzudanken , nach
einigen in Zurückgezogenheit verbrachten Jah¬

|

Von Marie Ulfers

Bruder Graf Gerds König von Dänemark ge - | annehmbarer Vergleich mit Edo Wiemken zu¬
worden war , während sie Graf Edzard , der für stande , doch war Hero Omten nicht in diesem
seine weiteren Pläne dringend eine Befriedung einbegriffen . Erst Jahre später hat er sich not¬
seines Gebietes im Osten benötigte , denkbar gedrungen der stärkeren Gewalt gefügt , wobet
ungelegen tam . Dazu war es schon vorher zu ihn Graf Edzard auf das Sakrament schwören
Verstimmungen zwischen den Berwandten ge - ließ , ihn als Herrn anzuerkennen : „ man dürde
fommen , weigerte sich Hero Omten doch , seinem nich dree Dagen , door dede he as tevoren "
Stiefbruder , Ulrich von Dornum , der nach be - Nach dem 1511 erfolgten Ableben Edo Wiem¬
endigtem Studium aus Rostock n die Heimat fens wiegelte er dessen blutjungen Nachfolger .
zurückgekehrt war und sich mit Essa von seinen Neffen Christoffer , auf , mit ihm
Oldersum vermählt hatte , sein väterliches und dem Bischof von Münster ein Bündnis
Erbe herauszugeben . Dieser hatte dann erfolg gegen Graf Edzard einzugehen . Die Folge war ,
tos Wittmund belagert und verbrannt und war daß zunächst Jever in Asche gelegt wurde ; und
dannt , von Hero Omten mit listigen Worten " dann ?
aufgehegt , gegen Graf Edzard vorgegangen mit
dem Erfolg , daß dieser fein Heiratsgut beschlag¬
nahmte , so . daß er der Betrogene war . Dieser
Strett fand später durch die Vermittlung des
Propstes Histo von Dornum eine gütliche
Lösung , und aus dem ehemaligen Gegner
Chzards wurde sein gelehrter Rat und tüchtiger
Feldherr .

Solche Lösung war bei dem Charakter Hero
Omfens ausgeschlossen , und so entwickelte sich
über manches Jahr de Fehde " , in den auch
der Streit , Edos mit den Kniperiern hinein¬
spielte . De Fehde brachte mit Grausamkeiten
aller Art die betroffenen Landstriche bis an
den Rand des Verderbens , und es heißt darüber
in Beningas Reimgedicht :
Da waren denn alsdann steds gode Buiten te

behalen ,
De mußten Hero Omtens Quide düer genog

tetalen .
Lin wenneer syn Lant stond in glopende Gloed ,
So weer he up dat allerbeste to moet .
Syne Tyrannen hadden de armen Luide to

Alsdan reep he lud : nu staht man Lant in
Chren !

Heeren !

Die von Beninga immer wieder betonte
Freude an dem Unglück der eigenen Untertanen
wirft in böses Licht auf den Charakter des

letzten Ritters , dem die edlen Tugender seines
Standes fremde Begriffe gewesen zu sein scheis
nen . In einer für das Alltagsleben jener Tage
sehr aufschlußreichen Klageschrift gegen das
Kloster Marienkamp bei Ejens , das er beschul¬
digte , mit den Gräflichen tonspiriert zu haben ,
beteuert er mit so auffallendem Eifer , daß er
vullenkamen unschuldig " ist, daß Zweifel dar¬

an berechtigt scheinen . Sonst war er kein Feder
held , ja , er fandte nicht einmal Fehdebriefe ,
denn ,,de klank van de Büssen , de daar gehoord
wurde , darmede besparde hy Black und Pepyr " !

Wie oft Jever , Esens und Wittmund in
lenen Jahren gebrannt haben , ist nicht genau
nachzuprüfen . Graf Edzard gelang die end¬
gültige Niederwerfung der hartnäckigen Wider¬
facher nicht . Wohl . tam später ein für beide Teile

Dor is he ( Graf Edzard ) na Wittmund und

Un heeft dat ganze Harlingerlant of beschedigt
Esens mit seiner Macht getagen

mit Roof und Brant .
Also idt didtmal uthgeplundert ,
Dat de daar gefunden een levendich Hoehn ,
Deselfde schull veel gehadt tho doen .

Of door fegete se een de annere tho . . .
So gau funn een Kalf nich worden een Koh ,

Das ist ein unmittelbares Zeugnis der Sit¬
ten einer überaus rauhen Zeit . Die Kämpfe
spielten sich damals in Bezirken ab , die kaum

erschlug und beraubte der Bruder den Bruder ,
den Umfang unserer heutigen Kreise haben , es

und das fast Jahr um Jahr . Denn nicht umsonst
rühmt Wiarda die Friedfertigkeit Ulrichs I . .
unter dessen Herrschaft volle drei Jahre der
Friede gewahrt blieb . Vergegenwärtigen wir
uns dann noch , daß gerade in jenem Zeitraum

fluten heimgesucht wurde , dann müssen wir die
unsere Küste häufig von sehr schweren Sturm¬

Widerstandskraft und den Aufbauwillen unserer Novembergrau
Borfahren aufs höchste bewundern . War Edo
Wiemken trotz allem seinen Untertanen ein
Landesvater , der sich ihrer Nöte annahm , so
waren diese für Hero Omfen nur ein Mittel ,
seinen unbändigen Willen durchzusehen , wie er
gegen seine Brüder gleich rücksichtslos verfuhr .
So hatte er feinem Bruder Ulrich von Dornum
bei seinem Ableben dessen väterliches Erbe noch
nicht zurückgegeben . Ebenfalls weigerte er sich.
das Lösegeld für seinen Bastardbruder Ike zu
zahlen , der die Westerburg während der Be¬
lagerung durch die Emder verteidigt hatte , die
ihn gefangen mit nach Emden nahmen , worauf
dieser voor Hergeer und Droefenisse in de ge¬
fangenisse " starb . Die Grafen gönnten ihm aber
ein ehrliches Begräbnis , denn all was he un¬
echt, so behorde he dennoch to den Geflechte ".

1521 , nachdem er 49 Jahre seinem Hader
gefrönt hatte , endete das unruhige Leben des
lekten Ritters , der bis zulekt ein Feind des
erstarkenden Grafenhauses war . Diese Feind¬
Ichaft hinterließ er seinem Sohn und Erben :
Balthasar , neben seinem völlig zerrütteten
Lande als unheilvolles Erbe .

Das Bild im Spind Skizze von Hermann Mailler
otz . Sie nannten ihn alle nur den Alten " .

Der Zufall hatte ihn zu einer Einheit ver¬weht, die durchwegs aus jüngeren Jahrgängen
bestand . Sie sahen auf den Graufopf mit gut¬mütigem Mitleid und legten es auch in denSpiznamen , so oft sie ihn aussprachen . Unddoch errang er sich in dreifachem Anhieb die
allgemeine Achtung , auf die er schon auf Grund
seiner Jahre Anspruch gehabt hätte . Jedenfalls
verdankte er die Vermehrung seines Ansehens
einem Foto , das er mit Reißnägeln auf die In¬
nenseite seiner Spindtüre geheftet hatte .

sorgte pflichtgemäß für die Verbreitung der
Der Funter hatte es als erster entdeckt. Er

Neuigkeit : Das hätte ich dem Alten gar nicht
zugetraut . "Hat eine Frau , aber schon so eine
Frau . Ich habe thr Bild in seinem Spind ge¬
sehen . Jung ist sie, und hübsch. Direkt schade
für ihn . Wenn man denkt; hat der Alte so ein
Weibchen zu Hause und unsereiner in den be¬
sten Jahren . 66

ein Alpenländer mit dem Kehrreim eines hei¬
Und unsereiner , der hat nichts " , ergänzte

matlichen Volksliedes .

Von diesem Tage an setzten förmliche Pil¬
gerfahrten zum Spind des Alten" ein . Jeder
wollte das Bild der schönen Frau sehen und
Blick in den Kasten tun zu können. Nur der
jeder wußte einen anderen Vorwand , um einen

Kompanie -Schuhmacher ging ungeichlacht gerad¬
linig auf sein Ziel los : „ Geh, laß mir deine
Frau anschauen .

, ,Meine Frau ? "

doch hängen

hatte , wohl zu deuten und machte seiner mo¬
ralischen Entrüstung im Kreis der Kamerad¬
schaft Luft: Das Bild des Alten ist gar nicht
seine Frau .

, ,Was denn ? "

Was wird es schon sein ? Seine Geliebte !"

Man sah es ihm gar nicht an .
So ein verfluchter Kerl war der „Alte " ?

hatte zur Folge , daß sich die halbe Kompanie
Die eifrige Beschäftigung mit dem Bild

in die unbekannte Frau verliebte . In wen hät¬
ten sich die Jungen auf ihrem vorgeschobenen

lieben sollen .
und weltabgeschiedenen Posten auch sonst ver¬

mußte sich Namen und Anschrift der Schönen
Den Bostholer pacte es besonders arg . Er

verschaffen , fofte es , was es wolle . Er beobach¬
tete die Post des Alten scharf , fand aber darun¬
ter nie ein parfümiertes Lila - oder Rosa -Brief¬
chen, wie es zu einer so schönen Frau unbedingt
gehört hätte . Der Alte " empfing immer nur

Lu oder Marielies .
Familienvoſt und schieb auch nie an irgendeine

Scherenschnitt : Anna de Wall

Der Pressechef

otz . Ah , da schau her !" sagte der Ministes
rialtat . Serpus !" Er bevorzugte solche betont
wienerischen Wendungen , seitdem er verehelicht ,
denn seine Gattin entstammte einer nicht nur in
phonetischer . Hinsicht , bemerkenswerten Brager
Familie . Wenn Sie sich auf eine Tasse Kaj¬
fee zu mir sehen wollen , werd ich Ihnen eine
Geschichte erzählen . Die natürlich nicht wahr
ist. Sonst möchte sie mich teuer zu stehen kom¬
men , wenn Sie sie in die Gazetten bringen .

Siz ich da am Dienstag morgens in meinem
Dienstzimmer und lefe die Morgenblätter . Gie
wissen , ich bin Pressechef beim Innenminister ;
da muß man halt die Zeitungen lesen , wohl
oder vielmehr übel . Um halb zwölf laßt der
Chef mich zu sich bitten . No , er redet dies und
redet das , von den . Interpellationen und dem
letzten Theaterkrach , und dem Selbstmord von

dem armen Ferdi Hallinger , dem wo sie seinen
Rennstall pfänden wollten . Schließlich kommt
er so ganz beiläufig zu dem , was er eigentlich
gewollt hat . Ach , lieber X. , da fallt mir
ein : Ich hab ja ganz vergessen , daß ich heute
abend zur „ Liga für den ewigen Frieden " muß ,
zu dem Bankett , wissen Sie ; und da muß ich
ein paar Worte sprechen . Ganz inoffiziell , miss

fen Sie ; porläufig air in die Bresse, das masca
chen die schon von allein . Ich hab heut so wenig

"

Beit fönnten Sie mir wohl ein kleines Kons
zept ausarbeiten ? " Weiß schon , Erzellenz " ,

lag ich. Erstarken des Friedensgedankens ,
Harmonie der Völker , kaum geheilte Wunden
des Krieges , Völkerbund . Famos " . sagte

röhre triegen tönnte , und was gegen die Koali
er . „ Aber nix , was meine Partei in die Lufts

tion geht . No , Sie werden das schon machen,
mie ? " , Gewiß , das merd ich schon machen ,

Exzellenz " , sag ich und geh ab .
Draußen auf dem Flur treff ich den Kultuss

freundlich und redet dies und das , vom Konfor
minister , der zu meinem Chef will . Er ist sehr

dat und von der neuen Revue und von der Zus
verlässigkeitsfahrt , wo seine Frau eine goldene
Plaketten gekriegt hat , was ein guter Wik ist ;
und schließlich sagt er so ganz beiläufig : Ach ,
lieber Rat , mich drückt mas Unangenehmes :
Ich hab ganz veraessen , daß ich heute abend zur

Liga für den Mehrgedanken " muß . zu dem

Diese Beobachtungen weckten im Postholer Worte sprechen . Ganz inoffiziell . Ich hab heut
Bankett , wissen Sie : und da muß ich ein paar

einen Verdacht , mit dem er nicht hinter dem so wenig Zeit - märe es Ihnen wohl möglich ,Berg hielt : „Alter, du bist ein gemeiner Hoch- mir ein kleines Ronzept auszuarbeiten?"
stapler. Du hängst dir das Foto einer Schau- Weiß schon, Erzellenz", jag ich: „Erſtarfung des
wäre deine Geliebté. "
spielerin in den Spind und behauptest , sie

Mehrge antens . Ertüchtigung der Jugend ,
Schutz des Friedens durch das Heer , ruhmreiche
Ueberlieferung ." Serrlich " , sagt er . Aber
nig , was meiner Partei in den Magen fahren
könnt , und nie gegen die Koalition . Man hat
mir gesaat , Sie machen so etwas ganz reizend .
Ich bin Ihnen ewig dankbar . Sie werden das
schon machen , wie ? " Gewiß , das werd ich
schon machen , Exzellenz " . sag ich und geh ab .

,,Schauspielerin ? Geliebte ?" Der Alte lachte
aus vollem Halse . „ Kinder , das ist doch meine
Tochter " .

Das Geständnis brachte zunächst eine allge¬
Verstelle dich nicht. Im Kasten hast du sie meine Enttäuschung , führte aber in den weite¬

ren Auswirkungen dazu , daß der Alte " von
allen Jungen dauernd sehr aufmerksam behan¬
delt wurde . Denn jeder dachte : Man kann nicht
wissen . . . im Urlaub vielleicht . : . Jedenfalls
war es ein sehr hübsches Mädel , und man durfte
es sich mit ihrem Vater nicht verderben .

Ach so , das Bild meinst du ! Das kannst du
schon sehen . Aber meine Frau ist das nicht . "

Der Schuhmacher wußte das verschmigte Lä¬
cheln , mit dem der Alte " seine Worte begleitet

Sicher ist sicher / Von Konrad Götz
otz . Einiger kleiner Arbeiten wegen hatte

Frau Mullmich um den Tischler geschickt.
Der Meister ließ nicht lange warten . Bald

erschien er in der Wohnung der Frau Mull¬
mich , besah sich den Schaden , nannte den un¬
gefähren Preis , und nachdem die Hausfrau ,
Frau Mullmich , damit einverstanden war ,
machte er sich sofort an die Arbeit .

Weste entledigt, um beim Werken nicht be¬
Vorerst aber hatte er sich des Rockes und der

hindert zu sein .

Frau Mullmich , die ihre Hausangestellte bei
Während er aber dies tat , hörte er , wie

seite gezogen hatte , ihr zuflüsterte : „ Anna , sehen
Sie doch gleich mal nach , ob ich im Schlaf =

geschlossen habe . "

wie er sie der ehrenwerten " Frau Mullmich
vergelten könnte .

Als nach einiger Zeit Frau Mullmich wieder
zu dem Meister fam , fragte sie in süßlichem Ton :

Lieber Meister , wissen Sie vielleicht zufällig ,
wohin meine Anna gegangen ist ? Ich habe sie
schon in allen Räumen gesucht und nicht ge¬
funden . Sie muß außer Haus gegangen fein .

hinzu.
Aber wohin bloß . . . ?" setzte sie nachdenklich

„ Ja , das kann ich Ihnen schon sagen , wo

geschicht", meinte der Tischler ernsthaft, ohne
Ihre Anna hingegangen ist. Die habe ich weg¬

von seiner Arbeit aufzuschauen .

ren aufs neue auf den Geeraub. Bermutlich immer auch sicher meinen Schmuckkasten zugleich entrüstet Frau Mullmichs Bruſt. Ja ,
Anna , die Hausstüte , ging auch sofort nach¬

zusehen wie ihr aufgetragen war .

um diese Interessengemeinschaft enger zu fnüp¬
fen , vermählte er seine noch sehr jungen Töch =
ter an die bereits im reifen Mannesalter
stehenden Kumnane - 1492 Armgard an Der Meister , der dies hörte , war empört ,
Hero Omfen , 1498 Seilwig an den inzwischen ließ es sich aber nicht anmerken , sondern machte
permitmeten Edo Wiemfen . sich schnellstens an die Arbeit . Die Worte der

Der Kamm mochte den beiden durch diese Frau Mullmich hatten ihn in seiner Hand¬
Berbindung recht geschwollen sein . zumal einwerferehre tief getroffen , und er dachte nach ,

Sie . . . ?" entrang es sich erstaunt und zu¬

mit welcher Begründung und wohin . . . ? "
Meinte darauf der Meister etwas verlegen :
,, Entschuldigen Sie schon , gnädige Frau !

Ich habe die Anna nur zu meiner Frau nach
Hause geschickt mit meiner Uhr und meiner

Brieftasche . Ich bin halt etwas ängstlich ; man
fonn ja nicht wissen , wenn das hier so unsicher
ist . . .

No , in meinem Büro hab ich also die beiden

aepanicht : Nig , was den beiden Parteien in
inoffiziellen Leimsieder eine zufammen¬

Luftröhre und Magen weh tun fonnte , aber
einerseits für den ewigen Frieden und anderers
seits für den Wehrgedanken , dak . meiner Sefres
tärin schwarz und grün vor den Augen gewors
den ist . Und dann bin ich weggegangen , denn
es mar hohe Reit zum Frühstück .

Und die Sekretärin , die schlampete Person ,
hat die heiden Reden vermechielt und dem In¬
nenminister die für den Wehrgedanken und dem

schickt.
Kultusminister die für den ewigen Frieden ge

gemerkt ? - Ach , woher denn ! Keiner
von beiden hat was gemerkt . Jeder hat ges
redet , was in seinem Umschlag gestedt hat
Schreckliche Folgen ? No , da sieht man , daß
Sie meine Reden nicht kennen . Nix gegen die
Organe der Parteien und nir gegen die Koali =
tion und trotzdem von einer Ueberzeugungs¬
fraft - ! Also die Mitglieder der Liga für den
emigen Frieden " sind , wie ihnen der Innens
minister meine Rede gehalten hat , geschlossen

eingetreten; und wie die „Liaa für den Wehr¬
aus - und in die Liga für den Mehrgedanken "

hört hat , ist sie aufgestanden , wie ein Mann
gedanken " vom Kultusminister meine . Rede ge =

und ausgetreten und zur Liga für den ewigen
Frieden " übergegangen .

No , und das war ja alles wieder in Ords
nung , und es ist im Grunde genommen niz pas
fiert , nicht wahr ? Ober zahlen ! Servus !

Karl Lerba



Überwinternde
Schädlinge

an den Obstbäumen

vernichtet man durch
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POSTSPARBUCH

Das freizügige
Sparbuch
für jedermann

Ein - und Auszahlungen
bei allen Postämtern
und sonstigen Postdienst¬
stellen sowie bei allen

Landzustellern

Wer spart ,
hilft siegen !

DEUTSCHE REICHSPOST

Für Milch
in Flasche und Brei die ge¬
haltvolle , sparsam -ergiebige
Säuglingsnahrung aus dem
vollen Korn :

Pauly ' s Nährspeise

Schering

HEILMITTEL

In den Forschungslaboratorien
der Schering A. G. wird ständig
mit den modernsten Methoden
der Wissenschaft an der Ent¬
wicklung neuer Heilmittel ge¬
arbeitet . Wiederhalt sind hier
bahnbrechende Ergebnisse er¬
zielt und in Form von Spezial¬
mitteln der ärztlichen Kunst

dienstbar gemacht worden .
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Gemeinde Lütetsburg . Ausgabe Geschäftlichesder Haushaltspässe erfolgt Mon¬
tag , 29. Nov . , von 15 - 16 Uhr
im Schulgebäude . Lütetsburg , Mein Geschäft bleibt mit behörd¬
den 26 , November 1943 . Der licher Genehmigung vom 29. No¬
f . Bürgermeister . vember bis einschl . 11. Dezember

1943 geschloffen . G. Wübbens ,
Leer

Bei der Kopfwäsche das Saar nicht Achtung ! Jäger und Wildhändler !

regellos durcheinanderveiben jon Raufe laufend jedes Quantum
dern bei der Massage in einer Wild . G. W. Scherz , Emden ,
Richtung nach vorn schieben ! Boltentorstr . 45 , Norderstr . 15,
Sonst verfilzt es leicht 3ur Ruf 3137 .

Kopfwäsche das nicht -altalische Schreibmaschine , jehlerfrei , zu laus
Schwarztopt -Schaumpon " fen gesucht . A. Melles , Gartenbaue

betrieb Hinte bei Emden , RufKohlenschlacken und Splitt liefere ich
Unser Betrieb ist ab sofort vorüber¬ Loppersum 67 .für Wegebau nach all Stationen .

gehend geschlossen . Gebr. Boelsen, Hinrich Siebels Baustoffe Elens Felle und Häute jeglicher Art tauft
Ruf 101. laufend Julius Müller , Leer .

Kupferschlackenmehl wieder einge - Dampfmaschine oder Eisenbahn für

liche Anordnung . Unter dem Vieh¬
bestand des Kolonisten Wilhelm
Onfen in Eversmeer ist die Maul¬
und Klauenseuche ausgebrochen . Emden , Mühle ,,Zeldenrüst " .
Das für den Seuchenfall des M. Der werten Kundschaft aur Kennt¬

EversmeerWesterholt in feft - nis , daß ich das Geschäft meines
gesetzte Sperrgebiet gilt auch für verstorb . Vaters , Schuhmacher¬
diesen Seuchenfall , Für das Sperr - meisters Ebe Ebens , vorläufig
gebiet gelten die unter Ziffer I in unveränderter Weise weiter .
meiner Viehseuchenpolizeilich . An - führe . St . Ebens , Bunde

ordnung vom 21. September 1943 Hyazinthen , Tulpen , Narzissen , gelb ,
Kreisblatt Nr . 224 - angeord gefüllt und weiß , Scilla , Anemo¬

neten Vorschriften . Zuwiderhand¬ nen , Perlhyazinthen , Ranunfein ,
lungen gegen die obigen Bestim Schneeglöckchen und Crocus gibt
mungen werden auf Grund der ab Sproedt , Leer .
88 74 bis 76 des Viehfeuchen - Dauerwellen Haus
gefeges bestraft . Wittmund , 22 .

Amtl . Bekanntmachungen

Anordnung zur einstweiligen Sicher¬
stellun von Landschaftsteilen (die
Bill , Allee , Hammersee nebst Ham =
merdünen ) auf der Nordseeinsel Kreis Witt und . Viehseuchenpolizei¬Juist ( Kreis Norden ) . Auf Grund
der §§ 5. 17 , 19 und 23 des
Reichsnaturschutzgesetzes vom 26 .
Juni 1935 ( RGBl . I S. 821 ) in
der Fassung des dritten Aende¬
rungsgesetzes vom 20. Jan . 1938
(RGBl . I S. 36 ) sowie des § 11
Abs . 3 und der §§ 13 und 17 der
Durchführungsverordnung vom 31 .
Oft . 1935 ( RGBl . I S. 1275 ) in
der Fassung der Ergänzungsver¬
ordnung vom 16. Sept . 1938
RGBl . I S . 1184 ) wird folgendes
angeordnet : § 1. Die Landschafts¬
teile auf der Nordseeinsel Juist ,
die begrenzt werden im Osten von
dem Wege Dünenrand zwischen
Höhe 10,8 und 14,1 , Domäne Loog
(Wirtshaus ) bis zum Wege Said =
dünen - Rettungsschuppen . im
Westen von dem Wege Dünenrand
bis zur Domäne Bill (Wirts¬
haus ) , im Süden von dem Wege
Domäne Bill (Wirtshaus ) entlang
dem Drak zaun bis zu dem Wege ,
der zu den Haiddünen führt , im
Norden vom Dünenrande , werden
einstweilen sichergestellt . Das Ge¬
biet hat eine Größe von 184
Hektar . § 2. Es ist verboten : a ) in
den vorgenannten Landschaftstei¬
len Aenderungen vorzunehmen ,
die geeignet sind , das Landschafts¬
bild oder die Natur zu beeinträch
bigen ; b) die innerhalb dieser
Landschaftsteile vorhandenen Het¬
fen , Bäume , Sträucher , Pflanzen
und Gehölze zu beseitigen oder zu
beschädigen . § 3. Unberührt bleibt
die wirtschaftliche Nutzung , sofern
sie dem Zweck dieser Anordnung
nicht widerspricht . § 4. Wer den
Bestimmungen dieser Anordnung
zuwiderhandelt , wird nach den §§
21 und 22 des Reichsnaturschuß¬
gesetzes und dem 8 16 der Durch

Wiesmoors

I Müller
Emden Am Delft Ruf 3135

Sanitätshaus Bock , Aurich , Ruf 761 ,
jezt Blücherstraße 33

troffen . Garrelt Janssen , Aurich .

Verschiedenes

T

Knaben zu baufen gesucht . Ans
gebote unter 1632 OT3 . Leer .

Rohe Kanin , Hasen - , Fuchs und
Jtlisfelle tauft Kürschnermeister
M Bichieiche Leer . Heisfelder
Straße ' 6 .

Kuhdünger , 10 Waggon , sofort oder
zum Frühjahr gegen Kasse zu taus
fen gesud , Preisangebote an Joe
hann , Alver , Gemüsebau , Dorstens
Úlffotte 61 .

Kleinbahn Leer - - Aurich - Wittmund .
Für die Besucher des Kranten¬
hauses in Sandhorst mird ver¬
fuchsweise ab 1 Dezember fol¬
gende Triebwagenfahrt eingelegt :
Sandhorst Haltestelle ab 18. 50 Uhr .
Aurich Kleinbahn an 19. 00 Uhr .
Weiterfahrt nach Emden : Schnell¬

November 1943 . Der Landrat . linie 19. 10 Uhr , Reichsbahn 19. 29 Kleines Lastfahrzeug , Tjalt o . bgl .,
Kreis Leer . Uebungsschießen der Flat . Uhr Der Betriebsleiter . . bis 100 To . , zu taufen gesucht .

Am 29. und 30. November 1943 Gut Halte vorläufig Ang . unter E 2494 OT3 . Emden .
werden , jeweils in der Zeit von Haferfutterstroh gibt ab Albr . Bohl - Fährbetrieb

stillgelegt . Der Fährmann . Kleiderschrank , gut erhalten , und
9. 00 bis 11. 30 Uhr und von 14. 30 sen , Barge (Stickhausen -Velde ).

Kinderbettstelle mit Matratze und
bis 17. 00 Uhr , im Raume des Deutsche Reichslotterie . Die Erneue - Fachschaft der Viehkauflente . Vieh¬

Aufleger zu taufen gesucht . An¬
Schießübungen der rung der Lose zur 3. Klasse der 10 . gebote unter A 719 OTZ . Aurich .

Flat durchgeführt . Um eine Ge Deutschen Reichslotterie hat jetzt
fährdung durch Flatsplitter oder Kinderwagen , gut erhalten , zu tzu erfolgen . Davids . Staatl . Lot¬
vereinzelt mögliche Blindgänger ferieeinnahme ; Emden . fen gesucht . Angebote unter 216

zu vermeiden , wird die Bevölke - Zuckerrübenverarbeitung beginnt in
OTZ . Leer .

rung innerhalb der gefährdeten Kürze . Termine werden durch An¬
Räume und der angrenzenden zeige bekanntgegeben . Zu beachten
Orbe hiermit aufgefordert . sich bei Anlieferung : a ) sauber geputzt .
luftschußmäßig zu verhalten . Ab¬ b) peinlich sauber gewaschen , c )
geworfene Schleppfeile der Schieß die grünen Köpfe sind abzuschnei
scheiben und Blindgänger nicht den . Ostfriesische Gartenbaugenos¬
berühren , sondern der nächsten schenschaft e. G. m . b . H. Aurich ,
militärischen oder Polizeidienst - Ruf 567 .
stelle melden . Auf Absperrungs¬
maßnahmen und Verkehrsumlei
fungen genau achten . Leer , 25 .
November 1943 . Der Landrat . J .
V . : Windels .

Achtung , Süzmostflaschen ! Wir weis
sen unsere gesamte Rundschaft
darauf hin , daß wir aus technischen
Gründen ab sofort nur noch lang =
halsige Weinflaschen (% u. 1 Ltr . )
annehmen und verarbeiten tönnen .
Flaschen in die die Korken hinein¬
gestoßen find werden auch nicht
abgenommen . Ostfriesische Garten¬
baugenossenschaft e. 6 m. 5. ...
Aurich . Ruf 567

Kon - Hausfrauen ! Die Selbstanfertigung

Kirchl . Nachrichten

Sonntag , 28. Nov . (1. Advent )

führungsverordnung bestraft .. § 5. Leer . Reform . Kirche . 10 Uhr , Pa¬
1. Jeder Betroffene tann gemäß
§ 11 Abs . 3 der Durchführungs¬
verordnung gegen diese Anord¬
nung Beschwerde erheben . 2. Die
Beschwerde ist binnen 2 Wochen ,
bom Tage der Bekanntgabe dieser
Anordnung ab gerechnet , schrift
lich bei mir einzureichen . In
dringenden Fällen tann , fie auch
bei dem Herrn Reichsforstmeister
als Oberste Naturschutzbehörde
eingelegt werden . § 6. Diese An
ordnung tritt mit dem Tage hrer
Bekanntgabe im Amtsblatt der
Regierung in Aurich in Kraft .
Aurich , 21. Sept . 1943 . Der Re¬
gierungspräsident als höhere Na
burschutzbehörde .

Stadt Emden . Auszahlung des Fa¬
milienunterhalts . Der Familien¬
unterhalt für den Monat Dezem¬
ber 1943 wird Montag und Diens
tag , 29. und 30. November , nach
folgender

stor Hamer . 11 . 15 Uhr Kinder¬
firche . Donnerstag , 20 Uhr
Bibelstunde im Lutherischen
firmandensaal .

Lutherkirche . 10 Uhr Past . Knoche ,
Beichte u . Abendmahl . 11. 30 Uhr
Kinderfirche . Donnerstag , 20
Uhr Bibelstunde im Konfirman¬
densaal .

Christuskirche . 10 Uhr Sup . Ober¬
dieck , Beichte und Abendmahl .
11. 30 Uhr Ratechese .

Kathol . Kirche . 7 Uhr Frühmesse .
8. 30 Uhr Kindermeñe mit Chri¬
stenlehre . 10 Uhr Sochamt mit
Predigt . 17 Uhr Andacht .

Ev . freit . Gemeinde (Baptisten ) .
9. 30 Uhr Predigt . 11 Uhr Sonn¬
tagsschule . 17 Uhr Predigt .
Donnerstag , 20 Uhr Bibelstude .

Bischöfl . Methodistenkirche . 10 Uhr
Kirchendienst . 11. 15 Uhr Sonn¬

-tagsschule .
Bibelstunde .

Mittwoch , 15. 30 Uhr

Buchstabeneinteilung : Loga . Reform . Kirche . 10 Uhr Sup .

Montag von 14 bis 15 Uhr Buch¬ i . R. Hamer . 11. 20 Uhr Kinder¬
staben A bis C , von 15 bis 16 firche .
Uhr Buchstaben D bis G , von 16 Ruth Gemeinde . 9. 30 Uhr Pastor

bis 17 Uhr Buchstaben H bis K Hafner . 14 Uhr Kinderkirche .
Mittwoch , 19 Uhr Bibelstunde inDienstag von 14 bis 15 Uhr Buch¬
Logaerfeld bei B. Lohmeyer .staben bis O, von 15 bis 16 Uhr

Buchstaben P bis S , von 16 bis Logabirum . 11 Uhr Pastor Hafner .

17 Uhr Buchstaben I bis 3 , ge - 14 Uhr Kinderkirche .

Leer .

Neermoor , 10. 30 Uhr P. Kobielink .gen Vorzeigen des Bewilligungs¬ Nortmoor . 15 Uhr Sup . Oberdieck .bescheides aus der Stadtkasse ge: Soltland . 14 Uhr Pastor Knoche .zahlt . Im Stadtteil Borssum er¬
Firrel . 10 Uhr Predig . Engelmann .folgt die Auszahlung Dienstag ,

30. November , von 14 bis 16 Uhr , Esflum . 8. 45 Uhr Pastor Hamer ,
Keine Kinderfirche .

in der Zweigstelle der Stadtspar
tasse (Kaufmann van Ende ). Jeg Driever . Keine Kirche , Esklum .liche Aenderung der Verhältnisse )
die auch zu einer Aenderung des
Familienunterhalts führen könnte ,
ist der FU - Stelle sofort anzuzei¬
gen . Emden , 27. November 1943 .
Der Oberbürgermeister - M

Grotegaste . 10 Uhr Kirche.
Mitling -Mart . Keine Kirche .
Ihrenerfeld . 10 Uhr Kinderkirche .

14. 30 Uhr Pastor Immer .
Ihrhove , 9. 15 Uhr Kinderkirche .

10. 30 Uhr Pastor Metger .
Die Malaria - Untersuchungsstation Großwolde . 9 Uhr Pastor Metger .

des Staatlich . Gesundheitsamtes 10. 15 Uhr Kinderkirche .

Emden ist täglich geöffnet von 9 Rüttermoor . 9 Uhr Past . Kokkelint .

bis 12 und von 16 bis 18 Uhr . Börgermoor . 14 Uhr Pastor Metger .

Der Amtsarzt .

9

Weener . 9. 30 Uhr Pastor Hamer ,
Taufe . 11 Uhr Kinderlehre .

Kreis Aurich . Viehsenchenpolizei¬ Montag 20 Uhr Bibelstunde .
liche Anordnung . Unter dem Ev . freif . Gemeinde (Baptisten ) .
Viehbestande des Landwirts Mid - 9. 15 Uhr Predigt . 10. 30 thr
den in Engerhafe ist die Maul - Sonntagsschule . 16. 30 Uhr Pre¬
und Klauenseuche ausgebrochen . digt . Donnerstag , , 19. 30 Uhr
Bum Schuße gegen diese Seuche Bibel - und Gebetsstunde .
wird hiermit auf Grund der Bunde . 10 Uhr Pastor Ferlemann .
§ § 18 ff . des Viehfeuchengefeßes Anschl . für die Kinder .
folgendes bestimmt : Es wird ein Weenermoor . 10. 50 Uhr Pastor

Berends .Sperrbezirk gebildet , der wie
folgt begrenzt ist : im Norden u . Boltgafte . 9. 30 Uhr Kirche . Anschl .

Kinderlehre .Westen durch die Kreisgrenze , im
Süden durch die Reichsstraße 70 Möhlenwarf . 10 Uhr Pastor Peter¬
(Loppersum Georgsheil ) , im fen . 14 Uhr Kinderkirche .
Osten durch die Reichsstraße 70 Demgum . 10 . 30 Uhr Kinderkirche .
(Georgsheil - Marienhafe ) . Für 14 . 30 Uhr Pastor Goeman .
den Bereich des Sperrgebietes Marienchor . 10 Uhr Lesepredigt .
gelten die entsprechenden Schuß - Böhmerwold . Keine Predigt .
bestimmungen des Viehfeuchen - Crißum . 10 Uhr Lesepredigt .
gefeßes . Zuwiderhandlungen wer - Kl . - Midlum . 9. 30 Uhr Lesepredigt .
den auf Grund der §§ 74 bis 76 Bellage . 10 Uhr Predigt .
des Viehseuchengefeßes bestraft . Haßum . 10 Uhr Pastor Valentien .
Aurich , den 23. November 1943 . Oldendorp . Keine Predigt .
Der Landrat . Nendorp . 10 Uhr Lesepredigt .

SEIT JAHRZEHNTEN tabt Aurich.
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DARMOL - WERK

Sämtliche in der
Stadt Aurich wohnenden Perso =

Aerzte tafel

nen , die wegen Luftgefährdung Dr . Hofer , Loga . Krankheitshalber
oder Fliegerfchäden nach Aurich vorläufig feine Sprechstunde .
zugezogen oder in Aurich umge¬
30gen sind , einschl . der Auricher Praxis Dr . Christoffers . Ihrhove .
Bombengeschädigten , werden hier¬
mit aufgefordert , sich sofort im
Rathause , Zimmer 14 ( Einwoh¬
nermeldeamt ) zu melden . Melde¬
pflichtig sind Familien und Ein - Tierarzt Dr . Rulffes , Leer . Sonn¬
zelpersonen , ganz gleich , ob sie tagsdienst am 28. November 1943 .
eine besondere Wohnung oder
eine Unterkunft bei Verwandten
oder Bekannten gefunden haben .

Ab nächster Woche sind die Sprech¬
stunden am Mittwoch nicht nach - |
mittags , sondern von 9/2
Uhr . Frau Dr . Coester .

Auch diejenigen Verfonen , die be- 2 - 3
reits polizeilich gemeldet find , fal .
len unter die Meldepflicht .
Aurich , den 25. November 1943 .

Wohnungen

11/2

möbl . Zimmer in gutem Hause
in Aurich von jungem Ehepaar
gesucht . Angebote unter A 718
OTZ . Aurich .

Der Bürgermeister als Ortspoli - 1 - 2
zeibehörde .

DEA.&LSCHMIDGALL Stadt Norden.
EN

Anzeigen -Annahmeschluß
16 Uhr

outmöbl . Zimmer mit Bad¬
benutzung für leitenden Ingenieur
gesucht . Organisation Todt , Em¬
den , Bentralhotel , Ruf 2546 , Ap¬Stadt Norden . Hausschlachtungen

tönnen im Städt . Schlachthof nur
Dienstags , Mittwochs , Donners - parat 9 .

tags und Freitags ausgeführt Möbl . Zimmer mit Kochgelegenheit
werden . Norden , den 24 , Nov . von junger Frau in Leer gesucht .
1943 . Der Bürgermeister . Ang . unter & 1643 D23 . Leer .

-O

faufleute , Viehauffäufer ! Die
Fachschaftsausweise sollen für das
Jahr 1944 erneuert werden . Die
alten Ausweise müssen der Lan - |
desfachschaft in Oldenburg be¬
reits am 5. Dezember 1943 vor - Kinder - Spielzeug
liegen . Ich fordere daher die
Fachschaftsmitglieder auf , thre
alten Ausweise umgehend , spä=

(Eisenbahn arn
Dampfmaschine oder ähnli 2 ,

gesucht. Angebote an O. Fegers ,
für 8jährigen Jungen zu taufen

Aurich -Egels , Ruf 414 .testens bis zum 1. Dez . 1943 , bei
der Verteilungsstelle des Vieh¬
wirtschaftsverbandes in Emden Reisigbesen , 50 bis 100 Stück , zu
abzugeben bzw . einzusenden . Die taufen gesucht . Autozentrale F. &
Landesfachschaft nimmt feine ein . E. Arends , Emden , Ruf 31
zelnen Ausweise entgegen . Die Kinderwagen , gut erhalten , u
Landräte sind gebeten worden ,
ohne gültigen Fachschaftsausweis
feinen Gewerbeschein mehr aus¬
zugeben . Wer diesen Termin

sen gesucht . Angebote unter E
2503 OT3 . Emden .

Burg mit Soldaten und Batteries
empfänger zu kaufen gesucht . Blees
fer , Ginden , Stephansplak 1 - 2 ,
Telegraphenamt .

nicht einhält , wird für 1944 fein
Gewerbe bekommen . Gerhard
Müller , Kreisfachschaftsleiter .

Derjenige , welcher meine leber - Küchenherd zu kaufen gesucht . An
gebote unter A 721 OTZ . Aurich .schuhe mitgenommen hat , wird

aufgefordert , diese innerhalb 24 Schreibmaschine gegen Bezugschein
Stunden zurückzubringen , an - zu kaufen gesucht . Angebote unter
dernfalls Anzeige erstattet wird 2508 OT3 . Emden .
Fr . Alberts , Mitte - Großefehn . Dampfmaschine mit Modellen , gut

erhalten , tauft für 12 - 13jährigen
Frau Hieronimus Wwe . , Emden ,
Siedlung Franekerweg 16 .

Kennzeichen , zugelaufen . Gegen
Erstattung der Unkost . abzuh . b .
Johann Redenius , Ihlowerfehn . Schlagzeug , gut erhalten , zu kaufen

lind , 1 /2jährig , Kennzeichen : link . gesucht . Emden , Pottgießerstr . 10 .
Vorderfuß O , lezter Buchstabe Kommode oder Truhe zu kaufen ge =
unleserlich , zugelaufen . Heinrich , sucht . Meyerhoff , Leer , Heisfelder
Best , Wiesens .

Auktionsbullen „ Diamant " , Mai - Haus mit oder ohne Garten in Leer ,
halte

neuer oder Aenderung alter Gar
derobe sofort spielend leicht mit
der hervorragenden Die Zu - Rind , 1½iähr . , schwarzb ., ohne bef
schneidehilfe " (für alle Modehefte
mit Schnittbogen für jede Größe )
5 RM . , dazu Der leichte Schnitt "
(44 Modellbildboger und etwa 500
Einzelschnitt -Vorlagen i groß u .
flein ) 6 RM 100 Hüte in der
Tüte ges gesch . (fftir jed . die rich
tige Kopfbedeckung) 2. 50 RM .
Große Kombinationsausgabe tom
plett 13. 50 M Nachnahme 0. 80
RM mehr Einmalige Anschaffung
fürs ganze Leben . Mach neu , aus
alt . Friedrich Ahli Chemnik 593 ,
Franz -Seldte -Straße 59 .

Was bäckt Erita zu Weihnachten ?"

fönig -Maistern -Abstammg . ,
zum Decken empfohlen . Höchstleiſt .
mütterlicherseits 4615 Kg . Milch .
186 g . Fett 4. 03 % , väterlicher¬
feits 5545 g Milch, 233 Kg. Fett ,
4,20 % Johann Dirksen . Moor¬
dorf .

Döhler -Sparrezept Nr . 27 :

Dicker Honigkuchen. 500 Gr . Mehl Suhn , grau -gesprenkelt, entlaufen .
Wiederbringer erhält Belohnung .
Emden , Godfried -Bueren -Str . 85 .

Verloren

- Straße 30 .

Loga oder Umgebung zu kaufen
gesucht . Evtl . Mieter können woh =
nen bleiben . Angebote unter
1645 OT3 . Leer .

Rundfunkapparat, Wechselstrom, 220
Volt , oder Allstrom , dringend zu
faufen gesucht . Angebote unter B.
1645 OT3 . Leer .

Luther Gesangbücher , gebraucht , aber
gut erhalten , tauft ständig : W. I .
Leendert , Buchhandlung , A. und
2. Börner , Leer .

Tiermarkt

125 Gr . Zucker 375 Gr . Kunst¬
honig , 50 Gr . Margarine , 1 Gi ,

Eẞlöffel schwarzen Kaffee , 100
Gr . geriebene Nüsse . wenn man
hat , 100 Gr . Rosinen , einige Trop : Tasche mit 2 Brotkarten , 2 Brot
fen Döhler Zitronenöl , 1 Teelöffel zusatzkarte und Kleiderkarte , auf
Döhler Pfefferfuchengewürz , 3 Tee - den Namen Jann Raveling in
löffel Döhler Backfein " . Honig Emden , von Schostet bis Ludwig Schlachtpferde und Rotschlachtungen
Zucker und Margarine heiß wer¬ Buß verloren . Die Kaufleute wer¬
den lassen und abgefühlt mit den den
anderen Zutaten vermischen . Gut
rühren und den Teig auf ein ge
fettetes Backblech streichen bei
Mittelhite backen und noch warm
in Stücke schneiden .

Davon sprechen die Herren , daß
man tatsächlich in einem normalen
Wafferglase müde gewordene
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übernimmt ständig und holt jedere
gebeten , auf diese Karten zeit mit eigenem Transportauto

nichts abzugeben . Sophie Rave : Roßschlachterei Krahe Emden ,
ling , Emden , Meistergeerdszw . 11. Ruf 2882

Schwarze Geldbörse am 24. Nov . Junge fahre Kuh vertauscht gegen
von Karstadt bis Brinkmannshof frischmilche oder hochtragendes
in Leer verloren . Gegen Beloh = Rind Th . Boekhoff , Logaerfeld ,
nung abzugeben bei Boscher , Fettpottsweg 17 .
Beer , Brinkmannshof 6 . Gute flotte Kuh mit guten Milch =

leistungen verkauft oder vertauscht
gegen fahre Kuh Frühling , Tütels .
burg bei Emden .

ringsfehn 284 .

Fasan Rasierklingen nachschärfen Geldbörse mit Inhalt verloren . Ge¬
fann . Nehmen Sie eine Fasan - gen gute Belohnung abzugeben .

Klinge , halten sie sentrecht an die Leer , Straße der SA 71 .

innere Glaswand , so , daß der
Zeigefinger auf der Klingenlochung
vuht . Unter leichtem Druck mehr
mals vor und zurück fahren
wenden und auf der Rückseite
dasselbe wiederholen . (Sparwinte
der Fasan -Rasierklingen und Fa¬
san - Rasierapparate . )

Filigranbroiche (Schmetterling ) am Kuhkalb verkauft Gerd Kruse , The
Sonntag , 22. Nov . , vom Balast¬
theater Leer bis Heisfelde , Bahn - Einige ältere Kuhkälber , schwarzedamm 19 , verloren . Abzugeben b .
Olthoff . Heisfelde , Bahndamm 19 .

Handtasche mit Geld , Kleiderkarfe
u . Photographien von verschleppt .
Eltern verlor Ostarbeiterin am

bunt , , abzugeben . Lieferungstühe
gegen zeitmilche zu vertauschen .
Gerh . Zimmermann , Warsingss
fehn .

Sonntag von Aurich nach Oster - Ruhkalb , 7. Monate alt , farbenrein ,

fander . Abzugeben bei der Land¬
jägerei , Oftersander .

Bei Ihrer Vorsorge für Ihr Alter ,
für Ihre Familie und für Un
glücksfälle hilft durch eine Lebens - ,
Töchteraussteuer - oder Ausbil - BDM . - Müße in Leer Ostersteg¬
dungsversicherung oder durch eine
Unfall , Haftpflicht - oder Haus¬
haltversicherung die Magdeburger
Lebens - Versicherungs - Gesellschaft
, ,Alte Magdeburger Leben von
1855 " . Vertreten durch : Herrn Veranstaltungen
Moritz Janssen . Moorhusen 62
(Kreis Aurich ) ; Herrn J . Straat - Die Jugend musiziert . Vorspiel der
holder , Norden , Norddeicher Str .
119 ; Herrn Albert Bruns , Emden ,
Friesenstraße 34 .

Köstlichen Brotaufstrich stellt sich die
Hausfrau aus Reichelts Kunst¬
honigpulver und Zucker her . Jede
Sausfrau lobf . Auch vorzüglich

schwarzbunt , verkauft Jakob W.
Fabrizius , Neu - Wallinghausen 103 .

Schlachtpferde und Fohlen nehme ,
dauernd ab NotschlachtungenHeisfelder Str . - Harderwykensteg werden zu jeder Zeit mit eigenem- Brummelburgstr . - Conrebbers :
Transportauto abgeholt .Abzugeben auf Roßeweg , verloren .
schlachterei Joh Rademacher ,

dem Fundbüro in Leer . Emden , Oldersumer Straße 30 ,
Rui 2394

Läuferschweine und Langstroh zu vers
kaufen . Roolf Ebeling , Moordorf .

Schüler und Schülerinnen der 2 Schweine , je 80 Kg . , vertauscht
Musikerzieherinnen gegen ein fettes Schwein H. van

Hove , Petfum , Landstraße 127 .

Notschlachtungsvich, sämtliche Sors
ten auch Pferde tauft ständig
Conrad Lücken , Wiesmoor .
Ruf 18 .

der Stadt
Beer . Sonntag , 28. November , 15
Uhr im Rathaussaal . Eintritt 30
Rpf . Reinertvag für das WHW

Verkäufe

burgstraße 15 .

Ankäufe

zum Pfefferkuchenbacken Probie - Kupferne Pumpe , gut erhalten , 50 Ferkel und Läuferschweine vert . Chr .
ren Sie . Stück 16 Rpf Senden RM , zu verkaufen . Loga , Hinden - , Dirks , Emden , Am Feentjer Tief .
Sie einen Marfschein ein . Sie er
halten 5 Pulver und 11 Rpf in
Marten zurück direkt vom Herstel¬
ler . B. Reichelt . Breslau 5.
Schließfach 36 662 . Hundestall , gut erhalten , zu kaufen

Wülfing -Kalt -Präparate dienen zum gesucht . Angebote m . Preisangabe

Aufbau und zur Festigung des unter 1639 OT3 . Leer .

Organismus und müssen heute Briefmarken -Sammlungen fauft im¬
mer Briefmarken - Klapper Berlin
N 58 Schwedter Straße 34 a

vor allem für Verwundete für
Kinder im Wachstumsalter und

für werdende und stillende Mütter Seizofen, 220 Volt , zu kaufen gef.
erhältlich sein . Man darf sie also Leer , Süderkreuzstraße 5 .
jetzt nicht auf Vorrat oder für
fünftigen Bedarf einkaufen . Wer Klavier zu kaufen gesucht . Ange
das doch tut . vergeudet Rohstoffe bote unter 2 1629 OT3 . Leer .

und Energien und gefährdet die Großtierhäute und Kleintierfelle
Arbeit im Dienst der Volks tauft R. J . Kortkampi Leder :

Fabrik pharmazeutischer Präpa - Akkordeon, mögl. 48 Bässe, zu kauf
gesundheit . Johann A Wülfing , fabrit . Emden

rate Berlin . gef . Ang . u . N 468 OTZ . Norden .
Räuchere Wurst . Schinken und Muff , am liebsten Stunts , gut er¬

Speck . Klaas Baalmann , Greetsiel . halten , zu kaufen gesucht . Ange¬
Kohlenschlacken , Sochofenschlacken z. bote unt . Nr . 27 OT3 . Wittmund .

Wegebau liefern Herm . C. van 2 Bettstellen , m . Matr . und Aufl . ,
Jindelt Nachf ., Emden , Ruf 2041 . gut erhalten , zu taufen gesucht .

Dente dran bei jedem Schritt . Deine Angeb . unt . A 709 OT3 . Aurich .

Sohlen schüßt Soltit " Soltit gibt 1 oder 2 Hänge oder Steh -Petro =
Ledersohlen längere Haltbarkeit leumlampen tauft Frau ten
verhütet nasse Füße . Doornfaat , Bartshausen , Loquard .

Schwere Ferkel verkauft Montag
vormittag H. Klosterboer , Tichel¬
marf .

Schlachtpferde kaufe ständig . Nots
schlachtungen werden zu jeder Zeit
sofort erledigt . Habe gute Verwers
tung für Notschlachtungsfühe .
Martin Coers Leer , Ulrichstraße ,
Ruf 2562

Milchziege vertauscht gegen Schaf P.
Köhnemann , Stiefeltamp .

Jagdhund , 1 /2jährig , Frisch -Setter ,
mit Stammbaum , Rüde , umſtäns
dehalber sofort , abzugeben . Agena ,
Hagenpolder , Ruf Wirdum 18 .

Junger Drahthaarforterrier zu kaus
fen gesucht . Angebote unter
2510 OT3 . Emden .

Film Theater

Lichtspiele Weener . Sonntag , 15 . 30
und 18. 30 Uhr : Maste in Blau ."
Musit , Rhythmus , Frauen , Aben
teuer , Revuen . Mit Clara Tabody ,
Wolf Albach -Retty , Hans Moser ,
Leo Peutert u . a . Jugend hat
teinen Zutritt .
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